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Der Reichskan;Lertag des Reichstags .
(Tel. Bericht unseres Berliner Dienstes.)

□ Berlin , 31. März. Ein sogenannter „großer Tag" wars
gestern im Reichstag! Draußen lachte über dem Tiergarten die
freundliche Frühlingssonne und drinnen unterhielt man sich über die
auswärtige Politik . Die Tribünen waren schwarz von Köpfen und
das Haus ist weiß von Köpfen , denn die Beschäftigung mit der
Politik scheint im allgemeinen kahle Köpfe zu schaffen. In der
Diplomatenloge plauderte die Gemahlin des Reichskanzlers mit ihren
Damen und sah zu, wie an der Bundesratsestrade ihr Gatte ein
gleiches mit allen erschienenen Staatssekretären tut.

Wer die Präsidentenglocke läutet ein schlechtes Reden ein . Der
geistvolle und diplomatische Zentrumsführer Frhr. v . Hertling , der
sonst immer klug und übersichtlich über unsere auswärtigen Bezieh¬
ungen sprach , ist kraul und Herr Spahn ersetzt ihn. Kaum daß seine
dünne Stimme zu dm Stenographen herunterdringt und '

zu den
nächsten Umstehenden . Er spricht über alles . Hier und da hört man
ein paar Stichworte : England, Rußland, Bagdadbahn, aber mehr
als diese Landkarte hört man nicht.

Da ist es schon besser, daß der konservative Graf Kanitz kommt.
Ein warmer Glückwunsch an das italienische Volk schallt kräftig
durch das Haus und weckte lebhaftes Echo. Dann ebbt die Sache rasch
ad. während der konservative Gelehrte über die Annäherung zwischen
Amerika und Kanada plaudert, und über die lange Bindung unserer
Tarife klagt . Auch er begrüßt die Erschließung des Orients durch
die Bagdadbahn und räumt dann dem Genossen Scheidemantel das
Feld, sonst ein Mann der scharfen Töne, heute ein zahmer , wenn auch
lauter Rufer im Streite . Er fuhrwerkt mächtig aus der Landkarte
herum, , aber man merkt bald, es ist nichts Eigenes , was er bringt.
Jedoch das Lob der Internationale und der Abrüstungsidee tragt
ihm den Beifall seiner Freunde ein.

Der Wunsch auf gute Besserung , mit dem der nationalliberale
Sprecher und Führer Bassermann ritterlich des kranken Zentrums¬
führers Freiherrn v . Hertling gedenkt , wirkt sympathisch und findet
Beifall . Er verstärkt sich , als auch dieser Redner der jubilierenden
italienischen, Bundesgenossen gedenkt und ihnen warm« Grüße über
die Alpen zuruft . In der Diplomatenloge leuchtet jetzt das satte
Blau der Seidenrobe des chinesischen Gesandten . dessen beide Beglei¬
ter allerdings eleganten europäischen Dreß tragen. Unverändert
bleibt das Interesse, als dann Herr Baffermann über die Bagdad¬
bahnverträge seine Befriedigung äußert , als er die sozialdemo¬
kratische Resolution für Beseitigung des Seebeuterechts begrüßt, aber
recht pessimistisch sich über die französische Friedensliebe äußert und
die ehrliche und offene Politik Deutschlands zur Aufrechterhaltung der
offenen Tür preist .- Dann kommt plötzlich ein bischen innere Polittk .
Ein Wunsch nach Vollendung verschiedener Gesetze, die zwar die Kom¬
mission erledigt hat, die aber im Plenum zu scheitern drohen . Ener¬
gisch aber wird der nationalliberale Führer, als er auf die Abge-
ordnetenhausdebatte eingeht und scharf , wenn auch indirekt , gegen die
konservativen Gegner polemisierend , für die elsaß-lothringische Ber-
faffung eintritt , und in scharfen Umrissen die innere politische Lage
zeichnet Das Bild ändert sich auf einmal : die innere Politik steht
zur Debatte mit all ihrer Leidenschaft und Heftigkeit. Es gibt Bei¬
fall und Zischen, Heiterkeit und Sturm .

..
Der Fortschrittsführer Dr. Wiemer verschärft den Ton mit

glänzender Apologie der Haltung seiner Fraktion, die er mit gewal¬
tiger Lungenkraft gegen allen widersprechenden Sturm der Rechten'siegreich durchführt. Er greift den schwarz-blauen Block heftig an
und bekennt stch zum Reichskanzler in der Frage der elsaß -lothringi -

Das grüne Auto .
Spionage -Roman von August Weißl .

(7. Fortsetzung.) Nachdruck DetSotui ,
Viertes Kapitel .

Kommissär Doktor Martens war ein ungemein ehrgeizi¬
ger Beamter . Es erfüllte ihn mit Stolz , daß der Polizeirat
gerade ihm den schwierigen Fall übergeben hatte .

Eine Stunde nach der Beratung beim Präsidenten war
Doktor Martens mit zwei Detektivs auf dem Wege nach der
Erillhoferstraße . Er wollte die Daten des Polizeirates über¬
prüfen und aufgrund eigener Wahrnehmungen weiter
handeln .

Vor dem Haufe Nr . 46 blieb der Kommissär stehen und
sah sich aufmerksam nach allen Seiten um.

In dem einen Punkte hatte der Polizeirat zweifellos
recht : auf der Straße konnte der Mörder nicht gestanden sein .
Von der Straße aus sah man nur den oberen Wandrand und
die Decke des Zimmers im Hochparterre .

Der Kommissär begab sich in das gegenüberliegende Haus ,
wo im ersten Stockwerke der Buchhalter Pflegling wohnte .

Ein gemütlicher , alter , dicker Herr empfing ihn in einem
möblierten Speisezimmer , durch dessen Fenster man das
Haus Nr . 46 sah .

Der Kommissär stellte einige belanglose Fragen und trat
zum Fenster , um sich von dem Buchhalter das Zimmer zeigen
zu lasten, in dem der Ermordete ausgefunden worden war .

Ein einziger Blick überzeugte ihn von der Unmöglichkeit ,
daß von hier aus geschosten wurde .

Blieb also nur noch die unbewohnte Wohnung im Hoch¬
parterre .

Der Kommissär winkte den auf dem Gange wartenden
Detektivs und stieg zum Hausbesorger hinab .

schen Verfassung . Auch bei diesem Redner spielt das Thema aus¬
wärtiger Polittk . und hier besonders die Abrüstungsfrage nur eine
untergeordnete Rolle. Alles steht unter dem Zeichen : die Wahlen
kommen ! Die letzte Abrechnung ist nötig, der Generalappell im Par¬
lament, dem die Anwesenheit von Kanzler und Ministern ein beson¬
deres Relief gibt. Die Glocke läutet, und wie um Wiemers Rede
Beifall und Zischen tobt, eilen die letzten Reserven in den Saal : der
Reichskanzler beginnt.

Wer gestern im Reichstage vom Reichskanzler bedeutsame Ent¬
hüllungen über die internationale Lage erwattete , der sah sich einiger¬
maßen enttäuscht. Der Kanzler schied in seiner schon vorher »nge -
lündigten Rede alle sonst von dem Vorredner behandelten Fragen der
auswärtigen Politik aus , und befaßte sich nur mit der Frage der Ab¬
rüstung und der internationalen Schiedsgerichte . Auch wiederholte er
in der Hauptsache nur die Darlegungen, die wir auch schon aus dem
Munde des Fürsten Bülow über den Standpunkt Deutschlands zu
diesen Fragen zu hören bekommen hatten. Immerhin waren die
Aeußerungen des Reichskanzlers noch interestant genug.

Die Sozialdemokraten hatten den Reichskanzler aufgefordert,
selbst Schritte zu tun, zur Herbeiführung einer allgemeinen Abrüstung
zu Land und zu Wasser und zu allgemeinen Schiedsgerichtsverträgen,
die jedem Kriegsausbruch Vorbeugen sollten. Herr v. Bethmann-
Hollweg mutzte es begreiflicherweise ablehnen, selbst den Antrieb nach
dieser Richtung bei den übrigen Mächten zu geben , weil er dazu
einen brauchbaren Vorschlag als Unterlage der Verhandlungen
bringen müsse, der stch aber bisher nicht habe ausfindig machen lasten ,
weder von der deutschen, noch auch von einer anderen Regierung .
Aber wenn es wirklich einmal schien , als ob ein Vorschlag gefunden
sei, so habe sich beim näheren Eingehen jedesmal die Unausführbar-
keit ergeben .

Wie Fürst Bismarck , jo konnte auch heute Herr v . Bethmann
darauf hingewiesen, daß es keine Kabinettskriege mehr geben könne, daß
aber wohl die Bollsleidenschast, aufgeregt durch Preßtreibereien , zum
Kriege drängen könne, wogegen man gerne ein Gegengewicht schaffen
möchte. Das Deutsche Reich habe jedenfalls während seines vierzig¬
jährigen Bestehens bewiesen , daß es keine Händel suche . Mit leb¬
haftem Beifall trat das Haus den Ausführungen des Reichskanzlers
bei . Herr v . »Bethmann wies auch zutreffend darauf hin, daß, wenn
er mit praktischen Vorschlägen zur Abrüstung nicht kommen könne ,
eher eine Störung des Friedens als eine Beruhigung der Gemüter
die Folge sein könnte. Käme es aber wirklich zu einer Welttonfe -
renz, so würde doch sicher

' jede Macht daraus bestehen, nach der Ge¬
samtheit ihrer nationalen Kräfte eingeschätzt zu werden, ähnlich wie
man bei . Syndikatsbildungen vorgehe . England würde Gewicht da¬
rauf legen, vor einer solchen Weltkonferenz so gestellt zu werden, daß
seine Flotte jeder Koalition gewachsen sei, was er (der Reichskanzler)
England nicht verübeln könnte. Wer etwas anderes sei es doch ,
einen solchen Anspruch zur Grundlage eines Abkommens zu machen .

Im einzelnen wies der Reichskanzler die Unausführbarkeit der
zahlenmäßigen Abrüstung nach . Er konnte damit nicht viel neues
sagen . Was soll geschehen, wenn ein Staat sich benachteiligt fühlt
in Bezug auf die internationale Beschränkung seiner Heeresstärke ?
Rach welchem Maßstab soll die Macht jedes Staates bemessen wer¬
den? Wer soll schließlich die Konttolle ausüben? Wird nicht viel¬
leicht gerade die Kontrolle zu einem gegenseitigen Mißtrauen , zu
einer andauernden Erregung führen ? Genug, der Reichskanzler
konnte sich begreiflicherweise nur entschließen, dem Abrüftungs-
gedanken, so begrüßenswert er in idealer Hinsicht gewiß sei, nur dann
näher z« treten , wenn von anderen Mächten entsprechende Vorschläge
an ihn gelangten, welchen Fall die Auslastungen der Fortschrittlichen
Volkspartei und des Waeordneten Spahn im Auge hatte».

Nicht minder skeptisch denkt der Reichskanzler auch über den
Schiedsgerichtsgedanken , sofern man glaubt, durch internationale

Kommen Sie mit mir in die leere Hochparterrewohnung ,
befahl der Kommistär . Ich habe einige Fragen an Sie zu
stellen.

San Sö von der Polizei ?
Gewiß .
Bitt ' schön, erwiderte der Hausbesorger , kommen S ' mit .
Zu der fraglichen Wohnung führten nur einige Stufen .

Sie lag am Ende des dunklen Ganges . Der Eingang war
in eine Nische hineingebaut .

Dem Hausbesorger , der eilig öffnen wollte , gelang es
nicht gleich, das Schloß aufzusperren.

Dös Malifizschloß ! Nit zum Aufbringen , knurrte er.
Es muß wer in dem E 'schloß umanander g 'stiert ha 'm.
Teixel ! ob 's d ' aufgehst !

Endlich schnappte der Schlüstel ein .
Der Kommistär beauftragte einen Detektiv , sofort einen

Schloster zu holen . Er selbst betrat mit dem Hausbesorger
und dem zweiten Detektiv die Wohnung .

Sie bestand aus Zimmer , Kabinett und Küche.
Doktor Martens durchschritt die Räume und blieb im

Kabinett stehen. Nur um diesen Raum konnte es sich han¬
deln . Vom Fenster aus überso»' man klar das jenseits der
Straße liegende Zimmer . Hier mußte der Mörder gestanden
sein , als er den tödlichen Schuß abgab . ^

Hatte er Spuren hinterlasten ? . . .
Aufmerksam prüfte der Kommistär alles ) den Fußoden ,

die kahlen Wände , endlich das Fensterbrett .
In dem leeren Raum war nichts Besonderes zu ent¬

decken. Staub lag überall umher . In einer Ecke neben dem
Fenster war er zu einem Häufchen zufammengekehrt .

Wer hat denn da gekehrt?
Mei Alte , bitt'

schön. Herr kaiserlicher Rat .

Schiedsgerichte letztenfalls alle Streitigkeiten erledigen zu können ,
selbst diejenigen, durch welche die Unabhängigkeit und die Ehre eines
Staates berührt würden . Man brauche an solche Konflikte nur zu
denken, um sofort einzusehen , daß kein Staat bei Ehrensachen sich von
einem Schiedsgerichtshof sein Utteil holen würde , vorausgesetzt, daß
ein solcher Gerichtshof zustande käme . In letzter Linie wird eben
immer bei scharfen Konflikten die ultima ratio der Kanonen ent¬
scheiden. Deutschland niuß bei seiner exponierten Lage immer auf der
Wacht sein .

Zn einen : Punkt aber glaubt der Reichskanzler ein Zugeständnis
an die öffentliche Meinung und Regierung Englands machen zu
können : ein Nachrichtenaustausch über die Ausführung der beider¬
seitigen Schisfsbauprogr«nnme soll stattfinden , damit die Engländer sich
überzeugen können, daß bei uns nur das einmal festgestellte Flotten¬
programm ausgeführt wird. Ob es etwas nutzen wird, zur Be¬
ruhigung der ängstlichen britischen Gemüter ?

Es war eine sorgfältig vorbereitete , wohldurchdachte Kund¬
gebung, die dem Reichskanzler schließlich den allgemeinen Beifall des
Hauses einbrachte . Er wurde überhaupt ruhig und sachlich angehört.
Der Kanzler sprach frei und klar, recht eindringlich und in logischer
Geschlossenheit und seine Argumente gegen die Abrüstungsmöglichkeit
fanden auch Verständnis im Hause . Die Ausführungen über die Uu-
möglichkeit einer Kontrolle der Ausführung der Abrüstung fanden
sogar lebhaften Anklang. Das Zischen der Sozialdemokraten ward
manchmal üüertönt von lauten: Beisall der Rechten und der Mitte .

Herr v . Kiderlen-Wächter , der Staatssekretär des Auswärtigen ,
rechtfertigte nach dem Reichskanzler noch kurz die noch nicht erfolgte
Anerkennung der Republik Portugal und erntete mit einer Zusage
kraftvoller Unterstützung aller deutschen Jntercsten in Portugal
großen Beifall .

Dann leerte sich der Saal mit beängstigender Schnelligkeit und
ein Pole mit unaussprechlichem Namen sprach unverständliche Töne
vor sich hin. So vertagte den auch das Haus, nachdem der Fort¬
schrittler Eickhoff die Resolution seiner Partei auf Abschluß , von
Schiedsgerichtsvcrträgen begründet , die Fortsetzung der Debatte auf
die heutige Mittagsstunde.

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der gestrigen Abendnummer der „Badischen Presse "

.)
----- Merliu , 30 . Mürz . In , wcitcrei : Verlaufe der hnftigen

Beratungen über den
Htat des Reichskanzlers und der Aeichskauzlei

führt
Abg . Bafsermaurr (Rat.) aus : Dem verehrten Kollegen

Freiherr : : v . Hertling wünsche» mir baldige Genesung . Die Beglück»
wünschuug zur italienischen Jubelfeier hat ein lebhaftes Echo in Italien
gefunden . Mit Genugtuung ist festzustelle» . daß die Wirkung der
Potsdamer Interviews günstig gewesen ist. Für unsere auswärtige
Politik können wir dem leitenden Staatsniauu volle Anerkennung
aussprechen. Für die Bagdadbahn verlangt !: wir die Politik der offenen
Tür. Gegen die Resolutionen, in denen Beschränkung der Rüstungen
verlangt wird , haben wir erhebliche Bedenken . Die starke Ausgestaltung
unseres Heeres entspricht dem Empfinden unseres Volkes Wir halten
au nnsercii: bisherigen Flottcnprogramm fest . Die Selbständigkeitder
souveränen Staaten muß möglichst geschützt werden, so auch in Marokko .
In der Türkei hat der deutsche Kapitalmarkt in erfreillicher Weise
eingesetzt . Der Schiedsgerichtsidee sind wir freimdlich gesinnt .
Lebensfragen der Nation müsse» allerdings davon ansgeschaltet wer¬
den. Was die innere Politik anlangt, so muß die Regelung tex
Heimarbeiterfrage und die Versicherung der Privatbeaniten gefördert
werden. Die Reform der elsaß - lothringischen Verfassung
muß dahin gehen , daß das Reichsland immer mehr mit dem übrigen
Deutschland verknüpft wird, und zwar unter möglichst demokratischen

So . wann denn ?
Sie hat a bisserl rein g

'
macht , wie s

'
g

'hört hat , daß die
Herren von der Polizei herüberkommen wer 'n , damit die
Wohnung a biffel a E '

sicht kriegt.
Der Kommissär überlegte . Jedenfalls war nach dem

Morde gekehrt worden . Wenn überhaupt Spuren vorhanden
waren , so konnte er sie nur dort finden .

Doktor Martens nahm einen großen Bogen Papier und
ließ den Detektiv den Staub bis auf das letzte Restchen
daraufkehren . Mitten in der Arbeit hielt der Agent plötzlich
inne .

Was gibt 's denn ?
Herr Doktor , ich Hab' was g

'funden.
Der Detektiv hielt dem Kommistär einen kleinen ,

schmutzigen Gegenstand hin .
Doktor Martens betrachtete ihn genau .
Es war eine kleine Spange , wie sie Frauen zum Fest¬

halten der Haare an beu Seitenteilen der Frisur benützen .
Doktor Martens trug die kleine Spange zum Fenster

und drehte sie im Licht nach allen Seiten .
An dem Klemmer der Spange hingen bestaubt und in¬

einander verwickelte rotblonde Härchen .
Der Kommistär wandte sich an den Hausbesorger :
Seit wann steht die Wohnung leer ?
Seit dem ersten Januar .
Und wer hat als letzte Partei hier gewohnt ?
Ein alter Schustermeister. Er hat in der Küchel

g 'schlafen, die Lehrbuben da drinn in der Werkstatt ; und da
im Kabinett hat er zwa Bettgeher g'habt .

Frauenspersonen waren keine im Haus ?
Ja , die alte Masterin .
Wie hat sie denn ausgesehen ?
Na , schön war s

' net . Kane Zähn
' zaundürr , und o« s



Seite?
Gesichtspunkten. Die Lage der inneren Politik wird beherrscht
-urch die Nachwehen der Finanzreform und die bereits angebrochene
Wahlbewcgung . Der Hansabnnd ist ohne Mitwirken der national»
»iberalen Partei entstanden. Auch der Bauernbund ist eine selbst¬
ständige Organisation.

Vizepräsident Spahn : Der Reichskanzler hat mit dem Bauern¬
bund nichts zu tun (Heiterkeit).

Abg. Bassermann (uatl.) schließend : Wir stehen nach wie
{
or auf dem Standpunkt, daß ein starker Föderalismus für Deutsch-
and notwendig ist.

Abg. Wiemer (Fortschr . Vp.) : Langfristige Handelsverträge
palten wir für unsere ruhige wirtschaftliche Entwicklung für dringend
«otwendig. Industrie und Landwirtschaft müssen bei Erneuerung
der Handelsverträge als gleichberechtigte Faktoren behandelt werden.
Gute und frenndschaftliche Beziehungen zu England sind zu pflegen.
Wir würden uns freuen, wenn es gelänge , eilt dauerndes gutes Verhältnis
Mit Rußland herbeizuführen. Lieb wäre es uns gewesen , wenn der deutsche
Kaiser seine Glückwünsche in Rom selbst ausgesprochen hätte . Dem Vorsitz¬
enden der Zentrumslraktionwünschen wir baldige Genesung . (Bravo).Wir
bedauern , daß die Geschäftslage des Reichstages die ArbeitSfreudigkeit
)ahmg -legt . Eine Herbsttaguug halten mir , ür nicht günstig .
ta daun die Neuwahlen bis Januar oder Februar hinausgeschoben
«erden muffen. Wir haben keine Veranlassung , für den Reichs¬
kanzler durchs Feuer zu gehen. ( Heiterkeit.) In vielen Fragen
stehen mir trotzdem auf seiner Seite, namentlich in der elsaß -
iothringischen Verfassungsfrage . Wir legen den größten
Wert darauf, daß Preußen die Vorherrschaft in Deutschland behält .
Wir werden bet den nächste « Wahlen unseren Weg gehen, unbeirrt
xurch andere. Wir werden rtnseren Kampf führen , mit der ge¬
flossenen Linken im Verein , damit endlich der reaktionäre Zustarld
Zt misercm Vaterland beseitigt wird . Lebhaftes Bravo links .)

Der Kanzler über Abrüstung und Schiedsgereicht.
Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg : Ich habe um das

Dort gebeten, um einige kurze Ausführungen zu den Fragen der
Abrüstung und der Schiedsgerichte

£ sagen. Der sozialdemokratische Antrag verlangt, ich solle Schritte
n, um eine internationale Verständigung in der allgemeinen Ein¬

schränkung der Rüstungen herbeizuführen . In der Tat wird der Ab-
eüstungsgedanke in Parlamenten , auf Kongressen von Friedensfreun¬
den unausgesetzt weiter erörtert . Wir haben indes bisher keine
»rauchbare Formel gefunden. Daß andere Regierungen glücklicher

isen wären , ist mir nicht bekannt , und auch die sonstigen Studien
L̂en zu einem praktischen Ergebnis meines Wissens noch nicht ge¬
hrt . Auch aus der heutigen Debatte habe ich einen solchen Vor -
ag noch nicht herausgehört . (Sehr richtig !) Ich glaube . Sie

sich eine vielleicht ideale, aber praktisch nicht durchführbare Auf¬
gabe gestellt.

Die Zeit , wo in Europa die Kriege durch die Kabinette gemacht
wurden, ist vorüber . (Sehr richtig !) Die Stimmungen , aus denen
fetzt bei uns noch Kriege entstehen können, liegen wo anders , ste
jourzeln in Gegensätzen, die vom Bolksempfinden getragen werden.
Jedermann weiß, daß sich dieses Empfinden sehr leicht beeinflussen
läßt . Es wird häufig auf die unverantwortlichen Pretztreibereien
zingewiesen. Ein Gegengewicht gegen alle solche und ähnliche Ein -
ftiiffe ist sehr erwünscht und ich werde der erste sein , der es dankbar
begrüßt , wenn es der internationalen Arbeit gelingt , solche Gegen¬
gewichte zu schaffen . Wenn ich aber praktische Maßregeln ergreifen ,
Denn ich den andern Mächten Vorschläge auf Abrüstung unterbreiten
fall, dann genügen dazu nicht allgemeine Friedensbeteuerungen .
Deren ist Deutschland Lberhoben durch eine vierzigjährige konstante
Politik , die zeigt, daß wir keine Händel mit der Welt suchen. (Leb¬
hafter Beifall .) Dann muß ich ein festumrissenes Arbeitsprogramm
vorlegen können, dann muß ich auch sachlich prüfen , ob ein solches
Programm überhaupt aufgestellt und wenn es aufgestellt, auch durch¬
führbar ist. Wer unsichere , verschwommene Vorschläge macht, kann
fchr leicht, anstatt zu beruhigen , zum Störenfried werden . (Sehr
sichtig!)

^
Nicht ganz so weit wie der sozialdemokratische Antrag geht die

Resolution , die die Herren von der Fortschrittlichen Volkspartei Vor¬
schlägen. Auch der Abg. Spahn hat sich, wie ich glaube , in ähnlichem
Sinne ausgesprochen. Da wird beantragt , wir möchten in Verhand¬
lungen eintreten , wenn uns von anderer Seite Vorschläge gemacht
werden . Wenn die Großmächte ein Abkommen über allgemeine in¬
ternationale Abrüstungen treffen wollten , dann müssen sie sich zuerst
darüber einigen , welche Geltung überhaupt die einzelnen Rationen
im Verhältnis zueinander haben sollen. Es muß eine Art Rang¬
ordnung aufgestellt werden , in die jede Nation nummermäßig mit
ihren angehörigen Einflußsphäre eingetragen wird . Vielleicht kann
es so gemacht werden , wie es bei den industriellen Syndikaten ge¬
schieht. Eugland ist davon überzeugt und hat es wiederholt erklärt ,
daß trotz allen seinen Wünschen auf Einschränkung der Rüstungen und
lauf Schlichtung etwaiger Streitigkeiten durch schiedsgerichtliches Ver¬
fahren seine Flotte unter allen Umständen jeder möglichen Kombina »
'tion in der Welt gewachsen oder sogar überlegen sein müsse . (Sehr'richtig ! rechts.) Diesen Zustand anzustreben, ist ein gutes Recht Eng¬
slands, und gerade wie ich zur Abrüstungsfragr stehe, würde ich der
letzte sein, dieses Recht auch nur irgendwie anzuzweifeln . Ganz etwas

(paar weißen Haar'
, dö s

' no g 'habt hat, hat s
' wiar a

.Striezel hint'
z

'sammg 'flochten tragen.
, Wer hat die Wohnung angeschaut, seit die Partei aus»
Bezogen ist
; Zwamal war'n Leut ' da. Arme Leut' aus 'n Bezirk .
And amal aner von der Polizei . Sonst neamd .

Frauen haben die Wohnung nicht angesehen ?
A ja freili . A Stücker dreie — viere waren 's .
So ! Was für Frauen? Noble?
Äh beilei '

! Im Kopftüchel san ]
' kommen.Was hat denn Ihre Frau für Haare ?

Na . . . wenig . . .
Die Farbe meine ich.
Na — a nimmer so schön schwarz wia s

' früher war'n.
Töchter haben Sie keine?

/ Na , Kinder ham ma nie nöt g 'habt .
; Sagen Sie mir, wohnt da in der Nähe ein Kamm¬
macher ?
■ Ich bin selber aner. Dös is ja mei E '

schäft .
. Schauen Sie fich einmal diese Spange genau an. Was
ßst das für ein Stück?
? Der Hausbesorger trat an das Fenster und prüfte die
Spange mit wichtiger Miene.
- A feins Stück'!, sagte er endlich, echtes Schildkrot , vom
-besten ,

"
ganz hellblond. Muß a sechs Gulden kost' ham . Wer

dö nur d" verlor'n ha'm kann ? ? So a fein's Frauenzimmer,die dös tragt, is bei mir net aus- und ein'gangen.
Der Kommissär nickte . So viel war also klar : eine rot¬

blonde Frau, die niemand kannte , war hier gewesen ,
Stand sie mit dem Morde in Verbindung?
Doktor Martens zog ein Vergrößerungsglas aus der

Lasche und untersuchte das Fensterbrett sorgfältig.
Und da fand er die Spuren einer Hand, die sich wohl

jgaf Brüstung gestützt haben mochte.

Davis che treffe
- . . »

anderes aber ist es, einen solchen Anspruch zur Grundlage eines Ab¬
kommens zu machen , das von den andern Mächten in ftiedlicher Zu¬
stimmung angenommen werden soll .

Und dann di« Heere! Wenn uns z. B . in Deutschland zugemutet
weiden sollte, unser Heer — sagen wir um 100 000 Mann — zu ver¬
ringern , um wieviel müssen dann die Heer« von Frankreich . Rußland ,
Oesterreich und Italien verringert werden? Wenn Sie zu irgendeiner
Zahlenproportion hier kommen wollen, dann müssen Sie zuletzt das
allgemeine Machtverhältnis fassen , in dem diese Nationen zu einander
stehen sollen . Bei einer vorbereitenden Enquete würde mir jede
Nation antworten , daß sie die Stellung in der Welt beansprucht, die
der Gesamtsumme ihrer nationalen Kräfte entspricht und daß ihre
Streitkräfte diesem Anspruch entsprechend abgemessen werden müssen .
Ich würde jedenfalls für Deutschland keine andere Antwort geben.
Ich würde auch der Ehre und dem Nationalgesühl jÄres anderen Vol¬
kes zu nahe treten , wenn ich ihm eine andere Auskunft zumutete.

Der sozialdemokratische Antrag nimmt bezug auf die Verhand¬
lungen in der französischen Deputiertenkammer . Hat nicht trotz diesen
Verhandlungen aber das neue französische Ministerium die program¬
matische Erklärung , mit der es sich der Kammer vorstellte, unter deren
lebhaftem Beifall mit dem Bekenntnis geschlossen, daß es ebenso wie
andere Regierungen in einer starke« Wehrmacht eine wesentliche Frie¬
densbürgschaft erblicke (Sehr richtig !) , und daß es deshalb den Streit -
kräften zu Wasser und zu Lande besondere Fürsorge zuwenden werde.
(Hört !) Sie können sich darauf verlassen, keine Antwort würde an¬
ders lauten . Dann würden wir auch noch einen Matzstab finden müssen ,
wie wir wieder die Stärk « der Armeen gegen einander abwagen . Aber
man hat noch keinerlei brauchbaren Maßstab gefunden. Das wird
auch von den Freunden der Abrüstung immer mehr erkannt und zu¬
gegeben.

llnd endlich und vor allem : Jeder Versuch allgemeiner internatio¬
naler Abrüstung müßte meines Dafürhaltens immer wieder an der

Frage der Kontrolle
scheitern. Ich halte jegliche Kontrolle für absolut undurchführbar ,
und der Versuch dieser Kontrolle würde zu nichts anderem führen als
zu fortgesetztem gegenseitigem Mißtrauen , (Sehr richtig !) zu an¬
dauernder Erregung . (Lebhafte Zustimmung .) Wer wird sich auch
darauf einlassen, solange er nicht die absolute Sicherheit dafür hat ,
daß nicht irgendein Nachbar fein« Streitkräste doch stärker macht als
im Abrüstungsabkommen zugestanden wird . Denken Sie doch an den
klassischen Fall des von Napoleon niedergeworfenen Preußens . Napo¬
leon hatte Preußen eine Armee von 42 000 Mann zugestanden, —
und Napoleon hatte doch wahrhaftig Kontrollmittel an der Hand,
wie ste noch keine andere Macht einer Macht gegenüber besessen hat
oder in Zukunft besitzen wird —, und trotz der schonungslosen An¬
wendung dieser Kontrollmittel ist es dem preußischen Patriotismus ,
ist es den großen genialen Führern des preußischen Volkes gelungen,
eine vierfach stärkere Armee aufzustellen, als der Sieger ihm zugestan¬
den hatte . Wer die Frage der Abrüstung einmal sachlich und ernsthaft
durchdenkt , bis in ihre letzten Konsequenzen durchdenkt, der mutz zu
der lleberzeugung kommen , daß sie unlösbar ist, solange dre Menschen
Menschen und die Staaten Staaten bleiben . (Sehr richtig ! Lachen
der Sozialdemokraten .)

Von verschiedenen Vorrednern sind die Ausführungen erwähnt
worden, die der englische Minister des Auswärtigen Wer die Ab-
rüstungsfrage gemacht hat . Der englische Minister hat dabei dem
Gedanken Ausdruck gegeben, daß ein Nachrichtenaustausch zwischen
England und Deutschland über die gegenseitigen Schiffbauten vor
lleberraschungen sichern uird in beiden Ländern die lleberzeugung be¬
festigen könnte, daß keins das andere heimlich Lberbieten will . Durch
den Nachrichtenaustausch würden dann auch die anderen Nationen
über das Verhältnis orientiert werden, in dem England zu Deutsch¬
land steht, und auch das würde dem allgemeinen Frieden dienen.
Wir haben diesem Gedanken um so eher beitreten können, als unser
Bauprogramm für die Flotte von Anfang an offen vor aller Welt
Welt daliegt , und wir haben uns deshalb bereit erklär?, uns hierüber
mit England p verständigen, in der Hoffnung , daß dadurch die er¬
wartete Beruhigung der öffentlichen Meinung in England eintreten
werde. (Zuruf bei den Sozialdemokraten : llnd die Kontrolle ?)

Auch die Frage der
I Schiedsgerichte

ist in neuerer Zeit besonders lebhaft erörtert worden , insonderheit
nach der Richtung hin , ob es möglich wäre , Schiedsgerichtsverträge
ohne die sogenante Ehrenllausel zustande zu bringen . Sie besagt, daß
lein Schiedsspruch in Anwendung kommt , in dem die Unabhängigkeit ,
die Ehre , die Lebensbedingungen eines der vertragschließenden Teile
berührt werden . Man hat namentlich erörtert die Möglichkeit des
Abschlusses eines derartigen unbeschränkten Schiedsvertrages zwischen
England und Amerika. Es ist nicht meines Amtes , die Chancen eines
derartigen Abkommens zwischen Großbritannien und den Bereinigten
Staaten von Nordamerika zu erörtern .

Aber interntionale , die Welt umspannende , von einem Weltkon¬
greß oktroierte Schiedsgerichtsverträge halte ich für ebenso unmög¬
lich wie eine internationale allgemeine Abrüstung . Deutschland
steht den Schiedsgerichtsverträgen nicht ablehnend gegenüber. Wir
haben in allen unseren neuen Handelsverträgen die Bestimmung auf.
genommen, daß Tarifstreitigleiten einem schiedsgerichtlichen Verfah¬
ren unterworfen werden sollen. Wir haben mit zwei Großmächten
allgemeine Schiedsgerichtsverträge abgeschlossen , von dem der eine

Er betrachtete sie aufmerksam. Cs war unzweifelhaft
die Spur einer rechten Frauenhand. Für einen Mann war
der Abdruck zu klein, für ein Kind zu groß.

Unter dem Vergrößerungsglase konnte man das ganze
Handbild deutlich erkennen.

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
4 - Innsbruck , 29 . März . Im großen Stadtsaale wurde Ende letz¬

ter Woche ein Vereinskonzert der „Liedertafel " veranstaltet , zu dem
man sich die Mitwirkung zweier erstklassiger Kräfte des Hoftheaters
in Karlsruhe versichert hatte , nämlich Frau Hofopernsängerin Käthe
Roha -Warmerspergrr und Herrn Hofopernsänger Franz Roha . In
der Kantate „Johanna von Orleans " von Heinr . Hoffmann sang
Frau Roha die Partie der Johanna und brachte ste lt . „Jnnsbr .
Nachr.

" Dank ihrer hervorragenden Gesangskunst und sehr geschmack¬
vollen Vortragsweise zu eindringlichster Wirkung . Herr Roha
wußte gleichfalls den König in vornehmster Weise zur besonderen
Geltung zu bringen . Das Künstlerpaar zeigte, wie es über unge¬
mein sympathische Stimmen verfügt , die in vollendeter gesangs¬
technischer Schulung durchgebildet einen erlesenen Kunstgenuß berei¬
teten . Außerdem sang Frau Roha zwei Lieder „Der Lenz" von
Hildach und „Wiegenlied " von Löwe, in denen ihr reizvolles Organ
voll zur Geltung kam und reichen Beifall erzielte . Herr Roha fang
Pogners Ansprache aus den „Meistersingern" mit Orchesterbegleitung
und erntete hieraus wie mit weiteren Liedern gleichfalls großen
Applaus

Vermischtes.
= Koblenz, 30. März . (Tel .) Ein festgenommener alter Verbre¬

cher gestand, mit einem Gefährten mehrfach Anschläge auf Eisenbahn -
züge verübt zu haben . Vor einigen Tagen wälzten ste auf der Huns -
rückbahn in einer scharfen Kurve einen schweren Stein auf das Gleise.
Der Frevler gestand» bei Simmeru die Schrauben der Schienen habe
lockern zu wollen, um einen Eisenbahnzug zum Entgleisen p bringen
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noch fortgesetzt in Gültigkeit besteht. Deutschlands Betreiben ist es
vor allem zu danken, daß im Haag die Einsetzung eines internatio¬
nalen Prisenhofes pstande gekommen ist . Was aber

die Ehrenllausel
anlangt , so schafft nach meiner lleberzeugung ihre Streichung nicht den
Frieden , sondern sie konstatiert lediglich einen bereits äs facto be¬
stehenden Zustand . Aendert sich dieser Zustand , entwickeln sich zwi¬
schen den beiden Rationen Gegensätze , welch« ihr« Lebeusbedingungen
berühren , welche — wie man im im gemeinen Leben zu sagen pflegt
— an di« Nieren gehen, dann möchte ich den Schiedsvertrag sehen ,
der nicht wie Zunder brennt . (Zustimmung .) Man kann aus dem
Leben der Nationen die ultima ratio nicht ganz wegstreichen. Wir
können nur bestrebt sein , ihr Eintreten so bald und so weit wie mög¬
lich hrnauszuschieben. Dazu dienen zweifellos auch Schiedsvertrag «,
und um so geeigneter werden sie sein , je mehr man sie auf klar zu über¬
sehende Rechtsverhältnisse beschränkt .

Zur Friedfertigkeit aber gehört Stärke . Es gilt noch immer der
alte Satz, daß der Schwache eine Beute des Starken werden wird .
Will oder kann ein Volk für feine Rüstung nicht mehr so viel aus¬
geben, daß es sich in der Welt durchsetzen kann, dann rückt es eben
in das zweite Glied , dann finkt es eben in die Rolle des Statisten zu¬
rück Es wird immer ein anderer , ein Stärkerer da
fein , der bereit ist , feinen Platz in der Welt einzu¬
nehmen . Wir Deutschen in unserer exponierten Lage sind vor
allem darauf angewiesen, dieser rauhen Wirklichkeit unerschrocken ins
Gesicht zu sehen . Nur dann werden wir uns den Frieden und unsere
Existenz erhalten . (Lebhafter Beifall . Zischen bei den Sozialdemo¬
kraten. Erneuter lebhafter Beifall .)

Staatssekretär v. Kidcrlen - Wächter : Was die von dem
Herrn Vorredner angeregte Frage der Anerkennung der portu¬
giesische » Republik betrifft, so bemerke ich : die Mächte haben
sich darüber ms Benehmen gesetzt und bcschloffen , gemeinsam vor¬
zugehen. Die fornielle Anerkennung sollte nur dann staltfinde«,
wenn die Republik von ihrem eigenen Parlament , der National¬
versammlung , anerkannt wird . Das hat nicht stattgefunderr. Die
Wahlen find nicht einmal ausgeschrieben worden . Daß wir die
portugiesische Negierung noch nicht anerkannt haben , besteht also zu
Recht. Was die Frage des Eigentums eines Deutschen in Portugal
betrifft , so liegt eine Rechtsverletzung vor. (Hört hört !) Unsere Vor¬
stellungen sind bisher erfolglos geblieben . Es bleibt uns nichts
übrig, als uns darüber schlüssig zu »lachen , welche Maßregeln
ergriffen werden sollen , um unserem Untertan zu seinem Recht zn
verhelfen. Sie können sich darauf verlassen, daß wir die deutschen
Rechte energisch wahren werden. (Allseitiger Beifall.)

Abg. Morawski (Pole) begründet die Resolution seiner Partei
auf baldige Vorlegung eines Gesetzentwurfes zwecks Regelung des
Aufenthaltes von Ausländern im Deutschen Reiche .

Abg. Eickhoff (Fortschr . Vpt.) begründet die fortschrittliche
Resolution auf Abschluß von Schiedsgerichtsverträgen .

Darauf vertagt sich das Hans auf morgen 12 Uhr. Fort¬
setzung der hetitigen Debatte. _

Tages-Mundschrm.
Deutsches Reich .

--- Berlin . 30 . März. (Tel .) In der gestrigen Sitzung
der Kommission des preußischen Abgeordnetenhauses für die
Beratung des Gesetzes über die Feuerbestattung wurde der
grundlegende § 1 mit Stimmengleichheit abgelehnt, wodurch
das ganze Gesetz in der ersten Lesung gefallen ist. Die zweite
Beratung findet am Freitag statt .

= Stuttgart . 30. März. Der Zweiten Kammer ging
heute als letztes Stück der allgemeinen Gehaltserhöhung die
schon früher angeküirdigte Vorlage über die Gehaltserhöhung
der württemb. Geistlichen beider Konfessionen zn. Bei den
evang. Pfarrern geht die unterste Ernndgehaltsstufe von 2400

Änfangsgehalt bis 4700 JL Endgehalt, die mittlere Gehalts¬
stufe von 2600—4900 Jl , die oberste von 2809 bis 5100 JA..
Dazu kommt freie Amtswohnung. Das Endgehalt wird nach
dem 27 . Dienstjahr erreicht. Das Pfründeneinkommen der
katholischen Pfarrer geht von 2500—3900 JL. Hinzu treten
außer freier Amtswohnung die Stolgebühren. Für 40 Pfar¬
reien in Städten sind Gehälter von 2700—4300 JL vorge¬
sehen. Der Gesamtmehraufwand für die Gehaltserhöhung
der Geistlichen beträgt im Beharrungszustand 583 909 JL.
Zur elsaß - lothringischen Berfassung - re form .

- Berlin . 30 . März. (Tel .) Die Reichstagskommiflio«
zur Vorberatung des elsaß -lothringischen Berfassungsgesetzes
begann die Beratung des Entwurfs zu den Wahlen der
Zweiten Kammer . Die Regierungsvorlage wurde mit 14 ge¬
gen 13 Stimmen abgelehnt.

Dänemark.
Dänemark und der Schiedsgerichtsvertrag .

- -- Kopenhagen, 30 . März. (Tel .) Im Folketing erklärte
der Minister des Auswärtigen , Graf Ahlefeld-Lanrvig, bei
der Beratung des Gesetzentwurfs über die Erneuerung des

und über die Passagiere herzufallen , um sie auszurauben . Auch dieser
Anschlag sei wieder pöllig vereitelt worden.

bä Wien, 30. März. (Tel . ) Der wegen Giftmorde« zu
20 Zähren Kerker verurteilte frühere Oberleutnant Hofrichter
soll jetzt auf seinen Geisteszustand untersucht werden, da ver¬
schiedene Anzeichen dafür sprechen , daß er im Augenblick der
Tat nicht zurechnungsfähig gewesen ist.

Die Pest.
---- Petersburg, 30. März. (Tel .) Aus Charbin werden

keine Pestfälle mehr gemeldet . Die Veröffentlichung der täg¬
lichen amtlichen Berichte über den Stand der Pest wurde
eingestellt. Die aus Charbin abgereisten russischen Familien
beginnen dorthin zurückzukehren .

Kport -Uachrichten .
§ Karlsruhe , 30. März . Die Frühjahrsrennen des Karlsruher

Reitervereins finden Sonntag , den 28. April ds . Is . , nachmittags
3 Uhr auf dem Rennplatz bei Klein -Rüppurr statt . Bei dem steigen¬
den Interesse am Reitsport und besonders an den Bestrebungen des
Karlsruher Reitervereins , in welchem auch die Bürgerschaft mehr und
mehr an Vertretung gewinnt , und der sich der Schirmherrschaft des
Landesherrn erfreut , ist auch diesesmal auf eine lebhafte Teilnahme
an den Veranstaltungen von Nah und Fern zu hoffen. Der Fremden¬
zuzug infolge der Rennen wuchs von Jahr zu Jahr und dürste auch
Heuer der Residenz wieder manch neuen East zuführen . Sämtliche
Rennen — mit Ausnahme der landwirtschaftlichen — sind Herren¬
reiten . Nennungen für die landwirtschaftlichen Rennen bis 11 . April
beim Sekretariat des Karlsruher Reitervereins . Belfortstraße 7.

Das Berliner Sechstagerennen.
A Berlin , 31. März. (Privattel .) Das Berliner Sechs¬

tagerennen hat um Mitternacht fein Ende erreicht. Das deutsch-
holländische Favoritenpaar Hiütt- Stol vlieb mit drei Runden
Voriprung leicht Hieger . Im ganzen wurden über die sechs Tage
3406,050 Km. zurückgelegt und 21025 Aial die Bahn dabei um¬
fahren.
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Schiedsgerichtsvertrages mit England auf verschiedene An¬
fragen :

Der Schiedsgerichtsvertrag mit Frankreich läuft im
Sommer ab , dänischerseits find Schritte zu seiner Erneuerung
unternommen , wobei man versuchte , in dem neuen Vertrag
dem obligatorischen Schiedsgericht so nahe wie möglich zu
kommen ; daß Frankreich einem solchen ganz zustimmt, ist un¬
wahrscheinlich. Es besteht aber gute Hoffnung , bedeutend
vorwärts zu kommen.

Mit Oesterreich - Ungar « versuchte man seinerzeit
einen Schiedsgerichtsvertrag abzuschließen, der Vorschlag
wurde aber nicht günstig ausgenommen. Da der Vertrag ,
den man hätte erreichen können, nur geringe Bedeutung ge¬
habt habe , stand man davon ab.

Bei Deutschland wurde wegen des Abschlusses eines
Schiedsgerichtsvertrages keine Schritte unternommen , da man
wußte, daß es dem Schiedsgerichtsgedanken skeptisch gegenüber¬
steht . Sollte es sich zeigen, daß Deutschland hierin anderer
Meinung geworden, werden nätürlich Verhandlungen ange¬
knüpft werden.

Spanien .
— Madrid, 80 . März. Wie aus Granada gemeldet wird , ist es

gelegentlich der dortigen Anwesenheit der Königin zu großen Unruhen
gekommen . Das radikale Blatt „Anderluz " hatte das Verhalten der
Studenten bei der Ankunft der Königin kritisiert , woraufhin dieselben
vor dem Klubgebäude des radikalen Zirkels ein Manifest veranstal¬
teten . Die Lokalität des Klubgebäudes wurde vollständig zerstört
und . das Mobiliar zertrümmert. Die Polizei mußte wiederholt von
der Waffe Gebrauch machen und geschlossen gegen die Manifestanten
vorgehen. Nach vieler Mühe gelang es, nachdem eine große Anzahl
Verhaftungen vorgenommen worden war, die Manifestanten zu zer¬
streuen.

England .
Das Oberhaus und die Einschränkung der könig¬

lichen Prärogative .
---- London, 30. März. (Tel.) Im Oberhaus , in dem heute

zum erstenmal Viscount Haldane als Mitglied erschien , legte Staats¬
sekretär Morley die Stellung der Regierung zu der vorgestern ab¬
gegebenen Erklärung Lord Landsdowns betreffend die Einschränkung
der königlichen Prärogative für die Ernennung von Peers dar.

Morley erklärte, die Regierung beabsichtigenicht, der Einbringung
und Beratung der Reformbill Landsdowns formelle Schwierigkeiten
in den Weg zu legen, und werde dem Herrscher raten, dem Vorschlag
zuzustimmen. Sie behalte sich jedoch vollkommene Handlungsfreiheit
vor und habe , wie sich auch die Diskussion über die Aenderung der
Zusammensetzung des Oberhauses und der Prärogativbefugnisie der
Krone gestalten möge, keinesfalls die Absicht , zu einer Verschleppung
der Erledigung ihrer in der Parlamentsbill enthaltenen Vorschläge
die Hand zu bieten .

Amtliche Nachrichten .
S . K. H. der Groß Herzog haben Sich unter dem 14. März

1911 gnädigst bewogen gefunden, dem SteueraufseherErnst Hoher
in Hockenheim die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

S . K . H. der Großherzog haben Sich unter dem 16 . März
1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Hermann Lang
in Ketsch das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen.

S . K. H. der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen
gefunden, dem Landeskommissär Geheimen Rat Roderich Straub
in Konstanz die untertänigst nachgesncht« Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Komturkreuzes 1 . Klasse des
Königlich Sächsischen Albrechtsordens zu erteilen,

Kadifche Chronik.
* Karlsruhe , 30. März. Nach einer amtlichen Verfügung soll,

wenn bei Erledigung von unteren Beamten stellen und ver¬
tragsmäßigen Stellen im staatlichen Dienst Bewerbungen ge¬
dienter Soldaten nnd solche von Personen , die nicht gedient
haben, im Wettbewerb stehen, bei sonst gleichen Verhältnissen der
Bewerbung der Ersteren der Vorzug gegeben werden.

* zrrnchfal, 30. März. Die Stadt beabsichtigt ein Gew erb e -
und Haudelsschulgebäude z» erstellen. Es ist eine diesbe¬
zügliche Vorlage dem Bürgerausschuß zugegangen , nach welcher die
Summe von 270000 Mk., die ans Anlehensmitteln aufzubringen
ist, angefordert wird.

ck. Mannheim , 30. März. Der 32 Jahre alte Hilfsarbeiter
Adam Heft aus Friedrichsfeld verunglückte heute vormittag
zwischen 11 und 12 Uhr auf dem hiesigen Rangierbahnhof an der
Feudenheimer Haltestelle. Er kam zwischen die Puffer zweier Wagen
und erlitt sehr lebensgefährliche Brustquetschungen .

0 Heidelberg, 30 . März . Im Stadtteil Handschuhsheim
stürzte der auf dem Perron der Elektrischen Straßenbahn ste¬
hende Briefträger Pollich infolge Unwohlseins aus dem in
voller Fahrt befindlichen Wagen und zog sich schwere Ver¬
letzungen zu.

‘ Den zweiten Platz belegten die Amerikaner Mac Fa rl and -
Moran mit 3 Runden , den 3. Preis erhielten der Holländer
Schilling und der Franzose Brocco mit 5 Runden zurück, den

Preis Stellbrink de Mara mit 7 Runden zurück. Der Preis
>r das erste Paar beträgt 5000 Mk.

Non der Kuftfchiffahrt.
Ei« militärischer Neberlandflug.

- --- Meme «, 31. März. (Tel.) Die beiden Militärflieger
Leutnant M ackenthu » und Leutnant Erl er sind gestern Nach¬
mittag um 4 Uhr 18 Mim vom Neuenlander Felde mit ihrem
l Apparat wieder aufgestiegen und haben trotz des starken Sriten -
' windes die Richtung Hannover tingeschlagen. Auch auf diesem Fluge
l werden die Flieger von Leutnant Er am er und dem Fliegerlehrer
iBrunHuber , der ihnen von Berlin ans mit einem Opelrenn-
,wagen gefolgt war, begleitet.
, 4- Wer» «» a. d. Aller. 31 . März. Der Zweidecker „Albatros "

den Leutnants (Stier und Mackenthun au Bord ist gestern'
abend um halb 6 Uhr, nachdem die Offiziere eine Schleife über

Im Stadt beschrieben hatten, auf der Weide glatt gelandet .
' Die Weiterfahrt nach Hannover findet wahrscheinlich heute
vormittag statt.

! Hannover . 31 . März . (Tel .) Auf der Fahrt nach
' Verben hatten die beiden Osfizierspiloten Mackentnm und
' Erler mit heftigem Gegenwind « zu kämpfe«. Während der
' ersten Stunde legten sie daher nur 32 Kilometer zurück. Der
' Führer brachte den Doppeldecker bis zu 300 Meter Höhe, doch
fanden sich auch da keine besseren Windverhältnisse . Man be¬
schloß deshalb , in Verden zu landen und zu übernachten .
Das Berdener Infanterieregiment stellte ein Zelt mit Mann¬
schaften zur Bewachung zur Verfügun g.

Aus dem gewerblichen Koben.
X Hroßriuderftld (A. Tauberbischofsheim ) . 30. März. Die

Mädchen , welche im Diürik! Forst anf Gemarkung Großrinderreld.

£> a a 1 r «j t
Wieblingen (A. Heidelberg ) , 30 . März. Wie erinner¬

lich, wurde vor etwa drei Wochen in der hiesigen evangelischen
Kirche von unbekannten Tätern ein Einbruch verübt und
dabei Kirchengeräte im Wert von 300 Mark gestohlen. Die
gestohlenen Gegenstände wurden nun heute früh ron einem
Landwirt , der mit Dungsühren beschäftigt war , in einem
Dunghaufen in der Nähe des Fuhrhofs aufgefunde«.

Eberbach, 30 . März. Der Dürgerausschuß hat beschlos¬
sen, eine sofortige Neuwahl des Bürgermeisters Dr . Weiß
eintreten zu lassen und dessen Dienstperiode mit dem gesetz¬
lichen Fristenlauf in Einklang zu bringen . Bürgermeister Dr .
Weiß erklärte sich mit dem Vorschlag einverstanden und wird
nun sein Amt niederlegen , um sich der Neuwahl zu unter¬
ziehen.

H . Tauberbischofsheim, 27. März. Der zur Zeit des Burenkriegs
dahier gegründete „Burenklub " feiert im Anfang dieses Sommers
sein Ivjähriges Stiftungsfest .

k Assamstadt (9t . Boxberg) , 29. März. Postagent Fischer und
Briefträger Dionys Hügel hier feiern am 1 . Juni d. Js . ihr silbernes
Diensijubiläum .

4- Rastatt , 30 . März . Auf Veranlassung des Eewerbe -
vereins fand hier eine Besprechung über Jugendfürsorge statt .
An dieser beteiligten sich außer den Vertretern des Eewerbe -
vereins unter Vorsttz des Eemeinderats Niederbühl , der Geist¬
lichen der beiden Konfessionen, die Vertreter der Turnerschaft
und des Turnerbundes und der Vertreter der Gewerbeschule.
Es wurde beschlossen, eine Zentralleitung zu errichten , der
die Vertreter der einzelnen Jugendvereine und Turnvereine
gemeinschaftlich mit der Gewerbeschule und dem Eewerbe -
verein zwecks Jugendfürsorge beraten und unterstützen soll.

M Rastatt, 30. März. Am Sonntag, den 21 . Mai findet hier das
zweite Kindersest statt . Das vorjährige Fest hatte einen so glanzvollen
Verlauf genommen — es beteiligten sich am Umzuge 103 Wagen und
Gruppen und einige tausend Kinder — , daß sich die Große Karneval¬
gesellschaft entschloß , auch in diesem Jahre wieder ein Fest für die
Jugend zu veranstalten . Die Vorbereitungen hierzu sind bereits im
vollen Gange .

( -) Eamshurst (A. Achern) , 30 . März. Ein Straßburger
Automobil, das eine kranke Dame nach Baden-Baden zu füh¬
ren hatte , rannte bei der Ziegelhütte infolge Scheuwerdens
des Pferdes eines entgegenfahrenden Fuhrwerkes gegen einen
Baum. Der Kraftwagen wurde stark beschädigt und das
Pferd, welches gegen das Automobil gesprungen war, schwer
verletzt.

H Kehl , 30 . März. Vor dem Dorfe Sundheim siel ge¬
stern vormittag das Lastautomvbil des Eetreidehändlers
Schindele in Haslach in einen Straßengraben . Der Chauffeur
und ein Knecht erlitten dabei Quetschungen, während eine
dritte Person sich durch Abspringen voiy Fahrzeuge retten
konnte.

)( Ireivnrg , 30. März. Bei der Schokoladenfabrik „Badenia "
siel das vierjährige Kiud eines Bahnarbeiters in einem un¬
bewachten Augenblick in eine» Bach und ertrank .

■= Aus dem Schwarzwald , 30 . März. Der vor einigen
Tagen in großen Massen gefallene Neuschnee ist infolge der
warmen Frühlingswitterung wieder so ziemlich verschwunden.

•$ Tennenbronn (Ä. Triberg) , 30 . März. Bei der in
Ev . Tennenbronn vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde
Landwirt Fichter gewählt .

v St . Blasien. 30 . März. Anfangs dieser Woche wurde
ein Mädchen aus Giersvach immens Auguste Mutter unter
dem Verdacht der Kindestötung verhaftet . Das Mädchen war
in Freiburg in Dienst und hatte anfangs d . I . in Todtmoos
heimlich geboren, das Kind in Kleider eingewickelt und im
Schrank versteckt. Das Mädchen leugnet die Tat und be¬
hauptet , es sei auf das Kind zu liegen gekommen und habe
dieses erdrückt .

* Kroßherrischwanb (Amt Säckingen), 30 . März . Ratfchreibrr
Kohlbrenner hier wurde diese Woche zum zweiteninale ver¬
haftet . nachdem er vor einiger Zeit wieder freigelassen worden
war. Die Gr. Amtsamvaltschaft hat anf Grund vorliegender Ver¬
dachtsmomente die neuerliche Festnahme angeorduet. Kohlbrenner
wird zur Last gelegt, fein noch nicht ISjähriges Dienst¬
mädchen verführt nnd m i ß b r a u ch t zu haben .

«t . Seelfingen (A . Stockach ) , 30. März . Dem 20jährigen
Müller Schmidt von Weitshöfe wurde der rechte Arm in das
Zahnrad des Mühlenwerks gerissen und vollständig zermalmt.
In Stockach, wohin der Schwerverletzte gebracht wurde , wurde
ihm der Arm abgenommen.

Zur Verhaftung des Gymnasiasten Leist .
) - ( Mannheim , 30. März . Die schnelle Verhaftung des

Kassendiebs der hiesigen Hauptsteueramtskasse, Kurt Leist» die
bekanntlich in Frankfurt a . M . erfolgte, ist wieder auf das
Konto der Presse zu schreiben . Die Staatsanwaltschaft hatte

demFürsten von Leiningen
'
gehörig, arbeiten , sindiiVdeii Aus st and

getreten . Bisher hatten die Arbeiterinnen 1,30 Mk . , sie verlangen
jetzt eine Erhöhung um 20 Pfg . Auf den Ausgang dieses Streikes
iss man gespannt ; man hält die Forderungen der Streikenden für
berechtigt.

— Berlin. 30 . März. (Tel .) Die Morgenblätter melden aus
Berlin : Der Zweckoerband der 17 Bäckerinnungen Groß -Berlins und
der ihm angeschlossenen 15 Bezirksvereine beriet gestern über die von
der Lohnkommisston der Gesellen gestellten Forderungen. Es wird
mit der Möglichkeit eines Bäckerstreikes gerechnet.

Hamburg , 31 . März . (Tel .) Anläßlich einer Ver¬
sammlung des Holzarbeiterverbandes » die von etwa 4000
Streikenden und Ausgesperrten besucht war , wurde ein Po¬
lizeibeamter in Zivil , der die bei Massenversammlungen ge¬
botenen Sicherheitsmaßnahmen zu kontrollieren hatte , plötz¬
lich von hinten angefallen und mit einem Schlagring nie¬
dergeschlagen . Schwer verletzt und bewußtlos mußte er aus
dem Saale geschafft werden. Der Täter ist verschwunden.

= Paris , 30 . März. (Tel .) In Bayonne traten die Bäckergehilfen
wegen verweigerter Lohnerhöhung in den Ausstand . Auf Ansuchen
des Bürgermeisters wurden den Bäckern für die Brotbereitung Sol¬
daten zur Verfügung gestellt .

Die franzöfifche Winzerbewegung.
1= Paris , 30 . März . (Tel .) Der Obmann des landwirt¬

schaftlichen Ausschusses. Clementol , legte dem Ministerpräsi¬
denten , dem Finanzminister und dem Ackerbauminifter einen
Eesetzantrag vor , wonach der Wein des Marnedepartements
in das zur Erzeugung von Champagner abgegrenzte Gebiet
unter der Bezeichnung „Marne -Champagner " eingeführt wer¬
den soll. Die Vertreter des Marnedepartements find geneigt ,
den Bermittelungsvorschlag anzunehmen. Die hier eingetrof -
fene Abordnung des Bezirks Bar für Aube hatte sich gleich¬
falls bereit erklärt , diesen Vorschlag anzunehmen .

h<l Paris , 30 . März . (Tel .) An allen Häusern der Stadt
Bar sur Aube waren gestern revolutionäre Fahnen gehißt .
Der Untervräsekt wagte sich nicht aus dem von Gendarmen

zwar die Presse gebeten, nichts von dem Diebstahl zu ver¬
öffentlichen, um nicht die Verfolgung des Diebes zu erschwe¬
ren . Und nun ist der Dieb gerade durch die Presse entdeckt
worden . Der Logiswirt des Diebes in Frankfurt a. M . Hatto
nämlich von dem Diebstahl gelesen , kam gleich darauf , daß
sein Logisherr der Gesuchte ist und telegraphierte an drei
Mannheimer Polizei , wenn er eine Belohnung bekomme ,
werde er Leist ihr überliefern . Die hiesige Polizei setzte sich
sofort mit der Frankfurter in Verbindung und diese begab
sich sofort in das Logis Leists, wo sie ihn abgespannt und
müde vor dem Tisch fitzend vorfand . Er gestand die Tat «in
und folgte der Aufforderung , mitzugehen, willig . Bei der
ersten Vernehmung auf der Wache der Kriminalpolizei wurde
festgestellt, daß er noch 53 560 Mark und einige Pfennige
hatte . Etwas über hundert Mark fehlten. Außerdem fand
man bei ihm noch Papierschnitzel, auf denen er den ganzen
Diebstahls - und Fluchtplan ausgezeichnet hatte , die er genau
ausgearbeitet hatte , um der Polizei nicht in die Hände zu
fallen . Als Grund seiner Tat gibt er Furcht vor Richt¬
versetzung in eine höhere Klasse an , da er in einzelnen Fä¬
chern schlechte Noten erhalten hatte . Er hatte den Entschluß
gefaßt , sich unter allen Umständen Geld zu verschaffen, um
sich selbständig machen zu können. Ein Beamter der hiesigen
Kriminalpolizei holte Leist in Frankfurt ab und brachte ihn
gestern abend in das Untersuchungsgefängnis , wo er heute
morgen einem Verhör unterzogen wurde. Leist ist geständig .

An Einzelheiten über die Angelegenheit teilt uns unser
Mannheimer «k -Mitarbeiter noch mit : Der Täter ist in ganz
raffinierter Weise vorgegangen . Ehe er Ml Ausführung des
Diebstahls schritt , hatte er bereits in Frankfurt ein Logis
gemietet . Samstag abend entwendete er dann seinem Vater
die Schlüssel, übernachtete in Heidelberg und kehrte Sonntag
früh nach Mannheim zurück, um den Diebstahl auszuführen .
Es ist jetzt festgestellt , daß schon fünfmal Geldbeträge von 40
bis 100 Mark in der Steuerkasse fehlten . Offenbar ist auch
hier der junge Leist der Täter , und so erklärt es sich, daß bei
seiner Verhaftung in Frankfurt etwa 50 Mark mehr bei ihm
vorgefunden wurden , als er gestohlen hatte .

Aus der Residenz .
Karlsruhe, 31 . März.

— Hofbericht. Der Großherzog und die Eroßherzogin be¬
suchten vorgestern abend das Konzert des Bachvereins in der
Festhalle . Der Großherzog nahm gestern vormittag die Vor¬
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Mini¬
sters Freiherrn von Bodman entgegen. Nachmittags hörte
der Großherzog den Vortrag des Geheimerais Dr . von Ni¬
colai . Abends 7 Uhr empfing der Großherzog den Bayeri¬
schen Gesandten Grafen von Moy, der anschließend mit seiner
Gemahlin an der Tafel bei den Eroßherzoglichen Herrschaften
teilnahm ; hierzu waren noch verschiedene Einladungen er¬
gangen . Der Fürst und die Fürstin zu Leiningen reisten ge¬
stern vormittag von hier wieder ab .

) ( Kinderhilfstag. Was will er? Wenn es immer noch Leute
geben sollte, die das nicht wissen , so seien diese darauf hingewiesen ,
daß aus diesen Sammelgeldern , zu denen auch die Armen verhältnis¬
mäßig soviel beitragen können und tatsächlich mit ihren Nickeln auch
soviel beitragen als die Reichen mit Gold und Silber , seit dem Be¬
stehen der Säuglingsfürsorge des Badischen Frauenvereins weit über
3000 Kinder hiesiger Stadt , Kinder aus den Kreisen der Arbeiter und
Taglöhner, aus den kleiner Angestellten und Bedürftigen aller Schich¬
ten, Leben und Gesundheit gerettet und dadurch für die Familien wie
für die Allgemeinheit Unsummen von Sorge und Kummer, von ma¬
teriellen wie ethischen Wertverlusten erspart wurden . Könnte man
gesundheitliche Werte überhaupt in baare blanke Münze umsetzen ,
dann bedeutete die Arbeit der Säuglingsfürsorge , wie diese seit 1905
in Karlsruhe geübt wird , eine reiche Kapitalanlage, deren Verzin¬
sung nicht nur die Gegenwart schon genießt, sondern, und viel mehr
noch, auch die Zukunft einzuzrehen in der Lage sein wird. Dieses
Werk auch in Zukunft fortjetzen — das will der Kinderhilfstag.

Verschärfung der Fleischteueruug.
X Karlsruhe, 30 . März. Die Fleischpreise werden nach

einem Beschluß der hiesigen Metzgerinnung infolge der hohen
Vieheinkaufskosten vom 1. April d . I . eine wesentliche Er¬
höhung erfahren . Das Ochsenfleisch, welches seither 90—94
Pfennig per Pfund kostete, kommt auf 92—96 Pfg . zu stehen;
das Rindfleisch (seither 86—90) auf 90—94 Pfg ., das Kuh¬
fleisch (seither 60—70 Pfg .) auf 70—76 Pfg ., das Kalbfleisch
bleibt mit 96—100 Pfg . in seiner seitherigen Höhe, ebenso
das Hammelfleisch mit 70—100 Pfg . Dagegen erfährt das
Schweinefleisch infolge vermehrter Zufuhr einen kleinen Ab¬
schlag. Während Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage
seither 76 Pfg . kostete, wird dasselbe vom 1. April ab zu

bewachten Amtsgebäude. Auf ein telephonisches Ersuchen au
den Ministerpräsidenten wurde von der Regierung beschlossen ,
ein Bataillon Infanterie und eine Schwadron Kavallerie
nach Bar sur Aube zu senden , um Zuzug der Winzer aus der
Umgebung zu verhindern und die Stadt zu säubern .

= Paris , 30. März . (Tel .) Der Winzerverband des Be¬
zirkes von Gaillac im Tarn -Departement berief eine Ver¬
sammlung ein , welche dagegen Einspruch erheben soll, daß die
Weine des Bezirks aus dem Bordeauxweingebiet ansgefchlof-
fen werden.

Kleine Zeitung.
* Wie Gottvater um seine« Dank kam. Peter Rosegger erzählt

im „Heimgarten " solgendes Eeschichtchen: Gottvater beklagte sich
eines Tages darüber , „daß die Leute auf Erden , wenn sie sauren
Wein haben , immer ausrufen : „Herrgott, der Wein ist schlecht !"
Immer dieses Verbinden meines Namens mit schlechten Dingen, das
ist ärgerlich !" — „Dagegen wüßte ich schon einen Rat "

, antwortete
Petrus , „laß doch einmal einen recht guten Wein wachsen .

" — „Du
hast recht, Petrus , und das tue ich"

, sagt« Gottvater. „Daß sie doch
auch Gelegenheit haben, meinen Namen mit guten Dingen zusammen
zu nennen .

" Hieraus ließ er ein ganz ausgezeichnetes Weinjahr los .
Und dann schickte er Petrus hinab , um zu erfahren , was die Leute
dazu sagten. Petrus blieb lange aus und als er endlich zurückkam.
war er sehr mißmutig . „Nun , Petrus, was sagen sie zum neuen
Wein?" fragte ihn Gottvater . „Herr", antwortet Petrus , „du hast
kein Glück. Du kannst machen, was du willst, so werden sie dir
doch nie die Ehre geben .

" — „Was treiben sie denn ?" — „Ja ",
sprach Petrus , „da zechen sie, schnalzen mit der Zunge und sagen :
„Teufel, der Wein ist gut" .

Trinkerweisheit. A . : „Das Wasser ist doch das köstlichste Geschert
der Natur ." — 33 . : »Freilich , sonst könnte man ja kein Bier brauen .

"
Der Witzbold. A . : „Eie hinterlassen nach Ihrem Tode gewiß

mal eine Menge Witze?" — B . : „Ja , meine Erben können lachen ."
Bei der Seburtstagsseier. Laura (seufzend) : „Wenn ich doch noch

einmal zwanzig sein könnte ! — Freundin : „Sei nicht unverschämt . .
Du bllt 's lajtge genug gewesen !"
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74 Pfg . verkauft , Schweinebraten und Koteletts zu 84 Pfg .
(seither 86 Pfg .) . Wie von fachmännischer Seite aus mit¬
geteilt wird , find die Preise für Großvieh seit der Grenz -
fperrnng aus Frankreich von Tag zu Tag in die Höhe ge¬
gangen ; wenn keine Abhilfe durch Oeffnen der Grenze aus
Schweden , Dänemark und Argentinien erfolgt , ist eine aber¬
malige Steigerung der Fleischpreise unvermeidlich .

* • *

§ Born Seefischmarkt. Es ist eine eigentümliche Erscheinung, daß
ite Verwendung des Seefisches bei uns sofort nachläßt , wenn warme
Lage eintreten , während gerade in dieser Zeit die Fänge sich günstiger
jpitalten , die Zufuhr zu den Märkten stärker und der Fisch billiger
? irü . Bei den heutigen vollkommenen Transportmitteln gelangen
Seefische auch in wärmerer Jahreszeit tadellos frisch ins Binnen¬
land und bilden infolge ihres niederen Preises gerade jetzt eine billige
empfehlenswerte Nahrung . Der hiesige Fischmarkt hat eine Zufuhr
für diese Woche von ungefähr 160 Zentner Seefische allr Art aufzu¬
weisen und die Verkaufspreise sind stark herabgesetzt.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

---» Aerkiu , 31 . März . Ter Termin für den Zusammentritt
der Komifsion zur Ausarbeitung deZ Entwurfes für das neue
Strafgesetzbuch , im Reichsjnstizamte wurde endgültig auf
4. April festgesetzt. Leu Vorsitz wird der frühere Ministerialdirektor
im Reichsjustizamte , Exzellenz Lu ca s . führen .

- -> Merlin , 30. März . Die Stadtverordneten - Versammlung
w ä h l t e Herr K i r s ch n e r mir 98 von 98 gültigen Stimmen
auf die Dauer von zwölf Jahren zum O b e r b n r g e r -
m e i st e r wieder. Acht Stimmzettel waren unbeschrieben.

lid München, 31 . März . Der nationalliberale Verein München
hat in einer Generalversammlung eine Resolution gefaßt , die ein
scharfes Tadelsvotum der Partei au den Reichstags -Präsidenten in
sich schließt und folgenden Wortlaut hat : „Die Versammlung miß¬
billigt die unpatriotischc Art , mit der der Präsident des Reichstages ,
Graf Schwerin -Löwitz den 40. Geburtstag des deutschen Reichstages ,
der Vertretung des mannhaften deutschen Volkes, nur so flüchtig hin
erwähnt . Sie bedauert insbesonder lebhaft , daß erst Kundgebungen
ausländischer Volksvertretungen ihn zur Erfüllung seiner patrioti¬
schen Pflicht veranlassen mutzten."

-- - Mom . 30. März . Wie die „Agenzia Stefcmi " mitteilt ,
konstituierte sich das neue Kabinett nunmehr offiziell . Die Liste
entspricht der schon mitgeteilteu . Die Minister werden dem König
noch heute den Eid leisten.

— Paris , 31 . März . Der Arbeitersekretär Du¬
rand , der bekanntlich vor einiger Zei ! zum Tode verurteilt ,
vom Präsidenten Fallieres zu Gefängnisstrafe begnadigt und
bann freigelaffen worden war , ist jetzt , da sich Spuren von
Geistesstörung bemerkbar machten , zur ärztlichen Beobachtung
in ein Irrenhaus verbracht worden .

Die Reichskanzlerrede nub die Presse.
'S Berlin , 31 März . (Privattel .) Die gestrige Rede des Reichs¬

kanzlers von Bethmann Hollweg im Reichstage wird in den Morgen¬
blättern je nach der Parteirichtung verschiedentlich beurteilt . .

So schreibt das Organ des Bundes der Landwirte , die „Deutsche
Tageszeitung " : „Herr von Bethmann Hollweg hatte gestern
einen glückliche« Tag ; nie hat der durchdachter, klarer und überzeugen¬
der gesprochen ; noch nie ist die Abrückung von der Schiedsgerichtssrage
in einem Parlament schärfer und treffender durchleuchtet worden , als
es gestern durch den deutschen Reichskanzler geschah. Ebenso über¬
zeugend waren die Ausführungen des Herrn von Bethmann Hollweg
über die Unmöglichkeit, durch den Ausbau des internationalen
Schiedsgerichtswese«» die ultima ratio regum aus der Welt zu
schaffen .

"
Die mittelständlerischen „Berliner Reue st en Nachrich¬

ten " fuhren aus : „Die allgemeine Abrüftungsbegeisterung der letzten
Wochen dürfte jetzt für längere Zeit abgekühlt worden sein . Der
deutsche Reichskanzler hat im deutschen Reichstag höflichst aber
deutlich erklärt , daß Deutschland weder an eine Einschränkung noch
gar an eine Einstellung der Rüstungen denken könne und dächte . Er
hat in längerer Rede die Gründe hierfür dargelegt und das llto -
piftifche der Rüstungsbeschränkungen an einem der besten Beispiele
der Geschichte — der Wiedergeburt der preußischen Armee zwischen
1867 und 1813 — bewiesen. Dafür gebührt ihm ohne Frage Dank.

"
Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau " erklärt :

„Was der Kanzler in eingehenden Darlegungen über den Traum
einer allgemeinen Abrüstung sagte und über den Unwert allgemeiner
internationaler Schiedsgerichte, war dasselbe , was wir stets und stän¬
dig vertreten haben und was der erste Beamte eines selbstbewußten
Grobstaates zu dem angekündigten Thema allein sagen konnte und
mutzte ."

Die freikonservative „Post " führt aus : „Cs war eine Borlesung
für alle jene unklaren Friedensschwärmer und Kongretzbrüder, die
immer wieder sich sür Entschließungen begeistern und sie in die Welt
hinausposauaen , ohne sich dazu einmal die Muhe zu machen , die Wir¬
kung der praktischen Ausführung ihrer Pläne zu überlegen .

"
Das nationalliberale Parteiorgan , die „National - Zei¬

tung " bemerkt : „Der Kanzler hat seine Absage in diplomatische Wen¬
dungen gekleidet, aber die Ablehnung bleibt trotzdem wohl verständ¬
lich und wird fürderhin nicht die Illusion auflommen lasten, als ob
der deutsche Michel gutmLtig genug sei, die ihm von allen Seiten
aufgedrängten freundlichen Ratschläge Halbernst gemeint und uneigen¬
nützig anzunehmen .

"
Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " sagt folgendes : „Es

war kein großer Tag und keine große Rede. Die Zuhörer , die sichrin Fest erwartet hatten , gingen unbefriedigt von dannen und auchdie Leser des Reichstagsberichts werden sich des Gefühls der Ent¬
täuschung nicht erwehren können."

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " : „Man hört aus
allen feinen Worten nur den einen mit apodiktischer Sicherheit ausge¬
sprochen« : Satz, daß „jede Kontrolle absolut undurchführbar " sei und
eine Kontrolle zu fortgesetztem gegenseitigem Mitztrauen und zu an¬
dauernder . Erregung führen muffe . Je mehr das Bewußtsein die
Bölker mit einander verbindet , daß bei ihnen und ihren Regierungendas Bestreben obwalte . Gegensätze friedlich zu schlichten, um so mehrwird das Volk empfinden , den Wert der Ideen , die Herr von Beth¬
mann Hollwsg „für immer " ablehnte . Ein anderer Staatsmann
(Miguel D . R .) hat einst das Wort gesprochen , man soll niemals „Nie¬
mals !" sagen.

"
Das sozialdemokratische Zentralorgan „Der Borwärts "

führt aus : „Eine Kriegserklärung gegen den Abrüftnngsgedanken
ist die Red«, die Bethmann Holleg gestern im Reichstag gehalten hat .
Des Wettrüstens Lberdrüffig , wollen die demokratischen Nationen
Westeuropa » dem deutschen Volk die Bruderhand reichen, Bethmann -
Hollweg ballt die gepanzerte Faust . Die Rede Bethmann Hollwegs
ist die stärkste Herausforderung des deutschen Proletariats . Die Herr¬
schenden Deutschlands und die Böller des Auslands sollen erkennen,daß der Kanzler gestern gesprochen habe gegen den Willen und die
Aeberzeugung des deutschen Volkes, das den Frieden wünsche und ent-
schloffen sei, dem Wahnwitz, den Bethmaun -Hollweg heute als letztes
Wort deutscher Regierungsfeinheit proklamiert habe, ein Ende zu
machen ."

Das führende Zentrumsblatt , die „Germania ", beschränkt sich auf
ä * Wiedergabe der Mdtz. ohne M ihr kritifche Stellung zu nehmen

_
Badische Presse .

_
S London, 31 . März . (Privattel .) Die gestrige Rede des deut¬

schen Reichskanzlers von Bethmann HoLweg im Reichstage zu Berlin
hat in England anscheinend wenig befriedigt .

So schreiben die radikalen „Daily News " : „Die Rede des
Reichskanzlers im deutschen Reichstag muß als sehr wenig ermutigend
bezeichnet werden . Was die Frage der Verminderung der Bewaff ,
nung betreffe, so hat Herr o. Bethmann Hollweg nicht mehr gesagt
als sein Borgänger . Wir wären sehr glücklich, wenn wir endlich
einmal etwas Feftimmteres in dieser Haltung Deutschlands erfahren
könnte"

Der liberale „Morning Leader " meint : ,. Der Moment für
eine Berminderung der Bewaffnung ist noch nicht gekommen. Die
deutschen Politiker ziehen es immer noch vor , sich an eine skeptische
Haltung anzuschließen und sich mit Mißtrauen zu umgeben. Man
darf aber nicht vergeffen, daß früher oder später die Regierungen sich
dem Druck der öffentlichen Meinung werden fügen müssen . Davon
wird auch die deutsche Regierung nicht verschont bleiben .

"
Der unionistffche „Daily Expreß " sagt : „Diejenigen , welche

hofften, daß die seinerzeitigen Erklärungen unseres Ministers der
auswärtigen Angelegenheit Sir Edward Grey einen hrroorragenden
Eindruck in Deutschland machen werden , find enttäuscht. Der deutsche
Reichstag weigert sich, jede Begrenzung der Waffenrüstungen als
realisierbar anzusehen und das pangermanische Parlament beharrt
darauf , die Ideen des allgemeinen Schiedsgerichts als eine Illusion
zu betrachten . Mit dieser Tatsache müffen wir uns abfinden und es
ist dem nichts hinzuzufügen . Aber wir müffen versichern, daß die An¬
strengungen» die in Deutschland gemacht werden , uns unsere Borherr¬
schast zur See zu entreißen , von uns beantwortet werden müffen mit
Kanone für Kanone, Schiff für Schiff, Million für Million ."

Die liberale „Daily CHronicle " sagt : Die Rede des Reichs¬
kanzlers hat wie ein kalter Wintersturm die Hoffnungen zahlreicher
Abgeordneten abgekühlt . Die Idee des Präsidenten Taft ist unmög¬
lich zu realisieren , ebenso die allgemeinen Einschränkungen der Rüst¬
ungen^ sagt der deutsche Reichskanzler. Diese Sprache ist für uns nicht
mehr überraschend. Das internationale und universelle Schiedsgericht
ist und bleibt nun einmal eine Utopie ."

Tie Auflösung des österr . Reichsrats .
— Wien , 30

'
März . Der österreichis che Reichs -

rat ist aufgelöst . Der Kaiser hat heute vormittag das
Patent unterschrieben , das die Auflösung des Reichsrates
ausspricht . Der Wortlaut ist hellte bekanntgegeben worden
und wird morgen im Amtsblatt veröffentlicht . Die Neuwah¬
len find für den 18. Juni in Aussicht genommen . Am 27.
Juni soll das neue Haus zusammentreten . Das Kabinett
Lienerth bleibt im Amt und führt die Neuwahlen
durch . Auch erscheint es vor dem neuen Haufe ,

Die Durchbohrung des Lötschberg -Tunnels .
Bern , 31 . März . Das Lötfchbergtunnel war gestern

um 2 Uhr bis auf 8 Meter gebohrt , fodatz auf den Durchschlag
zwischen 2 und 4 Uhr heute früh gerechnet wird . Die Arbei¬
ter der Nord - und Südseite arbeiten zusammen und alle
Stunden werden auf die Minute gleichzeitig Schüsse abge¬
geben .

= Kandersteg , 31. März . Heute nacht 3llhr5S Min .
erfolgte der Durchschlag des Lötfchbergtun -
« els . Die Arbeiter trafen von beiden Seiten unter großer
Begeisterung zusammen .

Di - Lötschberglinie bildet die Zufahrt zum Simplon .
Die Arbeiten begannen am 15. Oktober 1888. Die Länge des
Tunnels beträgt 15 977 Meter . Das Rordportal befindet sich
bei Kandersteg im Berner Oberland , das Siidportal bei Gop -
penstein im Wallis . Die Linie erreicht bei Brieg die
Simplonlinie . Trotz großer Schwierigkeiten erfolgte der
Durchschlag noch vor der vertragsmäßig festgesetzten Zeit .

Die Ereignisse in Marokko.
i= «London , 31 . März . Wie „Daily Telegraph " aus Tan¬

ger unterm 13. ds . meldet , ist die Lagern Fez und Um¬
gebung äußerst ernst . Sämtliche in der Hauptstadt
wohnenden Europäer haben in den verschiedenen
Konsulaten Zuflucht gesucht .

Vom Balkan .
-- - Konstantinopel , 30 . März . In Skutari traf heute mit¬

telst Sonderschiffes ein Abgesandter des Königs von Monte¬
negro , der Hofmarschall Eregowitsch , ein , um jm Aufträge
seines Souveräns spontan zu erklären , daß Montenegro der
Bewegung der albanefischen Malifforen durchaus fernstehe .
König Nikita empfing auch gestern den türkischen Gesandten
in Cettinje und beauftragte ihn , seiner Regierung zu melden ,
daß der König den türkischen Truppen gestatte , bei der Ver¬
folgung der Malifforen das montenegrinische Territorium zu
überschreiten , wenn sie es für notwendig halten sollten . (F .Z .)

Zur Ermordung des Oberstleutnants v. Schlichting.
---- Konstantiuopek , 30. März . Der Sn l tan hat beute mittagdas Todesurteil gegen den Mörder des Oberstleutnants von

Lchlichting bestätigt . Der Mörder wird Samstag er¬
schossen werden, da am Freitag türkischer Feiertag ist. Doch wird
die Exekution am Samstag vormittag vor der feierlichen Beisetzung
v . Schlichtings , welche ans denselben Tag festgesetzt ist, erfolgen.

Am L e i ch e » k o n d u kt des Oberstleutnants v. Schlichting werden
vier Regimenter seiner Division , Deputationen anderer Truppenteile
und das Offizierkorps in corpore teilnehmen, ebenso mehrere kaiser¬
liche Prinzen . Die Gattin v. Schlichtings . eine geborene
v. Marburg (also nicht eine Tochter des Generals v. Froben , die
vielmehr mit dem Rittmeister Joachim v . Schlichting in Mainz ver¬
heiratet ist) wird zum Beisctzungstage hier erwartet . Doch ist nichts
näheres bestimmt. _

Die mexikanische Frage .
!M, Köln , 31 . März . (Privattel .) In einer Unterredung

mit dem Sohne des Aufstandsführers , Alfonfo Madero , er¬
klärte letzterer dem Spezialkorrespondenten der „Köln . Ztg .

"
,

sein Bater habe die Zugeständniffe , die Präsident Diaz zu
machen bereit sei, erhalten . Da nur die Rebellensührer ge¬
meinsam verhandeln können , so würde ein Kurier abgeschickt
werden , der in acht Tagen die Antwort bringen dürfte . Die
Verhandlungen sollen in Washington oder in Guatemala
stattfinden .

Friderike Gossiiiaiiu
(Gräfin Prokesch Osten ) schrieb : „Ihre Asches Bronchial-Pastillen
sind mir schon lange sehr bewährte gute Freunde, wie sie es jedemsein müssen , der sie kennt. “ Asches Bronchial- Pastillen gegen Husten,Heiserkeit , Verschleimung, momentane Indisposition zu hab -n in
den Apotheken. 1781a

Wenn Sie Ihre HoffBMj.sWÄÄls
ffreotor , das Universal - Haarwager war excellence . Rach kurzem
Gebrauch keinen Haarausfall , keine Kopfschuppen, kein Jucken mehriondero Hnnioo» QoamwuM VU 3^ » «u valla»-

Kandel und Derkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 30 . März . (Offizieller Bericht .)

Bei stillem Verkehr notierten heute : Mannheimer Lagerhaus -hlflieti
93 -50 E -, 95 B ., Oberrh . Vers.-Aktien 1020 B ., Portland -Zement -
werke Heidelberg 164 .50 E . und Süddeutsche Drahtinüustrie -Aktien
158 B .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
. Eheaufgebote :

29 . März . Wilh . Jakob von Wilsbach . Steindr . hier , mit Maria
Grundey von Durlach ; Karl Hummel von Benningen , Druckererarb.
hier , mit Elsa Seifert von Dresden ; Friedrich Jung von Haueneber -
stein, Schloffer hier , mit Elsa Gehrung von Stuttgart -Untertürkheim ;
Gustav Wolf von Oestringen , Kaufmann hier, . mit Meta Bär von
Weingarten ; Wilh . Holzapfel von Eschelbronn, Maurer hier , mit
Bertha Heuß von Maxau .

Heinr . Huber von Wien , Hausdiener hier , mit Frieda Seeger von
hier ; Josef Kästner von Muggensturm , Bahnarbeiter hier , mit Vik¬
toria Busch v . Mugensturm , Hch . Kälblein v^ Eailingen , Hausd . hier ,
mit Margareta Pister von Bafel ; Wilh . Hoerper von Freiburg , Revi¬
dent hier , mit Elisabeth Rüsch von Reibsheim ; Karl Ros von hier,
Schloffer hier , mit Luise Storck von Neuthard .

Eheschließungen :
30. März . Wilhelm Bub von hier , Metzger hier , mft Franziska

Helfer von Forchheim ; Wilhelm Ruder von Mietershelm , Bierführer
hier , mit Magdalena Heim von llnterderdingen .

Geburten :
30 . März . Eugen , B . Adolf Holstein, Metzger.

Todesfälle :
28, März . Adele Walz , Witwe des Buchhalters Ernst Walz , alt

56 Jahre ; Berta Hertenstein , Ehefrau des Bierführers Friedrich Her¬
tenstein, alt 47 Jahre . — 29 . März : Franziska Reinkunz, Privat .,
ledig, alt 94 Jahre ; Reinhold Schille, Schmied, Witwer , alt 58 Jahrs ;
Marie Weber , Witwe des Maurers Josef Weber, alt 65 Jahre ; Jakob
Simon , Privat , Ehemann , alt 88 Jahre .

Wasser,tans des Rheins .
AOnllnn ;. Hafenpegel, 30 . März 2,89 m (29. März 2.86 w ).
Schulleriulel . 31. März Morgens 6 Uhr 1 . 61 w (30 . März 1 48 m),
Kehl , 31. März Morgens 6 Uhr 2,49 m (30. März 2 29 m).
Mara «. 31 . März Morgens 6 Uhr 3.94 m (30 . März 3.83 m),
Mannüeim . 31. März Morgens 6 Uhr 3,56 m ( 30 . März 3,51 m ).

Pergnügungs- und Pereins-Anreiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 31. März :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Bad . Kynolog . Verein . 8% Uhr Monatsvers . im Löwenrachen.
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fußballklub Müh ' bvrg . A . H . -Sitzung im Sporthaus .
Fußballverein . Vereinsabend . Athl . Uebungen im Klubh . Waldlauf .
Illichs Zitheroerein . 8% Uhr Probe im gold . Adler ,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Rational -Stenogr .-Berein . 9 Uhr Uebungsabend im Cafe Nowack .
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8% U. Vereinsabend , Prinz Karl ,
lurnaesellschaft . 8 Ubr ausübende Mitgl . u Zögt , Turnh Realgymn .
Turngemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Goetheschule, Gartenstraße .

Vertreter : Peter Eberhard. Karlsruhei . B .. Amalienstr.

.
*5

Hohenlohe
Reismehl

thrt . Bei Manen

als Zusatz zur Kindeis
milch hervorragend be-

Lhrt . Bet menen* u. Dermerkrankungen der

Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade .

Ep ist um die Ecke
auch in diesem Jahre wieder beim Hausputz, dem Großreinemachen,
nicht fehlen. Sie wißen ja , er bat sich immer io gut bewährt und
schont den Anstrich, seht dabei gründlicher und schneller wie alles andere
und heißt Luhns Wasch-Extrakt . Damit man Sie aber nicht mit
Nachahmungen anschmiert, achten Sie bitte beim Einkauf auf das
Rotband . Am roten Band wird Luhns erkannil 2398a

Unserer heutigen Mittagsausgabe liegt für Karlsruhe und Um¬
gebung eine ausführliche Preisliste der Firma N . Breitbarth , Karls¬
ruhe, bei, die sich im Laufe ihres zirka 30 jährigen Bestehens einen
guten Namen bis weit über die Grenzen Badens geschaffen hat . 5255 .

lC«rUritt ?cr Agentur « *, ,
durch welche die „Badische Presse " außer durch die Haupts
Expedition Lammftraße Id bezogen werden kann , sind :
Ehrler . Kolonialwaren -Eefchäft , Durlacherstraße 66
Lindenfelfer . Fil . d. Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . 91
Sickinger . Weinhandlung , Marienftratze 35
Six , Kolonialwaren -Eefchäft , Marienstraße 93
Haselwander , Franz . Friseur , Karlstraße 29
Treffel , Kolonialwaren -Eefchäft , Zähringerstraße 1
Letter , Kolonialwarengeschäft . Zirkel 15.
Oderwald , Kolonialwaren -Eefchäft , Fasanenstratze 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I.
Fritz Reis . Drogerie , Luisenstraße 68
Filiale H. Meyle , Mühlburgertor
Emil Boschert , Friseur , Cutschstraße 22
Ehr . Wieder , Zigarrengefchäst , Kriegstraße 3a
Chr . Wieder , Filiale , Zigarrengesch . , Kaiserstr . 3, Turlacherto «
K . Schöpf , Kolonialwaren , Luifenstratze 34
K. Schöpf , Filiale , Kolonialwaren , Schützenstraße 13
Valentin Haitz , Zigarrengefchäst , Rheinstr . 69, K, -Mühlbur §.
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Während öiefes Sonberoerßaufs ßnb fämtficße
'Kitiber- '

Bebarfs - flrtiäef
dis einfcßf. Samftag in a/Jen Mteifungen

im Breife deradgefeßt.

tf

nur feinste Mastware , 5238
zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend

Brathahnen von Mk. 1 . 3V bis Mk. 1.8V
PonletK . „ „ 180 „ „ 2 20
Ponlarde» „ „ 2 .40 „ „ 3 . 50
Kochhühner „ „ 2.20 „ 2.80
Ente« „ „ 3.50 „ „ 4 .00

m». «i w . Kloster ***"
lLlidwigspl) 1837

isch - Weine
-weissu. rot, im Fassand Literflaschen empfiehlt

in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Weinhandlnng W. Kronenwett,
Himtetr . «4 . — Telephon 1277 .

Großes LagerBadischer, Eisüsser, Hardt -, Rhein-a. Moselweine. ,

Förster - Pianos
tonllcH und technisch 1141

unübertroffene Instrumente in der Preislage
Mk . 675.- bis 800 .- .

Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

H . Maurer , Grogh. Hofl.
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Herren-Kleider,
Schuhe rc. bezahlt am bestell nur

Fridenbeng , MarKgraseustr. 17
Postkarte genügt . S3105Ö6 .2 .2

Halle
große , gedeckte zu verkaufen .

Näheres bei Asasd u . Itenz ,Badeu -Bade « . 3087a

Saison ~7lvis.

t
- - —

>

Jjerren-ScQneiberei 7. Banges
Tjans ßeyenbe&er

Kaisers fräße 177 u
om det Herren ^trasse

Ternruf -, 1316

An feinem 9310555.2.2

^Privat - Mittag -
,

und Abendlisch
können einige bessere Herren
teilnehmen . Näheres
Kaiserftratze114, 3 Tr . , rechts.

Ohne Erhöhung
meiner wirklich bill. Preise erhalt .

Sie bei streng. Diskr.
lUls Ratenzahlungen

von reeller Firma :
Damen - und .Herrenkleider.
Damen - und Herrenstoffe.
Anzüge nach Mast.
Bett - , Tisch- und Leib - Wäsche.
Aussteuerartikel , Gardinen rc.

Gefl. Offerten unter Nr . 4290 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Durch besonders

giitijt. Mails
sind wir in der Lage, folgende

me
zu untenstehenden Preisen

zu verkaufen :
Stuhle von 2.50 M an
Tische „ 3.50 „ „
Spiegel „ 2 .— „ „
Nachttische ,. 5.50 „
Kommoden „ 18.— „ „
Schränke „ 14.— „
Kuchenschränke v . 20 .— .. ..
Chiffonniere von 30 .— ..
Bert,kos ., 27 .— .. ..
Schreibtische „ 27 .— „ „
Trumeaux ,. 20 .— „ „
Spiegelschränke v . 70 .— „ .,
Buffets von 130 .— .. ..
Leere Bettstellen

von 12.— „ „
Komplette Betten

von 05 .— „ „
Diwans 35 .— „ „

nußbaum poliert , bestehend
aus 2 Bettstellen, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte ,
2 Nachttische mit , Marmor , 1
Chiffonnier , 2 Stühle , 1 Hand¬
tuchständer, von 170 .— ,11 an

Ferner4452 .9 .4

Lager ^besseren
Einrichtungen

in Eiche , Nußb. u . Mahagoni .
Moderne

Kücheneinrichtungen
mit Messingverglasung

von 85 .— Jl an.
Die Getauften Möbelstücke wer¬
den auf Wunsch zuruckgestellt .

Nur Möbelhaus
21123.

Telephon 2015 .

S.-8ÄNÄ 31 'fÄ
93Ö463 Fasanenstraße 3 , 2 . St .

Zum

Behagliche Steiners

Paradies -

Steppdecken
Plumeaux

Kissen
Unterbetten

Matratzen
Röste etc .

Umarbeiten
jeder Art.

Kompl . Betten

ML 37.
Ganze

Sdilafzimmer
absolut billig, 5246

Reformhaus zur Gesundheit
Betten- und Möbel-Abteilung

Ecke Waldstrasse .
Versand frei . Katalog gratis

Modernisieren
älterer Hüte , chic u . preiswert .
E. E. Lassmann ,

i 235 KaiserstraBe 235 .

Me - Dni
mehrere Hundert , wenig gebraucht
zusammen oder in Partien abzu¬
geben . Anfragen beförd . unt . 3101a
die Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

Liea-nMneil.
erhalten , billig zu verk

Augarten

mrt Gummi -
__ reifen , gut
verkauf . 5310627

aste 34 , 4 . St . l.

Neues SchWmer.
hell eichen mit Bildhauerarbcit , be¬
stehend aus 2 Bettstellen, 2 Nacht¬
tische mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor u. Toilette¬
spiegel . 1 großer « piegelschrank ,
1 Handtuchftänder für den extra
billigen Preis von Mk . 300 .— zu
verkaufen . 5254

Waldstraste 22 . Laden.

Zu verkaufen:
Igroße Rudelwellmaschine, 1 große

Nudelschneidmaschinebill . zu verk.
1810624 Markgrafeustr . 41 , Pdb . 111

Mel , ooffenfl f. Srotrtletrtc .Bereits neue 2 Zimmereinrichtung
Wohn - u . Schlafzimmer und Küche,alles hell eichen,massiv,billigzuverk
2310599 Marientzr . 89, 4. St ., I .

Israelitische Gemeinde .
31 . März Abendgottesdienst 645 11hc

1 . April Morgengottesdst . 9
Fugendgottesdienst 3
wabbat -Ausgang 7*° „

Werktgs.Morgengottesdst . 7
Abendgottesdienst 64i „

Jsr .RettgionSgeseltschast
31 . März Sabbat -Anfang 6">Uhr

1 . April Morgengottesdst . 8 „
Sdiülergottesdieilst ^ „
Nachm .-Gottesdst . 430 „
« abbat -Ausgang 7 40 „

Werktgs. Morgengottesdienst 65u „
Rachm.-Gottesdst . 6

- Theater
Mßldstrake 30.

Außerdemreichhaltigen dezent
gewählten Programm kommt
als Extra -Einlage von heute

ab zur Vorführung :

humorvoll ; und
>

5229

Der kltlut Page.dramatisch .

Mäzene Kleider
Schuhe ufw . bez . am besten S “ ™«
J . GrOß , ^ "'Krafenstr.

Eine Anzahl
zurttekgesetzte

wie : Lüstres, Zugampeln etc.
zu aussergewöhmich billigen

Preisen abzugeben bei

Konrad Schwarz, s
Grossh . Hoflieferant ,
50 Waldstrasse 50.

Wegen TrMk abzugeben :
1 hellgraues Sommerkleid.
1 weißes Stickereibatistkleid ,
1 hellgrauer Kostümrock,
1 graue n . 1 braune Jacke ,

alles noch fast neu , Größe 44—46.
Zu erfragen bis mittags 4 Uhr u .
von abends 6 Uhr 5179 .2 .2
Dnrlach , Grötzingerstr . 20 , II .

. ♦ viwa » ,
neu, 1,65 in lang . Umstände halber ,
sehr billig zu verkaufen .
BI0659 Kaiierstr . 59, 2 . St . lks.

kedrmchl«, Zmeosahtm».
Fabrikat Lipel , Freilauf und Rück¬
trittbremse , für 40 Mk . zu ver¬
kaufen . Zu erfrag . Samstag nach¬
mittag oder Sonntag in Dnrlach ,
Hauptstraße 90. 3)10594
(tOffOttfrtA s^br gut erhalt ., spott-
diellkMW » bill. zu verk. B10649

Humboldsttatze 4, 2. « j . links.
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Verein Mm.
Bad. Leib 'Dragoner

Protektor Seine König ! . Hobelt
GroßherzogFriedrich I!. von Baden .
Samstag . I. Avril . 11,9 Uhr abends

General-Versammlung
im Dereinslokal Gambrinnshalle .
1. Geschäftliche Mitteilungen

(Ausflug nach dem Niederwald -
Denkmal ).

2 . Entgegennahme von Anmeld¬
ungen zur Schützen-Abteilung .

llm vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Verein ehe«, har.

selber Lrngsaer .
iMiV Unter äem ProtefcUratr
JSZJ Sr . 6. H. Primi

MulmMi«! «so Baden
Samstag , de« 1. April ,abends 8 ' U Uhr :

3ufommentmnfl im Mal.
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Um zahlreiches Erscheinen~ ~ mibittet Der Vorstand .

WiM Lnii -Lkreii
Kaplspuher

Samstag , den 1. Avril 1911,abends halb 9 Uhr :
Vereins - Aberr¬
im Vereinslolal , Restaurant
..Zum Weißen BeU " ihinteres
Nebenzimmer ) . Ecke Wald - u. Erb -
prinzenstraße , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Besuche freundlichft einladet

Der Vorstand .

TeterMilmeili
Karlsruhe.

Unsere Kameraden werden auf
Souatag de» *. April 1911,
nachmittags l j.4 Uhr , in das Lokal :
Wirtschaft „zur Kroneuhalle " .Kronenstraße 3, eingeladen , woselbst
auch Ausnahmen erfolgen .

Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet 1042*

Der Vorstand .

&

iärUK *
Samstag , de« 1. April 1911,

abends 'Iß Uhr.
findet im Lokal „Prinz Karl " die

ordentliche
8ei>eroi-LersllmIiilig
mit folgender Tagesordnung statt .

1 . Geschäftsbericht
2. Kassenbericht
3. Neuwahlen des Berwaltungs -

rateS
4. Sonstiges .

Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet
5245 Der Berwalttmasrat .

e. B .
Gegr. 1898 .
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez. Sportpl.
am Weiherwald.

Samstag abend 8 Uhr :

MitBei>en>krIimi»Ii»ig
im Lokal.

Sonntag . de« 2. Avril 1911 :
Wettspiel aus «nserem Platze :
IV . und V. Mannschaft gegen
V. f. Bewegungsspiele Karls¬
ruhe III . «. IV . Mannschaft .

Beginn um 2 u. ‘ 1*4 Uhr.
I. Mannschaft in Frankfurt.

Abfahrt 9°* Uhr.
II. Mannschaft in Bruchsal .

Abfahrt 12 -» Uhr.

Vll - kk 3310669
Spiegel

Flurgarderoben
in großer Auswahl , kaufen Sie
enorm billig bei Werner , Schloß-
vlatz 13. Eina . Kar l-Friedrichstr . p . r.lab 13, Eina . Karl-

glMMss, m .
Abzuholen geg . Einrückunasgebühr .
5243 .2.1 Sophienstrafie 136 .

WÜMlM.
rückungsaebübi

Verlausen
ein kleiner Schnauzer , graugelb ,
schwarze Ohren , auf den Namen
'»Ami" hörend . Abzugeben B10582* Statt oft fante 81. 4. St .

Lebelisbedmillisverck Karlsrolie.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Samstag ,den l . Avril , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von2—6 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 4791 bis5899 an unserer Kaffe , Zubringerstraße 47. gegen Vorzeigen des

neuen Markenbuches. 4191

Karlsruher

(E . V .)
unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , de« 31 . Mürz 1911 :
Dereinsabend im Klubhaus.

Athletik »Abteilung •
8-stU . Hebungen imKlubhauS .

9 Uhr Waldlauf .
Samstag , den 1. April 1911 :

Junioren -Abteilung :
- /-4 Uhr Uebuugsspiel .

Sonntag , den 2. April 1911
auf unserem Platze :

2 Uhr K. F . - B . II . gegen
F ^C. Mühlburg I .

' i' .4 Uhr F -B . Rastatt gegen
F . - C . . .Olympia " Baden .

Eintritt 20 Pfg .
K. F .-B . I . Mannschaft spielt

in Mannheim .
Abends ' Iß Uhr :

Familienabend
im Clubhaus .

fsissvsmud

MEISTERv . DEUTSIHWNÜ
latiojiK). ns . V .)

Sportplatzlinks der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag : Löwenrachen .
Samstag , d . 1. April. l /a9 Uhr.
im oberen Saal der „Rose " :

Schluhkränzchen
der Tanzstunde .

Sonntag , den 2. April
auf unserem Platz

3 Uhr :

1 Uhr ; II . Mannschaft gegenBallspielklub Pforzheim I .
st .FUHr : 01. Mannschaft gegen

Viktoria Mühlburg I.
10 Uhr vorm . : IV. Mannschaft
gegen Viktoria Mühlburg 0.

Karlsruher F.-C . Alemannia .

Sportplatzbei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn.

Sonntag , den 2. April 1911
auf unserem Platze :

Mmh eiuiw
gegen lemumio i.

Beginn 3 Uhr.
F . - G . Ettlingen I gegenAlemannia II .

Beginn - j,5 Uhr.

ii.s.1. ,.zrMlionin"
i«. i>.>

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintdeimerstratze .

Heute abend fällt die Spieler -
Versammlung aus . die Mann¬
schaftenwerden in der Monats¬
versammlung bekannt gegeben.
SamStag den 1. April 1911 ,8- /. Uhr, im KlubhauS :

Wir ersuchen alle aktiven Mit¬
glieder ihre Strafkodexe mit¬

zubringen .
Tonntag auf unserem Platze:
2 Uhr : F .-C .-F . Bruchsal II

gegen Frankouia III .
S>/3 Uhr

D. f. B. Karlsruhe !
gegen Frankouia I,

in dollständ . neuer Aufstellung.
2. und 3dMannfchaft in Berg¬
hausen . Abfahrt 1-' Uhr bezw .

11 °° Uhr Hauptbahnhof .

Stenoflraphen -Verein
Stolze -Schrey .

Jeden
Freitag
abends' Iß Uhr

Aereins-
Aöend

im
Prinz Carl,
Ecke Zirkel.Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Heute Freitag abend 9 Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — CafS Nowack.
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ).

Systemgenossen und Freunde
willkommen.

National -Stenograpben-Verein .

m iier -lra.
Heute Freitag 1|2 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ).

Lokal : „ Goldener Adler " .

I. U WWW Ml , 1 tl.
Unter d . ProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute adend
' Iß Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Löwenrachen:

Gratts -Verlosung
eines wertvollen Welpen , sowie

von Gebrauchsgegenständen .
Freunde und Interessenten will¬

kommen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand .

Mn iiir
« ig
Spiele

Karlsruhe.
W ettspiele :
Sonptag den 2. April :

I. M. geg . Franko nia I .
Frankonia - Platz , 3- l, Uhr.

0. M. in Mühlburg
geg . F .-C . Mühlburg II .

Beginn pünktl . l ' U Uhr.
IN. u . IV . M. geg . Beiert¬

heimer F . -B . in Beiertheim,
Beginn III . um ' lt4, IV. umLUhr.

Samstag den 1. April :
. Mitglieder - Versammlung . .

Verein furRasensport
Eigener Sportplatz an
der Honsctstrasse

Frettag : A. H.- Sitzuug im
Sporthaus .

Samstag : Monatsversamm -
l»»g im Sporthaus .

Sonntag auf «nserem Platz :
' l22 Uhr : 2. Mannsch. gegen

B . s. B . II.
3 Ahr : Wettspiel u. d.
Südkreismeisterschaft
F -B Zuffenhausen i

gegen Mühlburg I .

zrenilitzlütz Mt ,
zweimal wöchentlich . Mittwoch und
Samstag nachmittag oder Sonntag
vormittag . Offerten mit Angabe
der Lage und des Preises unter
3ir. 5240 an die Expedition der
„Badischen Presse".

Heirat ! 3095a.3.2
Großkaufm ., vorläufig in voll¬

kommen gesund. Klima , Uebersee
ansäßig . gegenwärtig Europa . 36
Jahre , 150 M > Mk . Verm ., sichere
Exist., wünscht Gefährtin , ca . 24
Jahre , schlank, gesund, heirer . tadell.
Ruf . gebildet, kunstlieb., Musik aus¬
übend, franz . , engl., Häusl. Sinn ,
Protest., Perm , willk . ab . nicht ersord.
Vermittlg . Verwandter erwünscht.
Br . m . Bild . vertrauenSv . unt . I . Z .
14377 Ideal 18 ? :» durch d . Exp. d.
Berliner ZaueiilaUM . Berlin SW.

8ahnai>- RepmM-WerkjtAte
P. Eberhardl
20.7 befindet sich jetzt 3790
Amalienstrahe57"zkrfchta.
und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . —
gründlichen Reinigung und
standsetzung jetzt beite Gelegenheit.— Emaillierung . Vernickelung.
—- Neue Pueumattks u. Zubehör¬
teile allerbilligst. — Freilanf -Ein -
richtung und Dovvel -Uebersetz -
ung für alle Fabrikate . Die Räder
werden abgeholt und wieder zu¬
gestellt. Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Telephon 724 . Televhon 724 .

Meg- eeiMeUW
noch einige Herren teil -

An
?

utem
önnen noch einige

nehmen . Amalienstr . B9902

[
Mehrere Waggon

Speise- und
Saatbarloffeln

treffen die Woche füruns ein und empfehlen :
Silessta . gelb

per 109 Pfd . 3 .8»
Merker , aelb

per 199 Pfd . 4 .20
Verb . Prof . Wolt -

mann» rote . 4 .3»
Fürst Bismarck 4 .8 »
Rur zstr Saat , direkt
aus d . Bersuchstationen .
Pommersche Grena¬

diere p . 100 Pfd . 6 .8«
Frühgold , früheste der

Frühen . . . 7 .8 »
Kaiserkrone .
Elektra . . . 8 .8«

SIWoMger.
unentbehrlich für ein
schnelles Fortkommen

der Saat
per 150 Pfd . IS .- .

Großer Versand gegen
Nachnahme.

In Karlsruhe und wo
Filialen bestehen frlo .

HauS . 5136.2.2

Ph . Luger ’
Kartoffelversand.
Durlach .

Möbel
Komplette Einrichtungen sowie
Einzelmöbel , kauf. Sie gut u . enorm
billig bei Werner . Schloßplatz 13,
Eing . Karl -Friedrichstr . Part , rechts.

r Kortrad
Schwarz

Groeek. Hoflieferant

50 Waldftr. 50
Telephon 352

empflektt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl
Vorteilhaftest« KaufgelegenheiL

^

CrM. MHeateiMlskLde .
Frettag . den 31. März 1911.

89 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten ) .

Die Malküre .
ErsterTag des „Ring des Nibelungen"
In 3 Aufzügen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: L. Reichwein.

Szenische Leck » » ,, : Peter Dumas.
Personen :

Sicgmund . . . . Carl Pfann
von »-rlill a. G .

Hunding . . . . Haus Keller .
Wolan . . . . Max Büttner .
Diealinde . . Ada v . Westhoven.
Brüniihilde . Beatrice Laue , -Kotllar
Fricka . Rosa Ethofer.
Gerhilde . . . K- WarmerSperger
Helmwige . . . Olg > Kalle,isee .
Ortlinde . . . . Gisella Tercs.
Waltraute . . . Rosa Ethofer.
Schwertleite . . Marg . Bruntsch .
Siegrune . . . . Frieda Meyer.
Grimgerde . . . Magdal . Bauer .
Roßmeiße . . . Marie Gericke.
Anfang 9 Nbr. Ende nach fl«11 Uhr.

Kaffen- l̂ röffnung 346 Uhr.
Große Preise .

Ter freie Eintritt ist aufgehoben.

BERLITZ SCHOOL
wmm SPRACHEN

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1669 . 4H.-

idiriii
empfiehlt zum

Hausputz:
Kenistise, M«

2 Stück 3 » Pfg .

Kernseife, #
2 Stück 2» Pfg .

mit Gutschein
Stück 18 Pfg .

Kornrseise
mit Gutschein
Stück 18 Pfg .

mit Gutschein
Stück 1« Pfg .

f .
mit Gutschein
Stück I » Pfg .

gelbe Glyzerin
Pfund 21 Pfg .

weiße, Pfund 23 Pfg .

In. Hfißftfirkr
offen , Pfund 32 Pfg .

Crßme-Mrke
| Pfund Karton 22 Pfg . |

MMrystnll
Paket 8 Pfg .

MtMlNtk
Paket von 4 Pfg . an .

Fettinngenniehl
Pfund I » Pfg .

Mn -enIM
2 Pfund -Dose I « » Pfg .

Kndemichse
gelb oder weiß

\ 'ä Pfund -Dose 40 Pfg .
.. 7» „

fuMral
offen, Pfund 3» Pfg .

Puhtülher
nur gute Qualitäten

>p . Stück 18 , 2» , 28 , 3« , I
33 und 4» Pfg .

SchrWer und
Knrsien

zu sehr billigen Preisen .

Telephon 282 «

Luisenstraße 34
Schützeustratze 13
Grenzstratze 2
Uhlandstraße 21 .

5242
Mttglied des

Rabatt - Spar -Bereins .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 375k

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider , Riippurrerstr. lO 1
Berater der Naturheilvereine Karlsruh»
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
12 Jahre hieram Platze . — Teleph . 1/41

D1U3Ü3 .2 Wohnungswechsel.
Bon 1 . Avril an wohne ich

Kaiserslr. 5, 1 Stiege.
Frau H . Koch Wwe , Hebamme .

3» tafcit gesuchl :
[.60J2.80 m. Offerten an

Karl Fi 'otamfiller ,
Zimmergeschäft und Schreinerei ,

Durlach . 5247 .3.1
zu einem Fahr -

^ _ rad wird z»
kaufen gesucht. Gest. Offerten
unter Nr . 3310586 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Villa 4 .2
in Durlach am Fuße des Turm¬
bergs preiswert zu verkaufen .

Näheres daselbst Göthestr . 24.

Slhöncs Wohllhüiis
mit Garten und großen
Arbeitsräumen ist preis¬
wert zu verkaufen oder

_ zu vermieten . 3005a.2.2
Kistenfabrik Roeckl ,

Mingolshelm .
6V2% Zinshaus 6 1/2%
ohne vis-h-vis, mit 6000 Mk . An¬
zahlung zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . 3310450 an die
Exped. der „ Bad . Presse."_ T2

Deränderungs halber
billig verkäusiich :

1 . Braune Stute , für mittl . Ge¬
wicht , ausgez . Adjut . u . Komp .-
Ebef-Pferd , sehr -sicher , zuver¬
lässig, ausdauernd , auch unter
Dame gegangen ; 2973a

2. Fuchsstute , geritten u . gefahren ,
flott , scheufrei, beide Pferde ge¬
sund und sehlerfrei .

Näheres unter „ 8 . 1507 an
Daube & Co .,StraBburg i.Els.

DeutzerMokore
' I,—1,3—8*1. u . 8—12 pferdig , sowie
eine Bandsäge mit Ringschmierung
hat unter Garantie bill . abzugeben
8 1Wi B . Wirth , Garten str. 10.

SalonFlügel
ist preiswert z« verkaufen . . .Offerten unter Nr . 6197 an dre
Expedition der „Bad . Presse " . 8.2

Pianino ,
vorzügl . Instrument , mit edlem Ton ,
wird ganz billig abgegeben.

H . Müller , Wilhelmftr. 4a , pari.
Herren - und Damen

(Adler ) , sehr billig abzugeben . 2 .2
Bl0494 Durlacherstr . 59 , III.

Einige sehr gut erhalt . Herren¬
kleider. darunter ein sein. Tennis -
Anzug u. hell. Sommeranzug bill.
abzua . Steinstr . 2. II . « 10431 ..

11. Bolzbr
f . Flach- u . Tiefbrand sowie 1 Paar

WWeLS -SliiL
neu , billig abzugeben Belsort -
straße 13 ianzusehen von 12 Uhr
bis 3 Uhr .) 5227 .2 .1

Wandbohrmaschme
für Krastbetrieb , ist um jeden an¬
nehmbaren Preis sofort zu verkauf.
Gefl . Offerten unter . Nr . B10587 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

Schreibmaschine)
gebraucht, für 85 Ji verkäuflich.
trrt Ubrmacherladen Kreuzstr . 17.

OelgemSlde
u verkaufen bei Herling ,
karl.Wilhelmstraße 40 . B10197.„

neue und gebrauchte,
MlyUlve » wegen Wegzug sehr
billig zu verkaNftn bei B10596

Eduard Meest . Schloffermeister,
3. 1 Amalienstratze 43 .

Blauer Kinderwagen , sehr gut
erhalten , billig zu verkaufen .
B10628 Amalienstratze 51, 4. St .

Lieg - und Sitzwagen billig zu
verkaufen . B10657

aiserallee 145 , 2 , St ., rechts.
uterhalt . Sportwagen sowie

eine Frübiahrsjacke bill . zu verk .
B10681 Göthestr aste 37 , i . St .

Dogge W oerMeit,
7 Monate alt , ziemlich stark , sehr
wachsam, für Fabrik oder Villa
passend. Näheres Karl -Friedrich -
straße 12. Müller . B10625.2 .1

Deutsche Schäserhunde .
Rüde und Hündin , erstklassig, mit
Stammbaum , wenn dressiert bevor¬
zugt , zu kaufen gesucht. B10595

Ilbblecb , Baden - Baden .Stadt Mannheim "
. 2. 1

Im Aufträge haste ic5 eine
Ziege billig M oerWen.
310326^ Dorktaata 22. Sr. St .



Ar. 151 SNttagilatt. Freitag den 31. März 1911.
Die Poranschlagsberalungen der Stadl

Karlsruhe für 1911 .
Vierter Verhandlung - tag .

.(Schluß aus der gestrigen Abendnummer der „Badischen Presse"
.)

--- Karlsruhe , 30 . März . Ueber den weiteren Verlauf der heuti¬
gen , letzten Sitzung des Bürgerausschusses zur Etatberatung ist noch
zu berichten :

lieber den Voranschlag der
Gartendirektion

berichtet Stadtoerordneterobmann Müller .
Stadto . Brand wünscht , daß auf - dem Werderplatz Bänke auf-

gestellt werden ; weiter sollte dafür Sorge getragen werden , daß die
Bänke auf dem Lutherplatz nächtlicherweile von unbefugten Händen
nicht entfernt werden, wie dies schon wiederholt vorgekommen sei .

Stadtv . Rastedter wünscht Beseitigung von Uebelstanden, die
sich in Daxlanden dadurch eingestellt haben , daß ein Teil der Alb ver¬
sumpft ist.

Stadtv . Merkle bringt Wünsche nach Errichtung von öffent¬
lichen Plätzen in der Sudstadt . Ferner brachte er den Wunsch zum
Ausdruck, der Billingsche Platz möchte provisorisch zu einem Spielplatz
für Kinder eingerichtet werden.

Bürgermeister Dr . Paul entgegnet , das sei gegenwärtig nicht
möglich , weil der Platz der Stadt noch nicht zur Verfügung gestellt sei .

Der Boranschlag wird schließlich angenommen.
Tiefbauamt .

Stadtverordnetenobmann Müller , der den Bericht der Prü¬
fungskommission erstattet , bittet um Errichtung weiterer Bedürfnis¬
anstalten .

Stadtv . Merkle unterbreitet der Versammlung einen Wunsch
der Beiertheimer Bevölkerung, es sollte dorthin wöchentlich ein Müll¬
wagen entsandt werden.

Stadtv . Landauer tritt ebenfalls für die Errichtung von Be¬
dürfnisanstalten ein.

Stadtv . Brandt wünscht Pflasterung der Wielandstratze . Der
Redner regt ferner an , es sollten die schweren Lastwagen nicht mehr
durch die Kaiserstraße fahren dürfen .

Stadtv . Weiß meint , es sei an der Zeit , daß endlich einmal ein
Stadtbauplan fertiggestellt werde, nachdem der Bahnhofneubau
bereits soweit vorgeschritten sei.

Stadtv . Edelmann spricht für die Errichtung eines lleber -
gangs über die Alb im Stadtteil Bannwald .

Stadtv . Warner klagt u . a . über den schlechten Zustand der
Verbindungsstraße zwischen Karlsruhe und Rintheim .

Stadtv . Hof unterstützt den Wunsch des Stadtv . Brandl nach
Pflasterung der Wielandstraße .

Bürgermeister Dr . Paul : Bei der gewünschten Errichtung von
Bedürfnisanstalten heißt es vor allem geeignete Plätze dafür zu
finden . Die Anregung , durch die Kaiserstraße keine Lastwagen mehr
fahren zu lasten, erscheint nicht besonders empfehlenswert , denn die
Kaiserstraße ist die Hauptverkehrsader von Osten nach Westen. Da¬
durch würde nur der Verkehr abgelenkt . Es bliebe nichts anderes
übrig , als ihn in die Kriegstraße zu verlegen . Die dortigen Haus¬
besitzer und Anwohner würden sich aber mit mehr Recht gegen diese
künstliche Ablenkung des Verkehrs beschweren als die auf der Kaiser -
straße. Das Tiefbauamt werde die Frage wegen der Pflasterung der
Wielandstraße prüfen und dann das weitere veranlasten . Wegen der
Ausarbeitung eines Ortsbauplanes für das Gelände in der Rahe des
neuen Bahnhofes müste mit der Bahnverwaltung ein Vertrag abge-
schlosten werden , der aber noch nicht ausgearbeitet sei . Hinsichtlich
verschiedener anderer angeschnittener Punkte sagt der Redner Prüfungund Berücksichtigung, soweit es möglich ist, zu.

Der Boranschlag wird hierauf angenommen .
Es folgt nun die Beratung des

Hauptvora « schlage »
(Einnahmen ) .

Bei § 7 „Gebühren , Beiträgen zu öffentlichen Einrichtungen "
wünscht der

Stadtv . Schwall Aufhebung der Gebühre « für die Kauf¬
manns . und Gewerbegsrichte, sowie Einführung der gebundenen Lifte
bei diesen Wahlen .

Der Vorsitzende sagt Prüfung der Anregungen zu und meint hin -
sühtlich der Einführung der gebundenen Listen, man wolle erst ab-
warten , was man damit bei den Gemeindewahlen für Erfahrungen
mache.

Zu 8 10 „Steuern " liegt ein Antrag auf
Aufhebung de » Oktrois auf Fische , Wild und Ge¬

flügel .
Zu dieser gegenwärtig sehr brennenden Frage bemerkt
Oberbürgermeister Siegrist : Wenn wir das Oktroi aufheben

wollen, kann es nicht einfach dadurch geschehen, daß wir , wie bean¬
tragt , die 20 000 M aus den Einnahmen streichen . Wir wollen die
gerichtliche Entscheidung abwarten , die in der allernächsten Zeit
vom Verwaltungsgerichtshof und vom Reichsgericht kommen wird
über die Rechtsfrage , ob überhaupt die Städte weiterhin Oktroi von
Fisch, Wild und Geflügel erheben dürfen . Erst heute wurde im
Stadtrat diese Frage erörtert , insbesondere wurde dabei darüber ge¬
sprochen, ob es sich nicht empfiehlt , das Oktroi aufzuheben und dem
Bürgerausschuß eine Vorlage darüber zu unterbreiten . Der Stadtrat
kam heute zu keinem endgültigen Ergebnis , sondern beschloß , die Fragein der nächsten Zeit nicht nur vom rechtlichen, sondern auch vom sach¬
lichen Standpunkt aus einer näheren Prüfung zu unterziehen . Die
Abschaffung des Oktroi auf Fleisch und Mehll hat nicht die Folgen
gehabt , di« man sich versprochen hatte , weder die Fleischpreise, noch die
Brotpreise find heruntergegangen . Unter diesen Umstanden könnte
man den Antrag wohl falle« lassen .

Stadtv . Bock legt dem Stadtrat ans Herz, die Angelegenheit
möglichst bald zu erledigen .

Stadtv . Ettlinger : Man kann nicht sagen, trotz der Auf¬
hebung des Oktrois auf Fleisch und Brot seien diese beiden Nahrungs¬
mittel nicht billiger geworden. Bei der Preisgestaltung für diese
beiden Produkte spielt auch der Weltmarkt mit .

Stadtrat Kolb : Das Fleisch des Wildes ist gegenwärtig billiger
'

als da» Rindfleisch oder Schweinefleisch, und das vor allem ist aus¬
schlaggebend für die Aufhebung des Oktrois auf Wild und Geflügel .
Ich bin dafür , daß wir zur Aufhebung des Oktrois schreiten.

Stadtv . Bock : Das Wild wird durch die Aufhebung des Oktrois
nicht billiger werden.

Stadtv . Willi zieht den Antrag zurück in der Erwartung , daß der
Stadtrat einem Wunsche entspricht, der im Hause allgemein vor¬
handen ist.

Ausgabe «.
Bei § 26 „Merkt -, Lager -, Wag - und Eichanstalten " regt
Stadtv . Nothweiler die

Erbauung einer Markthalle ,
an und fragt an , ob schon Erwägungen darüber angestellt worden
seien , wo man diese Markthalle am besten errichten könne. Er möchte
auf den jetzigen Hauptbahnhof Hinweisen, dort ließe sich etwas machen.

Oberbürgermeister Siegrift : Die Sache hat ihre Schwierig¬
keiten. Das Publikum ist mit einem Markte nicht zufrieden , sondern
jeder Stadtteil wünscht im Besitze eines Marktes zu sein wegen der
großen Entfernung . Um in jedem Stadtteil eine Markthalle zu er¬
richten, dafür dürfte die Zeit noch zu früh sein ; es müßten dann näm¬
lich 4—5 Markthallen gebaut werden . Näher liegt die Frage , ob es
nicht ratsam sei, eine Zentralmartthall « zu errichten . Diese müßte so
gelegen sein, daß sie Anschluß an das Eisenbahnnetz hätte ; ferner
müßten die nötigen Ein - und Vorrichtungen vorhanden sein, um die

KaV . frye xresse .
Lebensmittel ftisch zu erhalten . Eine Folge davon ist, daß das eine
recht kostspielige Sache wird . Rach meiner Meinung könnte als ein¬
ziger Platz , auf dem man diese Zentralmartthalle erstellen könnte, nur
der gegenwärtige Hauptbahnhof sein . Wir werden darüber wieder
reden, wenn die Entwickelung des neuen Hauptbahnhofes weitere
Fortschritte gemacht hat .

Bei 8 29 „Polizei " bemerkt
Stadtv . Philipp , das sei sehr erfreulich , daß in Karlsruhe eine

geregelte Wohnungskontrolle eingeführt worden sei, nur sollte sie eine
fortgesetzte sein , wenn sie eine richtige sein solle . In der Altstadt
herrschten geradezu grauenhafte Zustände . Dort komme es vor , daß
in einem 3 Meter langen und 3 Meter breiten Zimmer 10, 12 und
15 Italiener schlafen . Wenn ein Mann , wie der badische Minister
des Innern , Freiherr von Bodman , sich veranlaßt sehe , einen Landes¬
wohnungsverein ins Leben zu rufen , so werde dafür jedenfalls ge¬
nügend Ursache vorhanden sein . Die Stadtverwaltung sollte nun
daran gehen , in einem Stadtteil Arbeiterwohnungen zu errichten .
An den Oberbürgermeister richtet der Redner die Frage , wie es mit der

Gartenstadt
stehe. Man munkle, daß die 60 Häuser, die die Eartenstadtgesellschaft
erbauen wolle, von dieser deshalb nicht in Angriff genommen werden
können , weil es die Stadtverwaltung an Entgegenkommen fehlen laffe.
Die Wohnungskontrolleure sollten die Bewohner darauf aufmerksam
machen , daß die Wohnungen bedeutend gesünder seien, wenn sie ent¬
sprechend gelüftet werden.

Stadtv . Merkle ist der Ansicht , daß die Wohnungskontrolleure
ihre Aufgabe voll und ganz erfüllen sollten. Bezüglich der Anregung
des Vorredners auf Erstellung von Arbeiterwohnungen durch die
Stadt bemerkt der Redner , er verkenne durchaus nicht, daß diese Frage
eine brennende sei ; es dürfte sich nicht von der Hand weisen lasien,
daß die Kommune für die Arbeiterkreise , aber auch nur für diese,
Wohnungen erbauen muffe . Die Gartenstadt dagegen zu unterstützen,
geht nicht an , denn diese sei nach ihren Statuten ein gewinnbringen¬
des Unternehmen . Soviel sich aus der Ausstellung im Oktober im
alten Krankenhaus ergeben habe, baue die Gartenstadt keine Häuser
für Arbeiter , denn sie sehe lauter Wohnungen mit 3, 4 und 5 Zimmern
vor . Es kann die Aufgabe der Stadt nicht sein , einer Gesellschaft , die
auch auf Gewinn arbeite , in einer Weise cntgegenzukommcn, die
schließlich belastend wirkt für den soliden Hausbesttzer und den Bau¬
unternehmer .

Stadtv . Mai meint , die Stadt solle in den Vororten billiges
Gelände schaffen, auf dem sich die kleinen Leute selbst Häuser bauen
könnten.

Stadtv . Schwert wünscht , daß die Stadtverwaltung der Garten¬
stadt Entgegenkommen beweise .

Stadtv . F r L h a u f : Der Standpunkt , daß man die „Haus¬
agrarier " als Feinde der Mieter hinstellt, kann in Karlsruhe heute
nicht mehr aufrecht erhalten werden. Die offenbare Notlage großer
Kreise von Hausbesitzern kann heute nicht mehr erkannt werden . Er¬
freulich sei, daß heute Hausbesitzerkreise einsehen, daß die Arbeiter¬
wohnungen von der -Kommune erbaut werden sollen. Pflicht der
Stadtverwaltung sei es , dafür Sorge zu tragen , daß sie billiges Ge¬
lände abgeben kann. Auf den Redner macht es den Eindruck, als ob
der Stadtrat dem Mieter - und Bauverein „kühl bis ans Herz hinan "
gegenüberstände.

Bürgermeister Dr . Paul : Seit 1. Januar 1910 haben wir hier
eine fortgesetzte Wohnungskontrolle , die ihre Arbeit aus naheliegen¬
den Gründen in der Oststadt begann und bisher 550 Wohnungen
untersucht hat . Der Gartenstadt steht der Stadtrat durchaus objekttv
gegenüber ; er beteiligt sich daran — nicht finanziell , ist ihr aber auch
feindlich gesinnt. Ganz energisch müffe bestritten werden , daß er dem
Mieter - und Bauverein kühl gegenüberstehe.

Stadtv . Ernst Frey stellt Antrag auf Schluß der Ded.atte , der
angenommen wird .

Bei § 30 „Gesundheitspflege" bemerkt
Stadtv . Weißmann , er habe die Empfindung , als ginge der

Ortsgesundheitsrat manchmal zu schroff vor und als würde der Orts¬
gesundheitsrat zu selten zu Sitzungen einberufen .

Stadtv . Merkle befürwortet ein Verbot des Froschfanges ; auf
diese Weise könnte auch etwas zur Bekämpfung der Schnakenplage
Leigetragen werden.

Zu diesem § äußern sich noch Bürgermeister Dr . Horstmann ,
Stadtv . Willi , Oberbürgermeister Siegrist , Stadtv . Edel¬
mann und Stadtrat Kolb .

Bei 8 31 „Armen- und Krankenpflege" kommt
Oberbürgermeister Siegrist auf die Ausführungen zurück , die

am Mittwoch im Bürgerausschuß über das Kinderheim gemacht wor¬
den sind, und erklärt , heute vormittag habe sich eine Stadtratskom -
mission in das Kinderheim begeben, um dort Nachschau zu halten .
Die Kommission 'et zu der Ansicht gekommen, daß die Schilderungen ,die hier entworfen worden sind , nicht zutreffen . Richtig ist, daß diese
Anstalt den modernen Anforderungen nicht entspricht . Es fehit ein
Platz , auf dem die Kinder sich unterhalten können ; auch sollte niehr
Sonne in die Zimmer eindringen können. Die Räume sind in
bestem baulrchen Zustand , werden außerordentlich reinlich gehali -n,die Kinder werden gut gepflegt und verpflegt . Für einen Neubau
sind Pläne ausgearbeitet , aber übers Knie laffe sich diese Sache
nicht abbrechen Auch ist man sich noch nicht klar darüber , ob der
Platz , der für den Neubau in Aussicht genommen ist, der richtige ist.Stadtv . Rebmann findet nicht, daß durch die Aeußerungen des
Vorsitzenden etwas abgeschwächt worden ist von dem, was er ( Reb¬
mann ) am Tage vorher über das Kinderheim mitgeteilt habe . Was
ihn veranlaßt habe, die dortigen Verhältniffe zur Sprache zu brin¬
gen , sei der llmstand , daß die Zustände schon seit Jahr und Tag be¬
stehen. ohne daß sie beseitigt worden wären .

Oberbürgermeister Siegrift bemerkt, es werden zwei weitere
Zimmer für die Unterbringung der Kinder eingerichtet.

Zu 8 32. „Einrichtungen zum Schutz und zur Sicherung gegen
Feuersgefahr " regt

__
Stadtv . R o t h w e i l e r an , es sollten, wie das in anderen

Städten üblich ist , in jedem Hause Täfelchen angebracht werden , die
besagen, wo sich die Feuermelder befinden und wie diese zu hand¬
haben sind .

Der „Badische Beobachter " und die Fleischnot .
Eine sehr lebhafte Debatte setzte bei 8 33 „Landwirtschaft " ein .
Stadtrat Kolb bemerkt, die Mittwochausgabe des „Badischen

Beobachter" befaffe sich mit der Dienstagsitzung des Bürgeraus -
schuffes, in der sehr eingehend über die Fleischnot gesprochen wurde .
In diesem Artikel werde der Bürgerausschuß schwer be -
leidigt , er werde als eine Gesellschaft hingestellt , die die
Interessen des Auslandes vertrete . Der Redner pro¬
testiert ganz energisch gegen eine derartige Unterschiebung in einem
Augenblick , in dem das Kollegium sich redlichste Mühe gebe , die
vitalsten Zntereffen des deutschen Volkes zu wahren . Das »ei der
größte Schwindel, den man sich denken könne. Er (Kolb ) weise diese
Verdächtigungen ganz energisch zurück.

Stadtrat Kölsch verwahrt sich gegen den Ausdruck „Hansa¬
bundmännchen"

, der in dem gleichen Artikel vorkommt .
Schlachthosdirektor Beyersdörfer wendet sich ebenfalls gegen

den angezogenen Artikel fbes „Beobachters" und die darin auf ihn
bezüglichen Bemerkungen und bemerkt, es dauere noch sehr lange ,
bis die deutsche Landwirtschaft in der Lage sei, das deutsche Volk
mit dem nötigen Fleisch zu versehen. In Deutschland müffe man sich ,
um dieses Ziel zu erreichen, bester vom Weizen - und Roggenbau ab¬
lasten und mehr Wiesen- und Weideflächen schaffen .

_
Stadtv . Frühaus betont , die grundlegende Frage sei. »b die

deutsche Landwittschast in diesem und im nächsten Jahre in d« Lage
sei, die nöttgen Nahrungsmittel — vor allem Fleisch — zu beschaffen,das sei aber nicht der Fall . Es wäre angebracht, daß der Schlachthof-
direktor seine Ausführungen vom Dienstag im Wortlaut der Presse
zur Verfügung stelle, damit sie in die breiteten Schichten der Oeffent -
lichkeit dringen .

Stadttat De wert : Obwohl ich ein Anhang « des Zentrnms
bin , id«ntifizi« e ich mich nicht mtt den Ausführungen des „Badi¬
schen Beobachters". Ich begrüße, daß der Schlachthosdirektor in
Untersuchungen bezüglich des argentinischen Fleisches eingetteten ist.
Er ist eigens nach Basel gefahren zu diesem Zweck und h<tt uns über
seine Beobachtungen ausführlich Mitteilung gemacht, die unseren
Beikall fanden. Ich möchte bemerken, daß Stadtv . Dr . Hecht am
Dienstag sagte, diese Frage müsse vom rein volkswtttschastlichen
Standpunkt aus behandelt werden und nicht vom parteipolitischen .
Ich wünsche , daß unsere Landwirtschaft eine derartige EntwiÄung
nimmt , daß sie unsere Bevölkerung nrtt dem nöttgen Fleisch versehen
kann . Im wetteren Verlaufe seiner Ausführungen nimmt der Red¬
ner aber den „Badischen Beobachter" in Schutz.

Stadtrat Kolb : Der Eiertanz , den Stadtrat Dewett eben auf¬
geführt hat , ist sehr intereffant ; erst sagt er, der Schlachthofdirettor
habe recht mit seinen Ausführungen und dann fagt er , der „Beob -»
achter" habe auch recht . Ich habe diesen Artikel angegriffen , weil
der Bürgerausschuß als Bettret « de« Auslandes hingestellt worden
ist ; das ist eine Beleidigung , die wir uns nicht gefallen lasten dürfen .

Stadtv . Frühaus : Wer für den kleinen Bauer sorgen will ,
darf die Futtermittel nicht vetteuern . Da» ist blanker Schwindel ,
wie er hier getrieben wird .

Stadtverordnetenobmann Müller : Ich hätte nicht geglaubt ,
daß hinsichtlich der Kundgebung vom Dienstag auch nur eine kleine
Abschwächung eintreten würde . Wir erheben Protest gegen jede Ab¬
schwächung unseres Ausdrucks von vorgestern. Wir haben hier zu
sorgen und zu vettreten , daß unsere städttsche Bevölkerung eine
Nahrung bekommt, die billig und gut ist . Es ist eine unbestreitbare
Tatsache, daß Mangel an Zufuhr vorhanden ist. Wenn einmal kein
Konsum mehr da ist, verliett auch der Produzent . Wir haben in gar
keiner Weise zu Gunsten de« Auslands gesprochen ; wir sind keine
Vertreter ausländisch« Prinzipien . Wir haben nur gesagt, wir
müssen gegen unrichtige Anwendung des Seuchengesetzes protestieren
und dafür , eintreten , daß die Grenzen an seuchenfreien Ländern ge¬
öffnet werden.

Stadtv . Dr . Hefft beantragt Schluß der Debatte .
Oberbürgermeister S iegrift : Tatsache ist, daß wir hier in

einer unverantwortlichen Weise angegriffen worden sind. Der ganze
Bürgerausschuß war in dieser Frage einig und nun find wir nach dem
„Badischen Beobachter" Vertreter des Auslandes . Wtt haben nie¬
mals einen Kampf gegen die Landwittschast geführt , sondern wir
haben anerkannt daß der Schutz der Landwirtschaft aufrecht erhalten
werden '

soll, daß die Vorsichtsmaßregeln gegen Seuchengefahr bsi -
behalten werden sollen . Wir kämpfen nur gegen überttiebene Maß¬
nahmen . Im übrigen freue ich mich auch heute , daß der Bürgeraus -
schuß einig ist in dieser Frage . Was Stadttat Dewett gesagt hat ,
verstehe ich nicht recht ; einmal sagt er, er sei auf unserer Seite , das
anderemal , er stehe auf der Seite des „Badischen Beobachters ".

Zu 8 31 „Gewerbe, Kunst und Wissenschaft' erbittet sich das
Wort

Stadv . Bergmann (Z .) , der trotz der wiederholten Bemerkung ,
die Debatte über die Fleifchnot sei geschlossen, immer wieder auf
dieser Thema zurückkommt .

Zu 8 34 g III ist ein Antrag Willi und Genossen eingelaufen ,
die für vier städtische Vereine vorgesehenen 1400 M zu streichen und
sie dem Arbeiternntttstützungsstnd zu überweisen . Nach formalen
Bedenken des Vorsitzenden zieht Stadtv . Nothweiler den Antrag
zurück unter der Voraussetzung, daß der Stadtrat eine gerechtere Ver¬
teilung dieser Summe vornimmt , als dies bisher der Fall gewesen sei.

Von der gleichen Seite ist noch ein weiterer Antrag eingelaufen ,
die für den Fettenaufenthalt arm« kränklicher Schulkinder vorge¬
sehene Summe von 1500 M auf 3000 Ji zu erhöhen . Nachdem der
Vorsitzende darauf aufmerksam gemacht hat , daß die Annahme dieses
Antrages Umständlichkeiten im Voranschlag verursachen würde und
nachdem er versichert hat , daß der Stadtrat , aus anderen Quellen
schöpfend , gerne bereit sei, für die Ferienkolonie mehr zu tun als
bisher , wird auch dieser Antrag zurLÄezogen.

Stadtv . Peter : Wenn die Kommission für die Ferienkolonie in
die Lage komme, mehr Geld zu brauchen, werde sie sich mit Freuden
der Zusage des Oberbürgermeisters erinnern .

Bei 8 38 „Gemeindeverwattung " kommt
Stadtv . Bergmann (Ztt .) auf seine frühere Anregung betr .

Gründung einer
ftädtifche « Hypothenbank

zurück und richttt an den Stadtrat erneut die Bitte , bei der Großh .
Regierung um Milderung der von ihr aufgestellten Bedingungen
und Forderungen vorstellig zu werden, damit die Sache endlich eine
greifbare Gestalt bekomme .

Der Vorsitzende « nev « t seine schon früh« in dieser Hinsicht ge¬
machte Zusage.

Die Klagen der Grund - nnd Hausbesitzer .
Stadtv . Merkle : Bor etwa vierzehn Tagen ist eine Druckschrift

vom Oberbürgermeister über die 8emeindebesten« u«g in Karlsruhe
ausgegeben worden, die einige Unrichtigkeiten enthält . In der Druck¬
schrift heißt es : „Die Klagen der Liegenfchatfsbesitzer haben den
Stadtrat veranlaßt , Ermittelungen über die Rentabilität von
Häusern verschiedener Art anzustellen . Diese haben ergeben , daß in
den letzten drei Jahren die Mieten in ein« Höhe gesteigett worden
sind , daß sie weit über die Umlagrbelastung durch das neue Ver¬
mögenssteuergesetz gedeckt sind.

" Dabei find sechs Punkte übersehen
worden , die für den Hausbesitzer schwer ins Gewicht fallen . Es sei
nur auf die Mietv « luste hingewiesen. So seien am 1. Dezember 1910
insgesamt 385 Wohnungen leer gestanden, rvas einem Mieteausfall
von 200 000 bis 250 000 JL gleichkomme. Die Steigerung der Mieten
fei nicht nur durch die Erhöhung der öttlichen Steuer veranlaßt wor¬
den , sondern auch durch die Erhöhung der Hypothekzinsen; heute noch
müßten die ersten Hypotheken Vt% und die zweiten und späteren

oder V: % mehr bezahlen. Dazu komme noch die Einführung des
Rerchsversicherungsstempels und neuerdings die Reichswertzuwachs¬
steuer . Dies lauf « darauf hinaus , den Mittelstand zu schwäche« und
;itne Unternehmungslust zu unterbinden . Nach der Ansicht des
Redners wird durch die Wertzuwachssteuer der Mittelstand ausge -
fchaltet von der Erundstückserwerbung und nach und nach den Sroß -
kapitalistrn und dem Eroßunternehmertum gewaltsam zugesühtt . Der
Stadtrat solle, wenn er künftighin wieder einmal Stattsttken machen
wolle und Erhebungen über den Zustand des Liegenschastsbssitzes
«.«stellte, sich an die Interessentrn wenden. Die Stadtverwaltung
möge den Grund - und Hausbesitzerverein als Vertretung der Liegen -
schaftsdefitzer anerkennen und einträchtig mit ihm deren Verhältnisse
beraten . Die Stadtv « waltung solle dem Liegenschaftsb^sitz etwas
freundlicher entgegenkommen, auf daß sich zwischen ihnen ein erträg -
liches Verhältnis herausbilde .

Stadtv . Rebmann hätte gewünscht , daß der Redner auch darauf
zu sprechen gekommen wäre , daß di« Stadtverwaltung anerkenne , dxH
der Liegenschastsbefitz sich in kttn« gute» Lage befinde . Die Tatsache
ist vorhanden , daß «in ganz « heblicher Teil unserer Grund - und
Hausbesitzer notleidend ist und zwar so sehr , daß mancher an den Rand
de» Ruins gelangt ist . Di« Stadt soll sich mit Grundbesitz vertzehen ^



Seite 8
soweit es möglich ist. Diese Notlage hat im Voranschlag Ausdruck
gefunden . Die Kapitalrentensteuer , deren Erhöhung recht kräftig ist ,
und die Einkommensteuer mit ihrer starken Progression nach oben be¬
wirken zusammen, daß der Anteil des Grund - und Hausbesitzes an der
Umlage beinahe auf den Satz zurückgegangen ist, der vor 1907 war .
Der Redner hat den Wunsch , daß die heutigen Berhandlunge « in einem

, gewissen Sinn als abschließend angesehen werden. Die Verhandlungen
- über die Versteuerung des Grund - und Hausbesitzes haben die Bürger -

fchaft in hohem Matze erregt . Das ist etwas , was für das friedliche
Zusammenleben nicht günstig ist . Es sind zwei Gruppen , die einander
gegenüberstehen wie Käufer und Verkäufer . Es ist nicht gut , wenn
man die Gegensätze zwischen ihnen bis aufs schärfste anspannt . Wir
müssen miteinander leben ; auch hier soll das Wort Geltung haben :
„Leben und Lebenlassen" . Ich meine di« allgemeine Zustimmung zu
den Erleichterungen , die dem Liegenschaftsbesitz .zuteil wurden , sollte
auch bei den Grund - und Hausbesitzern die Meinung hervorbringen ,
datz man mit ihnen in Frieden leben will . Ich meine , man sollte heute
ein versöhnliches und friedliches Wort aussprechen. Damit , datz sie
sLiegenschaitsbesitzer) sich mit dem Voranschlag abgefunden haben ,
haben sie bekundet, datz sie sich in die Lage fügen wollen . Nachdem die
Streitfrage , wie es scheint , abgeschlossen ist , ist der jetzige Zustand be¬
siegelt. Mit dem müssen wir uns alle miteinander abfinden und ich
meine , daß man den Grund - und Hausbesitzern noch bei einer anderen
Gelegenheit entgegenkommen kann. Ich erkläre im Namen meiner .
Freunde , datz wir gerne bereit sind , kleinere Lasten, wie Gehweg¬
reinigung usw . den Hausbesitzern abzunehmen .

Oberbürgermeister Siegrist hofft, datz die Wertzuwachssteuer
den Stadtrat in den Stand setzt , den Hausbesitzern die Reinigung der
Gehwege abzunehmen . Es schädigt die Hausbesitzer und die Stadt ,wenn immer in übertriebener Weise über die Ueberlastung des
Liegenschaftsbesitzes geklagt wird . Der Oberbürgermeister hegt den
Wunsch , datz die Sache nicht immer jo dargestellt werde, als fei der
Hausbesitz am Zugrundegehen und sei dazu durch die Steuer gebracht
worden . Der Pessimismus unter Eden Liegenschaftsbesitzern sollte end¬
lich einmal zurückgedämmt werden und namentlich nicht mehr so stark
in der Oefentlichkeit hervortreten .

Nach weiteren Bemerkungen der Stadtv . F r ü h a u s und
Merkte wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen .

Der ganze Voranschlag wird sodann mit der Um¬
lage genehmigt .

Um 9% Uhr werden die Beratungen nach viertägiger Dauer unter
Dankesworten des Vorsitzenden geschlossen.

Der Entdecker der Spektralanalyse.
Große Gelehrte , Miller , Swan Foucault u . a . hatten sich mit den

Spektrallinien befatzt , aher erst die Deutschen Wilhelm v . Bnnsen und
Gustav Kirchhofs erkannten , datz jede verdampfbare Substanz , in eine
Flamme gebracht, oder jeder glühende Dampf ein charakteristisches
Spektrum habe . Damit war die große Entdeckung der Specktral -
analyse gemacht, die dem Forscher in seinem Laboratorium verrät ,aus welchen Stoffen unendlich weit entfernte Weltkörper bestehen.

Vor hundert Zähren , am 31. März 1811, wurde der geniale
Forscher Bunsen in Güttingen geboren , er hat sich dann auch nach
vielseitigen Studien in Berlin , Wien und Paris als Privatdozentebenda habilitiert . Schon mit 25 Jahren wurde er als ordentlicher
Professor der Chemie an das Polytechnikum nach Kassel berufen , gingdann nach Marburg , Breslau und schließlich nach Heidelberg , wo er
37 Jahre gewirkt und Unsterbliches geleistet hat .

. Bekannt wurde in weiteren Kreisen sein Name vor allem durch
den sog . Bunsenbrenner , der darauf beruht , daß das ausströmende Gas
atmosphärische Luft einsaugt und vollständig verbrennt . Die Flamme
leuchtet nicht, entwickelt aber eine gewaltige Hitze . Unsere Elühlicht -
brenner sind alle nach dem Bunsenschen Prinzip konstruiert . Von
weiteren Erfindungen Bunsens sind zu nennen sein Photometer
( Lichtmesser ) und das nach ihm benannte galvanische Element .

Badische Presse .
Seine zahlreichen, rein chemischen Arbeiten lassen sich kaum auf¬

zählen . ebensowenig läßt sich an dieser Stelle näheres von seinen Un¬
tersuchungen über die Gase sagen. Erwähnt sei nur noch , daß er
einige neue Elemente , wie das Caesium und Rubidium entdeckte . Er
fand ein treffliches Gegenmittel gegen die Vergiftung durch arsenige
Säure , stellte zuerst Magnesium in größerer Menge dar und lehrte

Robert Wilhelm Bunsen
durch Verbrennung von Magnesiumdraht ein ungemein Helles ,
chemisch wirksames Licht erzeugen. Dabei trieb er u o . auf Island
wichtige geologische Untersuchungen. Kurz , die verschiedensten Wissen¬
schaften können ihn unter ihre Großen zählen . An äußeren Wurden
und Titeln hat es ihm nicht gefehlt , er wurde Exzellenz »nd mit vie¬
len Orden geschmückt. Er starb in hohem Alter am 16 . August 1899 ,
eine Familie hinterließ er nicht .

ver deutsche Arbeiter und die deutsche Kultur.
— Karlsruhe , 30 . März . Vor einer sehr

'
zahlreichen . Zuhörerschaft

sprach am Dienstag im Arbeiterdiskusiionsklub der Schriftfeher Höhn
über das Thema : „Der deutsche Arbeiter und die deutsche Kultur ".
Der Redner warf die Frage auf , ob die Arbeiterschaft in der Lage sei,
an den kulturellen Errungenschaften ihres Vaterlandes teilzuneh -
mcn. Er schilderte die ökonomische Entwicklung im Maschinenzeit¬
alter und legte dar , daß der Kapitalismus für den Arbeiter zu einer
Schule der Not und des Leids geworden sei . Ohne diese Schule hätte
man den in der Arbeiterschaft lebenden Idealismus nicht. Der Red¬
ner ist der Meinung , daß die Entwicklung vpm Kapitalismus zum
Sozialismus nur allmählich vor sich gehen könne; die Arbeiterschaft
dürfe daher die kulturellen Aufgaben der Gegenwart nicht übersehen.
Wohl habe der Arbeiter Pflichten gegen die Gesellschaft , aber auch
die Gesellschaft habe Pflichten gegenüber den Arbeitern zu erfüllen .
Trotz des bisweilen gezeigten ungesunden Radikalismus habe sich
die sozialdemokratische Partei an Allem beteiligt , was für das Volk
von Nutzen sei . Freilich sei manchmal nackte Jnteressenpolitik getrie¬
ben worden . Das Genossenschaftswesen sei bei der deutschen Arbei¬
terschaft noch nicht genügend entwickelt. — Nicht nur an den materiel¬
len , sondern auch an den ideellen Gütern wolle die Arbeiterschaft An¬
teil haben ; sie verlange nach Bildung . Als Ersatz für die mangel¬
hafte Schulbildung leisten die Arbeiterorganisationen eine erhebliche
Bildungsarbeit . Die Gewerkschaften haben Bibliotheken eingerichtet
und halten Kurse ab über die verschiedensten Wissensgebiete . Der
sozialdemokratische Zentralbildungsausschuß suche durch eine Reihe

Mittagblatt . Freitag den 31. M8rz 1311 . vix , 15t

von Maßnahmen auf die geistige Förderung und den Geschmack dec
Arbeiter einzuwirken , wenngleich seine Ratschläge , insbesondere be
Arbeiterfesten mit Alkoholgenuß und „Komiker" -Vorträgen — wir
inan sie auch noch in Karlsruhe „genießt" — nicht immer befolgt wer¬
den . Besonders gerühmt wurden die Leistungen der „Freien Bühne "
in Berlin , des gemischten Arbeiter -Chorvereins in Dresden u . a. m .
Der Redner bedauert , daß die Bildungs - und Volkskunstbestrebungen
der Arbeiterschaft so wenig oder gar nicht von bürgerlichen Akademi¬
kern und Künstlern unterstützt werden . Datz die Arbeiterschaft auch
den neutralen bürgerlichen Bildungsorganisationen viel zu danken
habe, insbesondere auch dem Arbeiterdiskussionsklub , soll anerkannt
werden . Der Zweck all ' dieser Bestrebungen dürfe aber nicht darin
bestehen, Bildungsphilister zu erziehen, die Bildung solle vielmehr
als ein Mittel zu höheren Zielen benützt werden .

Der Vortrag wurde durch lebhaften Beifall ausgezeichnet, und
der Klubvorsitzendc, Herr Dr . Fifcher, sprach dem Redner den Dank
des Klubs aus . Da in der « öffneten Debatte zunächst sich niemand
meldete, so ergriff Dr . Fischer, als Diskussionsredner , das Wort zu
längeren Ausführungen , gewissermaßen zu einem Korreferat . Ex
zollt den Darlegungen Höhn 's volle Anerkcnnug , bemängelte aber ,
daß der Redner immer nur zwischen „Bürgerlichen " und „Sozialisten "

unterschieden habe . Die elfteren seien keineswegs eine kompakte
Masse, man müsse die Menschen cinteilen in solche, die egoistisch und
solche, die sozial denkend und empftndend seien. Es sei auch falsch,
Arbeiter . Sozialisten und Sozialdemokraten als das Gleiche zu neh-
ntcrt Auch unter den Sozialdemokraten seien viele egoistisch und die
deutsche Sozialdemokratie , bei der man übrigens verschiedene Schat¬
tierungen unterscheiden müsse , lasse bisweilen aus Partei -Egoismus
das Bolkswohl außer acht. Das träfe insbesondere auch auf die Be¬
strebungen der Volksbildung und Volkserziehung zu ; hierbei käme es
der Sozialdemokratie zunächst darauf an , parteiegoistischen Zwecken
zu dienen . Wissenschaft und Kunst, insbesondere soweit sie für das
Voll in Betracht kommen, können nur rein und unverfälscht sich dar -
bieten , wenn sie losgelöst von der Parteipolitik , auf neutralem Bo¬
den gestellt werden.

Jetzt setzte nun eine lebhafte Diskussion ein , die bis nach Mitter¬
nacht währte und an der sich zahlreiche Personen , meist Arbeiter , be¬
teiligten , die sich in oerschiedenarligem Sinne zu den Darlegungen
des Hauptredners und des ersten Diskussionsredners aussprachen .

von der internal. hygiene -Ausstellmicl in Dresden.
G Dresden . 30 . März. Auf der Internationalen Hygiene -Aus¬

stellung Dresden 1811 ftrcbet bekanntlich ein Fortbildungskursus für
Turnlehrer statt , der von dem Landesverein seminaristisch und tech¬
nisch gebildeter Lehrer an den höheren Schulen Sachsens veranstaltet
wird Der Kursus will alle wichtigeren neuen Fragen auf dem
Gebiet der körperlichen Erziehung in Borträgen und Vorführungen
behandeln , im methodischen Teile sollen insbesondere die charak¬
teristischen Formen der bedeutendsten deutschen Turnschulen zur Dar¬
stellung kommen. Ein Tag des Kurses ist für eine unter fachmänni¬
scher Leitung erfolgende Führung durch die schulhygienische Abteilung
der Ausstellung bestimmt.

Das badische Ministerium der Justiz , des Kultus und des Un¬
terrichtes teilt der Leriung der Internationalen Hygiene -Ausstellung
Dresden 1911 mit , daß im badischen Schulverordnungsblatl die
badischen Turnlehrer auf diesen Kursus besonders hingewiesen wür¬
den. und daß man den Lehrern Urlaub für die Teilnahme an dem
Kursus gewähren werde.

Auch das bayerische Ministerium für Kirchen- und Schulange¬
legenheiten erteilt in seinem Schulverordnungsblatt den Rektoraten
der humanistischen Gymnasien . Realgymnasien , Oberrealschulen , Pro¬
gymnasien und Realschulen die Ermächtigung , den Turnlehrern , so¬
weit es die Anstaltsinteressen gestatten , zum Besuch des Kursus den
erforderlichen Urlaub zu gewähren .

r <#

Uhren
Gold* und
Silberwaren
Trauringen
Bestecken
Brillen etc .

Uhrmacher

Kaiserstr . 141

KARL JOCK Juwelier

KARLSRUHE Kaiserstr . 141

S

FfeparatorwerkstStte — Rabattmarken. 3962.7.4

iKARLSRUHES
SS Kaiserstr. NM74.

Siazenger — Mass — M. C. C.
5256

is - Nene ,
-

Billigste Preise .

Fussball .
Touristik .

Neueste Modefarm. Ma nchesterft London.
I Anerkanntpopulärste MarkeamContinent. \

Nurin erstklassigen Beschattenerhältlich .
[GarantiefneuesteModeformenJtadefloseQiialllätuJiBstattting - l

Continental
Pneumatik

Gesamt-Personal
1900 - 1615
1905 - 4516
1910 - 7500

Seit Jahren widmet sich ein Stamm altgeschulter Kräfte der Spezialaufgabe , gute
Automobil- und Fahrradreifen zu fabrizieren . „Gute “ Reifen , die das Geld

wert sind . Wenn Sie vor Enttäuschungen sicher sein wollen,
so verlangen Sie nur Continental « Pneumatik .

Continental • Caootcbonc - und Gntfa-Percha - Go ., Hannover.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Diele Auszabluugen l
Reell und diskret . Hnpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe- Mühlburg, Hardt¬
stroß- 4k B10287L.2

Kalbvilla - Perkauf
mit Garten , in schöner Lage Ett¬
lingens , verscbungshalber unter
dem Schätzungsprcis . Besonders
geeignet für Privatiers .

Näheres unter Nr . 4791 an
die Exped. der „Bsd. LreLe " gxb.

Prim MiWM,
mit 100 Ltr ., garantiert zahlungs¬
fähiger Kundschaft . mit Miich -
lieferung in der Oststadt , zu ver¬
kaufe«. Offerten unt . Nr . B10260
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

ItrttttttA last neu , billigIIUIIVIIO « zu verkaufen .
Schützenstr . 34 . Ul .9217 .4 .4

Für Einjährige ;
Gut erhalt . llnteroffiziers -Unisorm

(Reg. 108) ist preiswert zu verkauf." GerwiiaSratze SS. 3. Er .
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ma $cbmcnfabrik €$$lingcn
• - in Esslingen =sr ^ äi =

und mit ihr verbunden

6. Hul)n , eoLiLä. Stungart -Berg
Gegründet 1846 . 3000 Arbeiter.

Bureau in Karlsruhe , Friedricbspi tz 11.
Vollständige Dampfkraftanlagen.

Neueste Spezialität :
Gleichsirom-ßeissdampfmaschinen, Marke MEK .

Sauggas-Motoren.
Pumpwerke, für Wasserversorgung und Kanalisation.

Kreiselpumpen.
Eiserne Brücken und Dachkonstruktionen .

Eis- und Kühlmaschinen.
Maschinen , Grau* und TTIetallguss.

Dynamomaschinen und Elektromotoren.
Luftkompressoren.

Vakuum -Entstaubungsanlagen. 9535a*
Elektrisch betriebene Hebezeuge und Fahrzeuge.

grobes jorlieries Laser i»
Berte Bezugsquelle für den

Apfelweinhandel .
IHf “ Verlangen Sie Preisliste . "SC 2762a

Fritz Darabacher «& Maier , BÜHl i. Baden.
Telephon 109 .

RaOfaDrer Haltet
I eim Einkauf von Fahrrädern Und Ersatzteilen
stets die reellste and billigste Bezugsquelle zam
eigenen Nutzen im Auge und diese ist am Platze nur bei

Karl Hartung & Eugen Rüger
JVtarlenstrassse SS . ...

Da kaufen Sie*
1 Fahrrad , mit 1 Jahr Garantie , mit Gummi zu 58.—
1 Fahrrad,Luxusausstatt .,Garant, , m.Gummi . oft 65.—
1 Damen-Fahrrad , Garantie , mit Gummi „ oft 67. —
Fideiitas- Räder, extra stark , für Geschäfts¬

räder g eignet
Latrfdecken , ohne Garantie . . .
Laufdecken , mit 3 Monate Garantie
Laufdecken , mit 1 Jahr Garantie .
Gebirgsdecken, ohne Garantie . ,
Gebirgsdecken, mit 1 Jahr Garantie
Schläuche, ohne Garantie . . .
Schläuche, mit 1 Jahr Garantie

von oft 78 .— an
oft 2. — „

Fusspumpen von oft —.70 an
Sattel . . „ oft 2.—
Lenkstangen „ rft 2.—
Rollenketten „ oft 1 .40
Schutzbleche

komplett „ <M —.75

oft 3 .40 „
oft 4 .75 n
oft 4 .25 „
oft 6 75 „
oft 1 .80 ,
oft 3 . — „Pedale . von oft 1 .15 an

Felgen . » oft — .85 „
Gesp .Vorderräder v . ,# 3.50 „
Gesp . Hinterräder v. .#4 .50 „
Gesp . Hinderräder
m .Torpedotreil . v. .# 16 .— „

Lager in sämtlichen Ersatzteilen und Pneumatiks.
Sämtl . Reparaturen werden nur von Fachleuten schnell

nnd billig ausgefiihrt. .
Für Fahrräder und ' Nähmaschinen Teilzahlung gestattet .

Generalvertreter der Weil Torpedo, Goericke Westfalen,Phänomen -Viktoria und Badenia-Räder.
Allein-Vertrieb für Fidelitas -Bäder . 414310 .6

Schwemmsteine
in den Grössen : ca . 25/12/6*/*, 35/18/7'/, , 25/12/9' /, , 25/14/1$, 25/16/14,

30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken und Gewölbe,schall-, schwammt nnd feuersicher, in alter , fester, harter Ware.

Bimssand -Cementdielen
mit Nute und Feder, für dünne Wände, 5 , 6, 7, 8, 10 cm «Lek.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmatenal, für Decken, Dächer, Wände , schall-, schwamm-
nnd feuersicher. Wird in den letzten Janren immer mehr für Privat¬
häuser. Verwaltnngs - nnd Fabrikgebäude, Schulen etc. verwandt Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten.
Preise billigst. Auf Wunsch kombinierte Ladungen. - -—■■■-

Varsand ab Urmitz . nad f arls >-uhs Haies .
Friedrioh Chr. Kiefer in Karlsruhe i. 8.,

Schwemmsteinfabrikeni, > Urmitz und Karlsruhe Hafen . 693
Gesellsdiatter und Ueritüufer des Rhein. SiuoemmsteinsynOibates .

otkrant
per Kopf

feinst . Holländer
schöne, große Köpfe .

23 und 38
empfiehlt 5116.2 .2

Bucherer
in den bekannte » Ailialen .

Carl Schöpf Marktplatz

Großer Frühjahrs -Verkauf
in

Damen - u
.
Kinderkonfehtion

Die hervorragende Preiswürdigkeit , die Güte , die modernen , gutsitzenden
die überaus reiche und vielseitige Auswahl , welche jedem Geschmack Rechnung tragt,
müssen nicht nur jeden Kunden überraschen , sondern werden auch zur ausgiebigen

Benützung meines Angebots veranlassen .
Vorkommende Aenderungen unter jeder Garantie für richtigen Sitz schnellstens und kostenlos .

Maßbestellungen werden ohne Aufschlag geliefert . 1MW

Kleider

Jacken-Kleider . .
Taillen-Kleider . .
Konfirmanden- und )
Kommunion - /
Costume-Röcke . . .
Farbige Paletots inengl . Geschmack
Staub -Paletots . .
Schwarze Paletots u. )
Frauen-Mänte! 1

* *
KimOnOS , schwarz und farbig . »
Kimono-Blusen .
Tüll- und Spitzen -Blusen . .
Seidene Blusen .
Kinder-Kleider ) je nach l . .
Kinder -Nläntel f GröS8e i . .

JL 14.50 19.50 24 .50 32 .- 45 .— 58 .- 68 — bis 175.—
Jt 25.50 32 — 39 — 48 - 58 — 65 .— 79.- bis 190—

• . JL 18 .75 22 .50 25 — 26.50 29— 32— 36 . -
Jt. 2.90 4 .50 5.75 7.50 9.— 12.- 18— bis 75—
Jt 3 .90 5.50 7.75 9.50 12.- 15— 18.50 bis 70 .—
cAh 2.90 5 .75 7.50 9 — 12.75 16.- 24 .— bis 50 .—

Jt 14. 75 19.50 24 .— 29.50 35 . — 42 .— 48 .— 58 .—
. , Jt 15.50 19 — 23 .50 28 .— 32.- 36 .— 48 .—
Jt 2.90 3 .90 4 .75 6.— 8.75 12— 18 .— bis 28 .—
Jt 2.50 3 .90 5.50 7.75 10.— 15 - 22.— bis 48 . —

Jt 9.50 12.75 17.50 22 — 29.- 35 .— 48 .—
Jt 2.25 3 .50 4 .75 6.— 7.75 9 .50 12— bis 18 —
Jt 1.90 2.75 4 .— 5.50 6.75 9.- 11 .75 bis 19.—

Kleider- und Blusen - Stoffe
Wollene Cheviots ^

alle gangbaren Farben Meter c# 0 .85 bis 3 .75
Popeline , Batist, Diagonal

reiche Farbenauswahl Meter oft 2 . — ' bis 4 .50
Kostüm-Stoffe

90 bis 130 cm breit Meter oft 1 .25 bis 6 .50

Kinderkleider-Stoffe . . .

Blusen -Stoffe
aparte Streifen u. Karos Meter oft 0 .78 bis 3 .50

Weiße Kleider -Stoffe
moderne Gewebe . . Meter Jt . 1.10 bis 4 .50

Schwarze Kleider-Stoffe
erprobte Qualitäten . Meter, Jt 0 .S5 bis 5 .50

. . , Meter oft 0 .7» bis 2 .50

Was die Mode in fertiger Konfektion und in Stoffen Neues gebracht hat, ist vorrätig .

Auf alle Artikel Rabatt - Spar - Marken oder 5 °
|q Barabzug.

5T69

Heinrich Karrer
Philippstr . 19 Telephon 1659

'empfiehlt
de» Brantteuten

sein reichhaltig ausgestattetes Lagerrn :

Schlafzimmer ,
Salon ,

Speisezimmer ,
Kücheneinnchtungen ,

komplette Sette«, Feöer-Hetteu.
fomie Surre« Pateut-LyrungseSer-

!k.
in den einfachsten bis zu. den
feinsten Qualitäten zu außeror¬
dentlich billigen Preisen . 4875 .5.4

Mit meinem

Parkettputzöl
Sauber itj

j reinigen Sie Ihre Parkettböden
und Linoleums leicht, ,
billig und ohne Staub ,

Drogerie Walz,
Kurvenstr,17 Teleph . Nr. 189 . |

Lieferung ins Haus .
Rabattmarken .

Wrilll- WW-ltWeM-
B102L3 Krcuzstratze 29. 3. St .

^ÄörmaT/idiUJ & i

CofumßüsEiernudefn
mni

I Zu haben ln allen besseren Detatlgtschiften.I Vertr. Aug . Dratz , Agenturen, Telefon 1253.I Fabrikanten : Otto ft Kalter ,^ Hetthronn a. Neckar und FrledrichgfeM I. Baden.
1011a

Aquarien - Glaskasten
Bad. Lehnntttel - Anstatt, Karlsruhe . Kaiserstrakt 14.

in reichhaltigster
Answahl

empfiehlt die

Besonderer Umstände wegen sofort billig verkäuflich :Möbelfabrik
günstig gelegen , 1898 gegründet , M . 180000 Iabresabsatz , Brandbersich -
Anschi . Gebäude ca. M . 75 000 , Einrichtung ca . M . 45 000, Hpp . caM . 66000 können ev . bestehen bleiben .

Näheres durch Direktor Wenk . Rastatt . 2976a 3 z

Snufcetketten jeder Lrtr'LWWL 'Wn.»■

WG8imlitM«
schöne moderne Kormen und

Dekore in jeder PreiSkage
empfiehlt « 70 .22

La « . Gbertiard
Hontz - u . Küchengeräte
Lvdwigrplatz 40-h.

Zigarre«
zu Fabrikpr . ,cmch b . ttcrner . Quaml ,

Zigaretten , Psetzea» i
Tabake ,

nur gute Waren , liefert
H . Landmesser 1

Zigarren -Jmvort . Kaiserste . Ä .
Prompter Versand , auch Muster ^

bestellungen nach ausw . 3824 .10 .7

Chice Dame«-
Kostüme von MV. 14LO an,Paletot « - „ „ 2 .90 „Koftnni -Röcke „ „ S.SO „Blnsen „ „ —.85 „Unterröcke ,, „ IAO „
Wilhelmstratze 34,1 Tr.

Kein Laden . 5074*

ÜWMlMSochgeschikr
ist wieder eingetrossen , empfehle

Bündel , 6 Töpfe 48 4 , Saffrrolen .
Sdiüffcfn , Knchenformen . Blumen¬
töpfe , Blnmenteller , Osterlum « -
sor.mes u . s . w„ zu den billlasten .
Preisen . B1014c >.4 .2
Woliiemar 8«ckmidt , ÄasncrmeiAm, ,

2R«rfft.me &äziHs 27. <5gtff&ea . '
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BILDER SS
RAHMEN

empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E . BUCHLE und

Kunsthandlung und Rahmen-Fabrik
KAISERSTR . 149. — = 1946 Geschenke. <r-

VekanntrnncHnng.
w Die Erneuerungs - und Ergünzungswaql

der Beisitzer des Kaufmannsgerichts bctr .
Hadb dem Protokoll vom Heutigen über die Feststellung des Ge¬

samtergebnisses der Erneuerungs - und Ergänzungswahl der Beisitzer
oeS Kaufmannsgerichts wurden gewählt :

a) aus dem Stande der Kausleute (Arbeitgeber) :
mit Amtsdauer bis Ende 1916 :

1 . Dietrich . Rudolf Hugo, Kaufmann ,
2. Hammer , Gustav alt , Kaufmann ,
3 . Hoffmann , Wilhelm , Bankdircktor,
4. Kiefer , Friedrich , Kaufmann ,
8. Poth , Georg , Generalagent ,
6. Printz , Max , Brauereibesitzer ;

mit Amtsdauer bis Ende 1913 :
1 . Stein , Adolf, Kaufmann .
d ) Aus dem Stande der Handlungsgehilfen (Arbeitnehmer ) :

mit Amtszeit bis Ende 1916 :
'

1 . Kaltenmaier , August, im Hause L . Schweisgut ,
2 . Strobach , Robert , im Hause Brauerei A . Printz ,
3 . Knappschneider , Adam, im Hause Badische Bank,
4. Höllerbach , Otto,nm Hause Badische Treuhandgesellschaft,
5. Bergmann . Ludwig, im Hause Brauerei -Gesellschaft vorm.

G. Moninger ,6. Schneider . Theodor, im Hause Nähmaschincnfabrik vorn:.
Haid u . Neu A .-G. ;

mit Amtszeit bis Ende 1913 :
1. Gl aß , Franz , im Haufe „ Viktoria "

, Vcrsicherungsbureau ,2. Koch , Max , im Hause Geschwister Knopf,
3. Müller , Gregor , im Hause Otto Fischer,
4. Räuber , Oskar , im Hause Deutsche Lebensversicherungsbank

„ Arminia " A.-G .,
6. Saut er . Emil , im Hause Billing u . Zoller.
Die Wahlakten liegen während 8 Tagen vom Tag des Erscheinens

dieser Bekanntmachung an zur Einsicht der Beteiligten im Rathaus ,2. Stock , Zimmer Nr . 48, offen.
Beschwerden gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl sind nur binnen

eines Monats vom Tag derselben (21. März 1911 ) an zulässig.
Karlsruhe , den 28. März 1911 . 8220

Der Stadtrat .
vr . Horstmann . Raab .

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Nr . 3273 . Grundstück: Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 2756 : 8 a 44 qm mit Gebäuden , Luisenstraße 14.
Ergentümer : Heinrich Buhler , Koch in Bühl .
Schätzung . 6(1000 Jt
Wirtschaftseiurichtung . . 2555 M
Bersteigerungsfahrt : Dienstag , den 4. April 1911 . vormittags

9 Uhr, im Notarratsgebäude , Adleritratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .Karlsruhe , den 13. Februar 1911. 2627

kroßh. Notariat VIII als Bollstreckunasaericht ,Dr . Schwarzschild .

Herren Massanzüge
von SO Mark an

in nur besten Stoffen werden unter Garantie für
tadellosen Sitz , beste und chikeste Ausführung

angefertigt .

Jos . Gattertlmill , Schneidermeister.
Kronenstrasse Nr , 31 .

Auch werden zugegebene Stoffe verarbeitet . —. .

Zunge Geitzchen .
Bringe am Samstag , den 1 . April 10« Stück prima frisch

geschlachtete junge Geistchen auf dr« Wochenmarkt zum Verkauf .
Auch sind solche im Haufe zu haben. Mein Stand befindet, sich neben
Herrn Wildprethändler R. Haas . B10524
Tel. 2198 Oskar Widmann Werderstr . 92.
«

Von Mittwoch , den 29 . März ab
bis mit Dienstag , den 4 . April

grosser
Trihotagen-Verhauf
im Saale des Gasthauses z . gold. Kopf,

Markgrafenstrasse 49.
Alle Arten Macco -Herren - nnd Frauen "
hem den , Knaben « n. Mädchen hemden ,

BKaeco- Untertaillen , Unterleibchen ,
Unterhosen in glatt und porös,

Trikot - Einsatzhemden ,
Strümpfe nnd Socken aller Art, Schweis *«

socken , seidene Socken etc.
vor Verkauf dauert nur bis mit 4 . April and lade

na recht zahlreichem Besuche freundlichst ein.

Christian Braun,
ans Reutlingen . ■

Bestellungen nach Mass werden schnellstens ausgeführt . «

Engl . Unterricht
gesucht. Gefl. Offerten mit Preis
unt . Nr . B10630 an die Expedition
der . Bad . Presse" erbeten .

Äerde ,
Email und lackiert, tauft man
stnmer noch am besten u . billigsten.
^ 10645 tzchi llerstr . 4, 1. St .

Wer leiht
einem jungen Mann 5« Mark auf
acht Wochen , gegen pünktliche Rück¬
zahlung . Offert , unter B1U677 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

AinöerlieWMN .en , billig zu verkauf «gut erhalten , billig zu verkaufen .
5234L1 Nebeniusftr . 38 . IV., r .

Statt jeder besonderen Anzeige.
■Verwandten, Freunden u . Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , dass unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Schmalholz, Privatier
heute früh 724 Uhr nach längerem , schwerem Lei¬
den im Alter von 52 Jahren sanft entschlafen ist.

Sie trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 31 . März 1911 .
Die Beerdigung findet Sonntag, den 2 . April, vor¬

mittags %12 Uhr, von der Friedhotkapelle aus statt.
Traaerhaus : Sommerstrasse Nr . 4. B10685

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die Mit¬

teilung, daß mein treuer Gatte, unser Vater und Bruder

Gottlieb Dietrich
Schaffner

im Alter von 42 Jahren sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 30. März 1911.
Beerdigung findet Samstag mittag 7a3 Uhr statt.
Trauerhaus : Gerwigstraße 2, V. B10686

Todes»Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst

geliebte Gattin, Mutter , Großmutter , Schwester , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

Frau Sophie Laudiert
i geb . Feditig

nach kurzer Krankheit im 69. Lebensjahr heute nach¬
mittag ‘ jol Uhr zu sich zu nehmen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Der tieftrauernde Gatte : Julius Laudiert .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 1 . April, nach¬
mittags ‘ l24 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . >

Trauerhaus : Ettlingerstraße 29. B10633

Danksagung.
Für die dielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer lieben Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter und Urgroßmutter

Am Muck Birmelin Witwe
geb. Sexauer

die uns von allen Seiten zuteil wurde , sprechen wir unfern
tiefgefühlten Dank aus . Besondern Dank Herrn Stadt¬
pfarrer Weidemaier für seine schönen Trostworte , den
Krankenschwestern für ihre rasche Hilfe , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden und die ehrende Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte . 5249

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mina Mitschele, geb . Birmelin .
Julius Mitschele.
Lina Martin » geb . Birmelin.
Karl Martin .
Leopold Birmelin .

Karlsruhe , Mannheim , den 30 . März 1911 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an¬

läßlich des Hinscheidens unserer lieben Tochter u . Schwester

karolina Beck
sowie für die schönen Blumenspenden sagen wir allen herz¬
lichen Tank . Besonderen Tank dem Herrn Stadtpfarrer
Weidemeier für die liebebollen Trostworte am Leichen¬
begängnis , sowie der Firma F. Wolff & Sohn , sowie dem
Personal für die zahlreiche Beteiligung .

Familie Wilhelm Beck.
Karlsruhe , den 30. März 1911. 1064

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

uns betroffenen schweren Verlust , sowie für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte und die vielen Kranz¬
spenden sage ich namens der Hinterbliebenen herzlichen
Tank . ' 5258

Karlsruhe , den 30. März 1911 .

Elise Spengler 2vwe.
geb . Weber.

Trauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig. 2768*
— Nur eigenes Fabrikat . —

S.ROSCIlbUSdl ,Kaiszrstr.137.
Bekanntmachung .

Die Bekämpfung der
Geflügelcholera betr .

Wegen Fortdauer der Seuchen-
gesahr wurde durch Anordnung Gr .
Ministeriums des Innern vom 16.
d. M . das z. Zt . bestehende Verbot
des Handels mit Geflügel im Um¬
herziehen (Ges. u . V .O .Bl . 1910 , S .
536 ) bis znml . Oktober 1911 ver¬
längert .

DieBürgermeisterämterder Land¬
gemeinden des Amtsbezirks werden
beauftragt , diese Anordnung in
ihrer Gemeinde zur öffentlichenKenntnis zu bringen und etwaigen
in ihrer Gemeinde ansässigen Ge¬
flügelhändlern unter Hinweis auf
die Strafbestimmung des 8 147
Ziffer 7a der Gewerbeordnung be¬
sonders zu eröffnen.

Wir bemerken, daß der hausier¬
weise Einkauf von Schlachtgeflü¬
gel veterinärpolizeilich nicht zu be¬
anstanden und daher zugelässen ist .

Der Vollzug ist binnen 8 Tagen
anher anzuzeigen .

Karlsruhe , den 25 . März 1911 .
Grotzh. Bezirksamt ,

v . Seuhert .,

Bekanntmachung .
Die Maul - u . Klauen¬

seuche in Kirrlach . Amt
Bruchsal , betreffend.

In Kirrlach ist die Maul - und
Klauenseucheerloschen . Die Sperr¬
maßregeln der 88 57 u . 59 wurden
aufgehoben, der 8 68 bleibt weiter¬
hin in Kraft .

Karlsruhe , den 27 . März 1911 .
Grosth. Bezirksamt ,

v . Seubert .

Unzer-VersieiMilg
für April 1911 findet beim 1. Ba¬
dischen Leib-Dragoner - Regiment
Nr. 29 am 3. April 1911, vor -
mittags 9^ Uhr , statt . 2892a

Flihlilis-
Versleizermg.

Samstag , den 1. Avril , nach¬
mittags 8 Uhr. werden im Auftrag
wegen Wegzugs im Auktionslokal

Herrenstratze 16
öffentlich gegen bar versteigert :

1 Buffet (eichen ) , 1 Vertiko , 1
2tür .Spiegelschrank,Ciffonniere ,
Schreibtisch, Diwan , 1 « ofa mit
2 Fauteuils , Waschkommode mit
Marmorplattc u . Spiegelaufsatz ,
2 Nachttische mit Marmvrplatten ,1 ffranzös . Bettstelle mit Rost,
Matratze u . Polster , Deckbetten
und Kissen , 1 Spiegel in Gold¬
rahmen , 6 Stühle , Auszieh¬
tische , 1 Nähmaschine. HI Tische ,
1 Salon -Einrichtuug , bestehend
aus 1 Schreibtisch, 1 Trumeau ,
1 Salonschrank , 1 Sofa mit
2 Fauteuils , 1 Salontisch , 2 Bett¬
stellen mit Rosten und Polstern ,
Waschkommode mit Holzplatte ,
1 Schaufenstergestell, Gaslyras ,
1 Gaslüster , 1 helle Schlaf¬
zimmer - Einrichtung , Küchen-
ichrank , Tisch , 1 Herd , Regula¬
teure k . ; ferner ein Posten
Zigarren in 50 Stück-Packung,

wozu Liebhaber hüflichst einladet
L . Hischmann, AuklmsgesW

Herrenftraste 16. B10672

Bei berh. bad. Landarzt

für Damen besserer Stände ,
gentütl . Heim, großer Garten ,eventl . Unterkunft für Babv.
Anfragen unter F. K . 4290 an
Rudolf Masse , Karlsruhe i . B .
erbeten . 5225

Ein fast neuer Kinderwagen m
Nickelgestell zu verkaufen.
Bl05t4 Rhcinstr . 14 , 4 . St .

^ .chön. Kinder,iegwagen , guterh ., m .
Rickelgest . u . Gummir . , dill. z . verk .
B">°"2,1 Görhestr , 15, £>., 2 . St .

Poröse
Anzugskoffe
befördern die Hauttätig¬
keit — heben das Wohl¬
befinden — sind überaus
dauerhaft . 1 8837 .4.4

Wmh « .
"TL"'-

mmm

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenubrM . 1.50,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2 M ., Federeinschen u .Oelen M . 1.20,Glas , Zeiger , Bügclring je 25 Psg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird ' der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr . B10054
Job . Trilger , Kaiserstr . 17, H . II .

Schöpf
empfiehlt 5260

Schwarzbrot
per Laib 1400 gr <j4 -4

Schwarzbrot
per Laib 700 gr 11 -4

WeHbkot 4C
per Laib 1400 gr j)ö 4

Weißbrot inper Laib 700 gr IJJ 4
Bauernbrot

großer Laib JO -S

Gottlieb Schopf
Telephon 2820

Luisenstraße 34
Schützenstratze 13
Uhlandftraße 21

Ecke Göthestraße
Grenzstraße 2

Ecke Sophienstr .

Möbel
VerscbenHt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwang.
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel -Fabrik u. Lager ,

Kaiserstraße 81 )83 .
Pol ., schöner neuer

Schreibtisch mit AufsaU (Schreib¬
büro ) , Mk . 58 .—

schönes Vertiko nt. Blei -
verglaiung . 50.—

1 groß ., 2 schläir. , lack . Bett ,
Rost und Keil „ 18 .—

1 groß . Küchenschrank 10 .—
sind zu verkaufen . B10673

Leffingstraste 33, im Hof .

gebraucht. « I W » H ^
Ottomane billig zu verkaufen .B10663.2 . 1 Kreuzstr . 29 , 4 .

Eiserne Bettstelle mit Matratze.
Kissen und Deckbett , 30 Mk ., gr . u.
kl . Tisch, 2 Waschkommoden , gr . Zug¬
lampe u . Zither zu verkaufen.
B10642 Leistngst r. 76. Tachstock.



Hcr . X ^ l Mtttasblatt . Fretta , den 8t . ®nrr& Utl . Seite II
Konfirm ändert

Vorzugspreise : Rausch & Pester
12 Visit von 4.50 Mlt . an
12 Cab. von 9.— MV . an

— Gratis =
1 grösseres Bild. 4304

: Atelier vornehmer Photographien :
Erbprinzenstrasse 3 Telephon 2678

. . Mustergiltige Arbeit . . .

W. Hochbau-Werkmeister
bietet sich Gelegenheit . ein mittleres

Baugeschast
günstig zu übernehmen . Erford .
Kcwital 5—6000 Mk.

Offerten unter Nr . 9310536 an die
Exped. der „Bad Presse" erbet . 3.2

Aussteuern
komplett, enorm billig ä» verkauf .
MSbelschreinerei uns Lager nur
Rudolfstraffe IS . 9310668

Speisezimmer
Schlafzimmer

eiche, nufeb . Mahagoni . Kirschbaum,reelle, gediegene Arbeit , eich , und
nußb . Schränke, Bertiko . Betten .
Waschkommode , Nachttische , Tische .
Stühle . Küchenmöbel, Bettsedern
äußerst billig zu verkaufen . 93,««7

Mödelschreinerei und Lager3.1 nur Rudolsftraffe 18.

LÄeu-Aimchtuug
für Spezereigeschäft . 2 große feine
Glasschränke , großer Eisschrank .

Sgroßer Kaffenschrank . 1 National¬
trierkaffe . ö Schubladen . 2
Pulte , verschied . Gasarme ,
ellungsgestelle und Deko¬

rationsstücke werden billig abge¬
geben bei 5228 .2 .1

Albert ; Salzer ,
Saiserstraffe 140 Karlsruhe .

Bersch . Kleider , Blusen , Röcke, sch.
Jacke, Hüte , w. Kommunionkleid,
Blumentisch , Portisren . Bilder .
Holzbadewanne , Zuber . Weinfäßch.
wird sehr billig abgegeben. B10527

Bernhardstraffe 17, 3 . Stock.
Herreu -Fahrrad mit Freilauf .bereits neu , billig zu verkaufen .

B10601 IBahnhosstr . 50, 3. St . r .
Ktappsvortwageu . mit Gummi ,wie neu . bill. zu verkaufe «. B10503
Augartenstraffe SO, 2. St . lks .

Ste 11 en-A ng,
eb ote .

Tüchtiger in Lebens- und Aus -
stenervers . erfahren . Reiseinspektor
findet bei der Deutschen Lebensvers .
A .- G . in Berlin per 1 . April gute
Position . Nur Herren , die schon
mit Erfolg in der Branche tätig
gewesen find und die Acguifition
und Organisation vollständig be¬
herrschen. werden gebeten Offerten
an die Subdirektion Karlsruhe ,
Schloßplatz 7, einzureichen . 48Ü7

Zum Vertrieb
eines erstklassigen Artikels , mit der goldenen Medaille vielfach prämund für jeden Haushalt von Jnleresie . sucht der Inhaber einer süd¬
deutschen Fabrik 3068a

Vertreter am Platze und Reisende
gegen tatsächlich hohe Provision . Bewerber wollen sich melden im Hotel
Germania bei Tür , Honrad , Samstag nachmittag von 5—6 Uhr.

Acht. « eWM
und Difljtfjinenidiloiier
finden dauernde , gut bezahlte Stel¬
lung in der 31092.3 .2
Mita MMM« im . SßDO

in Durlach .
Aeltere

Installateure
nur selbständigk . tüchtige Arbeiter,
für feinere Installation sofort
gesucht. 5235
Emil SchmidtL Cens .
Maurer Gesuch

Maurer finde» sofort dauernde
Beschäftigung bei 3l00a .2.2
.linensl Hftrfg , Maurermeister .

Seelbach b , Lahr .

Gesucht
ein unverheirateter tüchtiger

Gärtner
zur Besorgung eines größeren
Gartens in dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 3107a an die
Exped. der „Bad . Presse . "_ <2

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen so¬
fortige Vergütung von Leder en gros-
Geschäft gesucht. Offerten unter
Nr . 5233 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Ein kräftiger Äuvge . von zirka
16 Jahre , als

Lehrling
her sofortiger Zahlung gesucht .
Süddeutsche Fourmerfabrik

G» m . D.
Karlsruhe . 5113.8.3

Ei » erstklassiges pl , .
Institut hier am Platze sucht für
sofort einen

Lehrling .
resp . Volontär .

Berücksichtigt werden nur iungeLeute aus guter Familie vnd mit
höherer Schulbildung .

Angebote unter Nr . 5156 an die
Exp , oer „Bad . Presse" erbet . 3.2

! Aliger MellrSMi .
|l einfache Kellnerin . Privat -,

HauS- und Küchenmädchenso¬
wie Haus - und Spülburschen sofort
gesucht. Frau Anna Höfler ,
Zäbringerstraffe 8. 2. St . , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . S “ "

Stelle» Men Mort:
Privatmädchen zu kl . Familie ,
eins . Serviermädchen , Haus - u .

Küchenmädch., ja . Hausbursche .
tzima lssper . Durlacherstr 58 . II,

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin ,

J

KGeWiiz zeiucht
in gutem bürgerlichem Restaurant

Offerten unter B10617 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

Fräulein »
perfekte Stenotypistin , zum so¬
fortige « Eintritt gesucht. Solche,
welche auf einem Versicherungs¬
büro war , erhält den Vorzug.

Offerten mit Zeugnis -Abschriften
u . GehaltSansprüchen unt . Nr . 5244
an die Erp , der „Bad . Preffe " erbet .

filp » M-eper
kann sofort eintreten bei 5236
,J . Stiel , Karlstrahe 27-

Durchaus selbständiger

Eisendreher
der auch am Schraubstock bewandert
ist, zum baldigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 5L26 an die
Expedition der „Lad . Preffe ".

Kinderfräutein !
Zu einem vierjährigen Kinde

wird ein in der Kinderpflege er¬
fahrenes , tüchtiges Fräulein , hei¬
teren Charakters , aus beff . evang.
Familie gesucht . Eintritt sofort.

Offerten mit Zeugnisabschrif¬
ten , wenn möglich Photographie
und GehaltSansprüchen , unter
Nr . 3064a an dre Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._
föefttlflf auf 1 . für eine Villa
GklUlyl in Wetzlar :
1) ein tüchtiges , sauberes Zimmer¬

mädchen, das nähen u. bügeln
kann :

2) eine erfahrene Köchin , die im
Einmachen u . Backen bewandert
ist , gegen guten Lohn.

Offerten mit Bild erbeten unter
Nr . 5017 an die Expedition der
„Bad . Presse "._ &3
Gesucht per 1 April oder später

tüchtige Köchin ,
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , Lohn 35—40 Mk . . sowie
gewandtes Zimmermädchen.

das bügeln kann. Lohn 25—30 Mk .,
zu alter Dame . 2870a2.2
Frau L. Fiessler , Pforzheim.
_ Museumstraffe 8. _Ei« einfaches Mädchen
aus guter Familie kann ohne gegen¬
seitige Vergütung daS Koche «
erlerne ». Lernzelt mindestens ein
halbe- Jahr . Eintritt sofort .

Offerten unter Nr . B10565 an
an die Exped. der „Bad , Presse ".

Suche für sofort eineStütze .
die kinderlieb ist. auch etwas nähen
und bügeln kann . — Ebenso ein
Mädchen für Küche u . Haushalt .

Offerten unter Nr . 3106a an die
Exped. der „Bad . Presse "

. 2,2

Mädchen,
welches selbständig bürgerl . kochen
kann , wird für kleine Familie auf
1 . April geiucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich mel¬
den bei 5138*

Frau Hofjuwelier Bertsch ,Kaiserstr . 165 .

das kochen kann , von 1 . April bis
1 . Mai . Lohn 25 Mark .
5093.3 .3 Bunseuftr . 6 , pari .

Tüchtiger iMSdchen
welches die Küche selbständig ver¬
sehen kann und Hausarbeit mit
übernimmt , wird bei hohem
Lohne auf 1 . oder 15 . April ges.
9310411.. Karlstraffe 126 , II .

Mädchen
für Küche und Hallshalt gesucht.5218.2.2 Erbvriuzenstr . 36 , part .

» lises « che».5215
2 .2

in Küche und Hausarbeit bewand.,wird auf 1 . April geg . hob . Lohn
gesucht . Waldstr . 33 . 2 . St .

Befieres Mädchen das nähen kann.
zu einem 3st- Jahre alten Kinde
u . Zimmerarb . gesucht auf 15. Apr.
oder früher . B10577

Karlfriedrichstraffe 30. 1 , Stock .
Mädchen gesucht

auf sofort v. Lande , für Hausarb .
u. Mithilfe im Laden, Alter 17 bis~ nicht in

69.
Ein Mädchen ,welches kochen und alle Häusl .

Arbeiten verrichten kann , wird
zu kl . Familie - gegen hohen Lohn
ver I . April gesucht. 5241

Kronenstraffe 32 . 2 . Stock .

Mädchen
für Hausarbeit , welches auch etwas
kochen kann , zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Gute Bezahlung bei
guter Leistung. Bedingung : ge¬
sund , jung , kräftig u . gute Zeugn .

Werner ,9910623 Haendelstr 14, 1 . St
chesucht ein braves , fleißigesMädchen für Zimmerarbeit für

Monat April .
Bl0590 Scheffekstr . 6, 2 . St .

Ein Mädchen für Hausarbeit
wird sogl . oder später zu kleiner
Familie gesucht . B10407 ..

Marienftraffe 70 . II .
Jüngeres Mädchen , welches zu

Hause schlafen kann, sof . gesucht .
Zimmermann , Lachnertzr. 19.

Wlmlslim M MM
Bl0622 Luisrnftr . 57 . 2 . St . r .
Pünktliche Mouatsfra «

täglich 2 l ls Std . gesucht .

Saub . Monatsfrau od. Mädchen
gesuchr für morgens bei kinderloser
Fam . Frau A. Eickhorn, Kaiserstr . 88.im Stahlwarengeschäft . 3310440.2.2

Eine zuverlässige, unabhängige
Frau oder Mädchen wird für Mo-
«atsstclle gesucht. 2310548...Adlerstraffe 3, im Laden.

Eine Frau , welche waschen und
putzen ^ kann , findet Beschäftigung.B10600 Gottesauerstraffe 13, I.

LMswÄchen
gesucht. 5262

S-Mm k. Äomleicheig,Kaiserstraffe 118.
Arbeiterin MS *"*
9310664 Zirkel 24 .

TMi -ArbeiteriMii ,nur erste Kräfte , sucht SB1“'54
Marg . Fiedler

3.3 Sophienstraffe 43.

Modes.
Tüchtige ersteu . zweite Arbeiterin

und Lehrmädchen werden gesucht.B10665 R . Herz , Kaiserstr . 100 .

Stellen -Gesuche.IraiBnaanHi

Suche Stellung
auf Bureau oder Lager bei bescheid.Gehaltsansprüchen , beste Zeugnissezu Diensten . Persönliche Vor¬
stellung sowie Eintritt jederzeit.Gefl. Offerten unter 3059a andie Expedition der „ Bad . Presse".NWWWMr
der Baubranche sucht Lebensstellungin Betrieb als Aufsehen, Verwalter
Platzmeister auf jetzt oder später .

GuteZeuguisse , sowie evt . Sicher¬
heit zur Verfügung . 2.2Gefl. Offerten unter Nr . B10548
an die Expedition der „Bad . Preffe " .

für jungen Mann mit Primareifein Bank- oder Großgeschäft für
sofort gesucht. Off. mit Bed . unt .B10661 an die Erp . d . „Bad . Presse." .

Guterzog . Wirtstochter v . Lande
sucht Stellung

als Buffetfräulein . Offerten unt .Nr BI0609 an die Expedition der
Bad . Preffe " erb, 2,1
Junges Mädchen sucht Stellungauf l . Mai in Karlsruhe in gutem

Hause, wo ihmGelegenheit geboten
ist, sich im Kochen zu bervollstän-
digen. Gefl. Offerten unter Nr .B10676 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb.

Besseres Mädchen, im Nähen und
Bügeln bewandert sucht auf lS.Mai
Stellung für Zimmer oder zu groß
Kindern . Offert , unt . Nr . 9310588

Junge Frau sucht täglich für

» SÄ HeWWM ? '"
Zu erfr . Georg - Friedrichftr . 1V.V

Mtkätlian l» Kaffeebelesen, so-
AlllvMll , wie Packenbewandert ,
sucht iofort Beschäftigung .

Offerten unter Nr . 2310018 an die
Expedition der „Bad . Presse " ,

I Vermietungen .

Restauration m. Gartenwirtscb .
in Straff bürg

gut gel. z . 1 April zu vermieten .
Off. G . ii . Küffstraffe 12, 11. Et .

Straffburg i . E . 189162

Mechan . Bau - und

Mödelschreinerei
mit Magazin und Laden zu ver¬
mieten eventl . zu verkaufe «.

Offerten unter Nr . Ä9132 an die
Exped. der „Badischen Preffe "

. 6 .4

Werkstatt
Schützenstraffe 42 ist eine klein.

Werkstatt auf sof . od . spät, zu verm.
2161* Näheres im Laden .
7 Zimmer auch geteilt , sofort
1 gUIIIHCl ' zu vermiet . Preis
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags -i. ll Uhr. _ 1048 *

Herrenffrnste 15 , 3. St .
Herrschaftswohnung . Eisenlohr¬

straffe 41 , wegen Wegzug. 2. Stock ,
6 schöne Zimmer , große Diele ,
Badez. , Balkon , Veranda , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , sofort oder spät .
zu vermieten . .. 9310258

Näh . Kriegstraffe 151 , Part .

Wue 5 zjMamhMi
ist weazugshalber per sofort oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres
B10183.3 .3 Kriegstr . 24 , 2 Trepp .

Bismarekslratze 29
ist im 1 . St . eine 5Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf April od . später
zu vermieten . , B10632

Näheres ebenda , Querbau 1 . St .
Borholzstratze

sind moderne , komfortable Herr -
schafts -Wohuuugen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei Fr . Frey , Beifort¬
straffe 7, 2. St . 3760*

Hj Sehr schöne DD
B f Ziimr-Muing fl
Bfl in der Durlacherstr . ^ B
■ Sr . 1, 2 . Stock , mit ■
H swei Mansarden und Hl
H sämtlichem Zubehör , H
Hj anf 1. Juli d . Js . sn

vermieten .
Nfthem Brauerei H

■ S inn er , Karlsruhe *
Grün Winkel . 3018a.3 .2 | H

KeMeWMMM .
sind noch zwei 4- u . eine lk-Zimmer -
Wohuung mit Bad , Speisekammer
und sonstigem Zubehör auf Mai ,
Juni oder Juli z« vermiete «.

Näheres tnt Bau oder Putlitz -
straffe 5, parterre . B10579 .4.1

Kille Me Mmm
im 2. St . mit 4 geräumig . Zimmern ,Bad , Küche nebst Zubehör auf soiort
oder bis 1 . Juli besonderer Ver¬
hältnisse wegen zu vermieten . Zu
erfr . beim Hauseigentümer 1 . Sk .
5251 .2 .1 Schillerstr . 24.

Nette , freundliche 3 Zimmer -
wohuung (ohnevis-ä-vis ) auf 1 . Juli
zu vermieten . B10640 .2 .1

Näheres Rüppurrerstr . 80 , Part .
Schöne 2 -Zimmerwoh « u « g
m . Balkon , Kuchenveranda ec. sofort
od . später zu vermieten . 93,»»»,%
Näheres Sumboldtstr . 2S . Part .

2 Zimmerwohnung sowie 1 Zim¬
merwohnung nebst Zugehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Bl0532 Zu erfr . Luisenstr . 50, II .

Eine Wohnung von 2 Zimmer ,
Küche . Keller und Kammer , ist
wegen sofortigem Wegzug zu ver¬
mieten . Marienstr . 38, I . 9910573
Bachstr . 38 , III . , schöne Wohnung

4 gr . Zimmer , Küche , Bad und
Mansardenzimmer , Kammer rc.,
sofort od . auf 1 . Juli zu verm .
B10M7..... Näh . Bachstr. 64. I .. l.

Bachstr. 40c. III . . schöne Wohug.
mit Balkon u . Veranda . 4 Zim¬
mer . Küche , 2 Keller , Bad ,
Speisekammer auf 1 . Juli zu
vermieten . Näü . daselbst oder
Sirschstr. 69 . Part . B9359

Bachstraffe 77, im 3 . Stock , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung auf 1 .
Mai zu verm . Näh . 1 . St . daselbst.

Belfortstraffe 10 ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnnng ,
Veranda , 2 Mansarden . 2 Keller .
Waschküche. Trockenspeicher, zwei
Aufgänge , zwei Klosett und An¬
teil an kl. Gärtchen , auf 1 . Juli
preiswert zu vermieten . B10612

Näheres im 2. Stock.
Bismarckstraffe ist im 2 . Stock eine
Wohnung , 6 Zimmer ( Bad inbe¬
griffen ) u . Zubehör , zu vermiet .
Näh. Stephonienstr . 34 . 4585

Durlacherstr . 87 ist 1 kl. Wohnung
bestehend aus 1 Zimmer , Küche
u . Holzitall auf sof . zu vermiet .
Näb . daselbst im Laden . Bl000
«uiliuutfi OW» wuujw varnuvapw
ist eine 3 Zimmerwohnnng und
Mansarde nebst all . Zubehör aus
l . Juli zu vermieten . 2310515

Näheres int 2 . Stock daselbst.

mit Mreaus in guter Geschäftslage zu vermiete«.
Gefl . Offerten unter Nr . B10637 an die Exped. der „Bad . Presse " . 2.1
Karl -Wilhelmstraffe 30. parterre , ist
eine schöne 4Zimmerwohnung mit
Bad und sonstigem Zubehör auf
1 Julr zu vermieten . BI0316 .4.3Näheres 4 . Stock rechts.

Ludwig-Wilhelmstraffe 6 ist im 2.
Stock eine schöne 3 Zimmerwohn¬
ung auf l . Juli z >̂ vermieten.

Bl061l Zu erfrag im Laden.
Uhlandttraffe 9. IV ., r . , ist freund¬

liche 2 Zimmerwohnung per 1 .
Mai zu verm. Näh. daselbst .

Uülandstraffe 15 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Zubehör auf sof.
oder sväter zu vermieten . Näh.im 3. St . v. 10—2 Uhr. Bl0517.

Mittel 14, 3 . Stock , ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Balkon,Küche , Keller und Mansarde aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei
Joseph Heck . 2. St . Bl0569 .2.2

Rheinstraffe 62 ist eine
- „ . „ j Mansarden - Wohnnngvon 2 Zimmern , Küche u . Zubehörauf 1 . Mai zu vermieten . 4752 .6.5
fißiillffittffl Aheinstr. 53 ist eine« ililjlvliCjl) 3Zimmer - Wohnung
an kl . ruhige Familie per sofortoder später zu vermieten .

Näh . daselbst im Laden.
Mühlburg . Rheinstr. 38, 2 schöne

3 Zimmerwohnungen auf 1.April oder später zu vermieten.
Näheres im Laden. B9369

Bürgerstr . 6, Stb ., freundl . neuher-
genchtete2Zimmerwohnung,Küche
per 1 . April od. später an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Vorderh . 2 . St ., bis 4 Uhr. 9310655

aaoauoüa -oa . u . ocoauQt
5 Infolge Versetz« , hübsch möbl. 8
8 Wohn - u . Schlafzimmer oa in gutem Hause an bess . Herrn L
CJ abzugeben. Freie Lage, ohne L
S? vis-a-vis, im Zentrum der 2
n Stadt am Lidellplatz . 4853 * 8
8 Näh . Steinstraffe 23. 2 Tr . lks . 8
äooaaooao 00000000000

Aus 1. April oder später
ist an besseres , jüngeres Fräulein
bei guter Familie

freundl . möbl. Zimmer
m,t voller Pension bei mäßigem
Preis zu vermieten . 2 .2

Familienanschluß . Gefl. Offerten
unter Nr . Bl0Ä9 an die Exped .der „Badischep Presse" erb.

Äut möbl. Zimmer , in ruhiger
Lage , in nächster Nähe des Schloß¬
platzes, mit oder ohne Pension , zuvermieten . Näheres Waldhorn -
straffe 8 , 2 Treppen . B10068 .55
Zimmer , möbliert , zu vermieten.B10660 Douglasstr . 22. 3 . St .

Schön möbl., geräum . Zimmer ,
luftig , sonnig, bell , ohne vis -ä-vis,Haltest , der Elektr ., billigst zu ver¬
mieten . Näh. Ecke der Krieg- und
Adlerstr . 45. 3 Trepp . 9310653.2 .1
Akabemiestraffe 5. III ., ist ein
möbl. Zimmer zu verm. 9310267

Akademiestr. 16, Sth . 4 . Stock , ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . B10641

Amalienstraffe 0 . Hths ., 2 . Stock,ein möbliertes Mansardenzimmer
auf sofort zu vermieten . B10678 .2.1

Amalienstr . 24, part ., in besserem ,kinderlosem Haushalt , ist ein schön
möbl. Zimmer mit Gasbeleuchtungund Badbenützung per 1 . April zuvermieten . B10439 .3 .2

Amalienstr . 37 , Seitenbau links,2 . Stock , möbliertes Zimmer zuvermieten . B10644 .2 .1
Amalienstraffe 71, 8. Stock, Eing.
Leopoldstr., ist freundlich möbl .
Zimmer an Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . B10514 .2.2

Amalienstraffe 81. V.. Kaiserplatz ,
ist ein einfach möbl. Zimmer an
ein anständ . Fräulein billig zuvermieten . B10560 ...

Belfortstraffe 15, nächst d . Mühl¬
burgertor ist ein gut möbl. Par -
terrezimmer auf sofort zu verm.

Bürgerstraffe 3, Bdhs. 3. St . , ist
ein möbl. Zimmer an ein Fräul .
zu vermieten . B10540 ..

Bürgerstraffe 8 ist im 2. Stock ein
kleines, möbl. Zimmer sofort zuverm . Zu erfrag , part . B10606

Degenfeldstraffe 15, III ., sind 2
möblierte Zimmer mit Pension,Anfangs April zu verm. Näh .
Goethestraße 25 . III ., l. B10232

Douglasstraffe 8, 4 . Stock , rechs,ist ein einfach aber schön möbliert.
Zimmer sof. zu vermiet . 99 ,M,S'- '1

Erbprinzenstraffe 3. gut möbl .
Zimmer , fep . Eing . , an Herrn
auf 1 . April zu verm. B10602 ..

Erbprinzenstraffe 23, Bdhs. 3. St . ,
ist ein gut möbl. .Zimmer sogl.
zu vermieten . B10603

Ärbprinzenstraffe 26,4. Stock, rechts ,ist gut möbl. Zimmer an soliden
Herrn sofort zu vermieten . 93,8K<I

Gartenstr . 40, 2 Tr ., ist ein kleines,gut Möbliertes Zimmer , wegen
Versetzung, sogl . zu verm. B'"^*

Gartenstraffe 57 möbl. Manfarden -
zimmer zu vermieten . B10648

GotteSauerstr . 23. 4. St ., ist ein gutmöbl . Zimmer fof . zu verm. B,»«»
Kaiserallee 35, III ., ist ein freund¬

liches , möbl. Zimmer lohne vis-
L-vis ) auf 1 . April oder später
zu vermieten . B10544 ...

Kaisrrallce 59, 4. St ., ist ein schönmöbliertes Mansardenzimmer so¬
fort oder 1 . April billig zu ver¬
mieten . 9310352.2 .2

Kaiserstraffe 189, 2 Treppen, istein gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu verm. B10610

Ecke Karscrallee, ist ein schön
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
auf sofort oder später zu ver¬
mieten. B10297

_ „straffe 8, 3 Treppen , sind 2
freundl . möbl . Zimmer » ohne
vis- ä -vis . einzeln oder zusam¬
men, sofort oder später zu ver¬
mieten . B10259. .. .

1 . April ein gut
'
möbliertes Zim¬mer zu vermieten . BIÜ468L2

Kronenstraffe 12/14, 3. <Stock, nächst
dem Schloßplatz, gut möbliertes
Zimmer auf 1 . April zu ver¬
mieten . B10656

Leopoldstr . 13, 2 Trepp ., ist ein
gut möbl. Zimmer m. Schreibtisch
mit od. ohne Pension sofort oder
später zu vermieten . B10468L .2

Leopoldstraffe 20, 4 . Stock , sinh
2 möbl. Zimmer an soliden
Herrn sofort zu verm . 210530

Leopoldstraffe 33, Hths ., 1 Treppe ,
ist ein schön möbliertes Zimmer
zu vermieten . B10674.2.1

Leffingstraffe 53, II ., r ., freundl .
möbl . Zimmer auf 1 . April zu
verm. Preis 20 Jl mit Kaffee .

Luisenftraffe 75a. l ., ist ein möbl.
Zimmer evtl, mit Pension zu
vermieten . 5310291 ...

Rudolfstraffe 27, 1 Tr ., r ., ist ein
gut möbl. Zimmer sofort preis¬
wert zu vermieten . Bl0604

Sofienstraffe 40 , Ecke Leopoldstr.,
2 Trepp . , ist auf sofort od . später
ein hübsch möbl. Zimmer evtl ,
mit Pension zu verm . Ä10379...

Sofienstraffe 67, III ., ist ein groß .,
gut möbl. Zimmer . 2 Fenster ,
ohne vis-a -vis , in ruhigem Hause
auf 1 . April zu verm . Bl0335

Sommerstraffe 16 . 3 , Tr . hoch,. I .,
sonnige, freie Lage , ist ein gut
möbl. Zimmer mit Gas auf 1.
Avril od . sväter zu verm . B10563

Biktoriastraffe 8» I . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit 2 Fenster , mit
oder ohne Pension per 1 . od . 15.
April zu vermieten . B10605 ..

Biktoriastraffe 9, Hths . 2. St «, rechts,
ist ein möbl . Zimmer mit 2 Bet¬
ten an Herrn od . Frl . auf 1 . April
zu vermieten . 210621

Waldhornstraffe 28a , IV ., nächst
der Kaiserstr . , ist ein schön möbl .
Zimmer mit Pension sogleich bill .
zu vermieten . B10615

Werderftraffe 81 » 2. Stock, ist ein
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . « 10462.2.2

Zäbringerstr . 9II , ist ein hübsch
möbliertes , sowie einfach möbl .
Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten . B10531

Zäbringerstr . 24, 2 Treppen , ist sof .
ein gut möbliertes Zrmmer zu
vermieten . B10646

Zäbringerstraffe 26, III . , ist gut
möbl . Zimmer auf 1. April oder
später ' zu vermieten . B10417 ..

Zähringerstraffe 63, nahe dem
Marktplatz, H . , 1 Tr ., rechts , gut
möbl. Zimmer ohne vis -a-vis ,
mit Aussicht in Gärten zu ver¬
mieten . B9485

Mühlburg . Eisenbahnstr . 4. 2. St . ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch auf 1b . April od .
1 . Mai zu vermieten . B1Ö205

Miet - Gesuche .
8mige53inmm (inung
Bad und Zubehör wird per 1 . Juli
evtl, auch später im Zentrum der
Stadt zu mieten gesucht . 3.3

Offerten unter Nr . 3077a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Beamtenffam . ohne Kinder sucht
3-4 ziMll-MbMM

mit Zubehör auf 15 . April oder
1 . Mar . Offert , unt . Nr . 3118a a,r
die Exped . der „Bad . Preffe ."

Kinderloses Ehepaar sucht per
1. Juli 3 Zimmerwohnung , womögl .
in d . Nähe des HoftheaterS . Vorder¬
haus . Gefl. Offert , mit Angabe d.
Preises unter Nr . 210635 an die
Exped . der „93ad. Preffe ".

Schöne2 od . 3 Zimmertvohuuug
von kleiner Familie v . Mühlburger
Tor bis Uhlandstraße auf 1. Mai
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B10639 an
die Exp . der „Bad . Presse ."

Kleine, ruhige Familie , punktl .
Mietzahler , sucht auf 1 . Juli eine
größere 2 Zimmer - oder kleinere
3 Zimmerwohnnng in der Nähe des
Mühlburgertores . Hinterh . sticht
ausgeschloflen. Offerte « unter Rr .
210592 an die Exp. d . „Bad . Presse "
erbeten. 2.1

Ja . Ehepaar (Beamter ) sucht aus
1 . Juli große 2 Zimmerwohnnng ,
Vorderhaus . Mansarde ausgeschl .

Offerten mit Preisangabe «ach
Brauerstraffe 17. III. r . erb . 931*“ 3

Auf 1 . Juli od . 1 . Aua . wird von
2 Damen eine schöne Wohnung von
2 geräumig . Zimmern , Küche. Man¬
sarde, in best . Hause gesucht . Nähe
Ettlingstr . 00. Südweststadt . Offert ,
m . Preisangabe unt . Nr . Bl 0636 an
die Exp. der „Bad . Preffe " erbeten .

Lieg, möbliertes
Zimmer

&Mf - Öerrit öu mieten ges. lrnrgen .)
Nahe Hauptbahnhof . Offert , unter
Nr . 9310608 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

I
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Meiner werten Kundschaft und einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgegend zur gefl . Mitteilung ,
daß ich am 1 . April neben meinem Versandt ein Detailgeschäft für

Kleiderstoffe , Weiß -Leinen , Baumwollwaren , Wäsche , Bettwaren , Bettfedern ,
Herren - und Knaben - Anzugstoffe , Abteilung für Herren - Anzüge nach Maß

im Hause der Firma Hirt & Sick Nachfolger

Kaiserstraße 175 , I. Etage
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Versand nach auswärts

an franko .Mk . 20« KW

eröfhie . Für das mir bisher erwiesene Vertrauen danke ich bestens und hoffe , daß Sie mich auch in meinem neuen
bedeutend erweiterten Verkaufslokale mit Ihrem Besuche beehren werden .

Durch geringe Geschäftsspesen , die durch den Verkauf in der ersten Etage entstehen , bin ich in der Lage , gute
Qualitäten in sämtlichen Artikeln zu den denkbar billigsten Preisen zu verkaufen .

Beachten Sie mein Eröffnungsangebot morgen Samstag an dieser Stelle .
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F eibelmann Mitglied des
Rabatt -Spar -Vereins .
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Kaiserstrasse 175 , 1 Treppe hoch.
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« Im

bringe ich mein Atelier in empfehlende Erinnernng und
liefere in vorzüglicher Ausführung das “ ” —’^
Dutzend Visit -Btlder schon von Mk. • 1

Photogr . Atelier für Kunst und Gewerbe

Eug . Butteweg -«
Waldstrasse SO (im Hause des Residenz-Theaters).

Telephon 2140 . Fahrstahl zum Atelier .

5210 .2.1

Für Schule , Haus und Straße sind die
echten

Bleyles
in jeder Jahreszeit u.bei jeder Witterung

die gesundeste und
vorteilhafteste Kleidung ,

erprobt solid bleibend guter Sitz
Verkauf bei :

C . W . Keller,
L&dwigsplats , Ecke Waldstr .

NB . Man beachte bei Einkauf ge¬nauestem das Fabrikzeichen „Auf¬
hänger in Jacke und Hose „Bleyles
Knaben -Anzug “.

Iragene Herren - «. Damenkleider ,
bube u . Möbel , zahle beste Preise .
>609 .6 .4 llf. Knopf. Kronenstr . 45 .

Billig p reckchn :
2 schöne, nute Betten sowie ein
Diwan . Zährinaerstr. 24, II. % »

Stühle "Vli |
werden dauerh . gestocht , u . repariert .
StuWechterei Fr . Ernst ,
8 .4 Adlersttaße 3. 4620

Kind
wird in liebev . gute Pflege ge¬nommen. Näh. unter Nr . Bl0613in
der Expedition der „ Bad . Presse " .

Da »

Mietet 2586*

cüaisersteaose 1^ .

Zuyituh menfte i<h ow| meine »tändiye
ohne äffati^Muntt^ aufm efktoen .

Frisch eingetrossenj
Pariser

KopfsalatI
Kopf 14 ^! Pfg .

3 Kopf 40 Pfg .

feinste

Stück TJB + M und

50 Pfg.
feinste

A-l-Ml
Pfd . 18 Pfg .

3 Pfd . 50 Pfg .

feinste fpanische

Stück und 7 Pfg .

ffiSOrap!
Stück 4 Pfg.

5232 empfehlen 2.1

. GmbHl
^ dtn b«kft <tn **n

Spezialschule für die Baumwoll - und Halbwoll -ludustrie mit Abteilungen für

Spinnerei f W eberei , Färberei u . Appretur .
Die neuen Kurse beginnen am 1. April 1911 . 2815a

Prospekte und Auskunft kostenlos durch Direktor Professor Brenger . •

Antiquariat.

— Julien - Ve L-
^ ier 12 000 MOsteil

^ (Offerte gültig vom 28. MSrz bis io. April 1911)
^

aus allen Gebieten der Musik - Kiteratur .
Durch Ankauf eines großen auswärtigen Lagers und durch Aussuchen

antiquarischer , wohlerhaltener Exemplare aus meinem umfangreichen
Sortiment , bin ich ,n der Lage , eine reich « Auswahl zu enorm billige «
Preise « bieten zu können. Es bestnden sich darunter die Kompositionen
der alten Meister , Symphonien n . Konzerte , Operu -Potpourris . TLuze
und Märsche . Lieder und Opernarieu . sowie unsere modernen Kompo -
niste« . wie : Leo Fall. Victor Holländer , Oscar Strauß , Lincke, Offenbach ete .
wovon ich eine Auswahl sortiert habe , welche ich ohne Unterschied desNeuwertes ,

dL SiZ zu 25 und zu 5« Psenuig

Fritz Mller,
Karlsruhe , Kaiserstrahe 221 .

- Telephon 1888 . >

Kartoffeln ,

unübertroffen mehlig «. vom
feinsten Geschmack, sowie

Saalkarlosseln
von 3.50 Mk. an find zu haben
Gerwigstrasse TV,

Telephon 2786 .
NB . Die Kartoffelnwerden ins Han »
geliefert ._ 4592 *

I«
dunkel eichen , besteh , aus 1 seinen
Bücherschrank , IDiplomat .lSchreib -
stuhl , 1 Tisch und 2 Lederftühlen ,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen .
1810168 .2.2 Herrenstr . 40 , Laden .

Französisch, Englisch,
Italienisch

ühend-Unlcrricht.
Honorar bei wöchentlich 2Abenden

pro Monat 4 Mark . Anmeldungen
an die Expedit , der „Bad . Presse "
erbeten unter Nr . 4697 . 8.4

Raten-Zaliliittg
Ein feines Maß - Geschäft liefert

eleganl.Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatlicheRaten , unter Garantie
für gnren Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der » Bad . Presse ", *

Well -ßinrWilllgeil.
hell Naturholz , mit Linoleumbelag
und Messingverglasung , sehr solide
Arbeit , äußerst billig zu verkaufen .
Lagerhaus u. Wövekhaudkuug

Heinrich Karrer
Philippstr . 19 — Telephon 1659.

Billige Gelegenheit
für Brautleute!
Prachtv . Schlaf -, Wohn - und
Sveifezimm. und kvwpl . Küche
enorm billig. 3776*
Möbelhaus Kroueustr. SS.
l sL Sel« e SSÄ
für 10 Mk . zu verkaufen . Bl0829

. Moraenstraste 26. 4 , St .
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